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MoMg -AuSgabe.
Bezugspreis trct lnö Haus tmlbmönätj .
liO JC, im Vertag od«r in den Rweig -
stellen abgeholt ILO •& . Durch die Post
monatlich 2.60 Jt ausschl . Zuftellgeld .
Einzelpreise : Werktags » Nummer 10
Pfg . Sonntags - Nummer IS Psg . Im
Kall höherer Gewalt hat der Bezieher
keine Anivrüche bei veriviit . oder Nicht
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils bis zum 25. auf den
MonatSletzten angenommen werden .
Anzeigenpreises Die IsvaU . Nonva -
reillezeile 0.28 Goldmark , auswärts
V.W Goldmark . Stellengesuche , Kami -
lien - und GelegenbeitS - Anieigen er -
mähtgter Preis . Reklame - Zeile 1 .60
Goldmark , an erster Stelle 2.— Gold -
mark . Bei Wiederholung tarifsester
Rabatt , der bei Nichteinhaltung de«
Ziele » , bei gerichtlicher Betreibung
und bei Sonkurlen auder Sraft tritt .

MW Presse
Neue Badische Presse Äandels - Zeitnng

Verbreitelfte Zeitung Badens .
Karlsruhe , den 5 . Januar 1925.

Badifche Landeszeitung

41 . 3 a f> t g a n g. Nr . 6.
Tmctttnnt Lud Berta « ddi
u Serbina « d Tdier « « rtr » s
Chefredakteur : Dr . Walther Schneider .
Prchaesetzl . verantwortlich : Für bad.
Politik ' M . Holzinger : für deutsche Po¬
litik u , Wirtschaftspolitik : vr . Rrilner :
für auswärtige Politik : A . ttimmia »
für Lolales und Sport : R . Bolderaner :
für Kommunalpolitik : 5t . Binder :
für das stenillelon : lkmit Belzner :
für Over und Koniert : Chr . Her,ie :
für Sandclsnachrichten : S . Sel « : für
die Anzeigen : « . Rinderspacher . all «
in Karlsruhe
Berliner Redaktton : Dr . Kurt Metger .
Fernspreoherr 4050 / « 81 / 4052 « 62 ■40&»
Geschäftsstelle * Zirkel » u. « amtnfttj »
Ecke , nächst Kaiserstraße u. Marttvtav .
Postscheckkonto ! Karlsruhe H( t . 8H59.
Beilagen : Zllustr . Bad . Presse Boll u.
Heimat/Unterhaltung u. Milien - Ro -
manblatt ' Sportblatt / ftrauenzeitupa
Wandern und Reisen / Haus und Garte »

Die erste Sitzung des neuen Reichstags.
Bisher keine Zwischenfälle.

Ein überfütltes Sans . — Schwache Befreiung der
Kommunisten. — Der Namensaufruf.

* Berlin , 5. Januar . (Funkspruch.) In den ersten Mittags -
füllt sich allmählich das Haus des Reichstags . An alle» Par¬

olen herrscht stärkster Andran>g . Durch Schupo und Beamte des
Aeichstags wird schärfste Kartenkontrolle durchgeführt,
« uch an den Ströhen , welche an die Bannmeile angrenzen , find starke
^ chupoposten zu sehen. Irgendwelche größere Demonstrationen
haben sich aber bisher nicht ereignet . Ein kommunistischer Trupp mit
^ner" roten Fahne konnte mühelos aufgelöst weisen . Die Einlas ;-
Zarten zu den Tribünen sind schon feit drei Tagen vergriffen , Um
Ni Uhr find die Tribünen überfüllt . Die Diplomarenloge zeigt
Marken Besuch , und auch auf der Pressetribüne herrscht starker An-
^ ang, insbesondere von Ausländern und von Herren aus der Pro -
Jjttj . Sämtliche Fraktionen hielten noch bis kurz vor Beginn der
Plenarsitzung Besprechungen ab . Trotzdem ist die Wandelhalle sehr
fort belebt. Man steht manche der bekannten parlamentarischen
*5pfe.

Die kommunistische Fraktion ist in der ersten Sitzung verhält -
^ismäzig schwach vertreten . Fünf ihrer Mitglieder befinden stch in
Untersuchungshaft. Der Abg . Katz wird noch in Wien festgehalten
•tob wird dort eine mehrtägige Gefängnisstrafe wegen Führung
£te ? falschen Passes verbüßen müssen . Ruth Fischer ist inzwischen
neigelassen worden , aber noch nicht in Berlin eingetroffen . Klara
» etkin befindet sich in Moskau . Eine ganze Reihe anderer kom-
^ istischer Abgeordneter , gegen die Steckbriefe erlassen sind , wird
^ st in den nächsten Tagen eintreffen , wenn durch die Eröffnung des
Reichstags ihre Immunität gesichert ist .

Um 3 .20 Uhr eröffnete Alterspräsident B o ck die Sitzung mit der
[frage , ob im Haus ein an Jahren älteres Mitglied anwesend sei .

dies nicht der Fall ist, übernimmt er die Leitung der ersten
Sitzung und beruft vier Schriftführer zu seiner Unterstützung. Er
ßttb bereits bei seinem Eintritt in den Saal von den Kommunisten
^ it „Amnest! e" -Rusen begrüßt , die aber bald verstummen.

Vor Beginn der Verlesung verlangt der Kommunist T h a e l -
£ b n n das Wort zur Geschäftsordnung, der Alterspräfident erklärt
^ och , ihm das Wort nicht erteilen zu könne «. Der Namensauf '

beginnt .
(Die Sitzung dauert fort .,

Um die Kölner Zone.
Die Note überreicht.

• Verlin , 5. Jan . (Funkspruch .) Heute mittag VA Uhr erschienen
die alliierten Botschafter i-nter Führung des englischen Botschafters
Lord d 'Abernoon beim Reichskanzler, um die Note der Bot -
fchafterkonferenzzu überreichen .

Die Note wird erst heut« gegen abend veröffentlicht werden . Der
Empfang der Botschafter dauerte nur 1« Minuten .

Em Autrag im prentzifchen Landtag.
TU . Berlin , 5 . Jan . (Drahtbericht .) Im Preußischen Landtag

wurde von der Fraktion der Deutschen Volkspartei folgender An-
trag eingebracht:

Der Landtag wolle beschließen : Die Staatsregierung wird er-
sucht, der Reichsregierung bekannt zu geben, daß Preußen jeder
Maßnahme der Reichsregierung zustimmt, die darauf abzielt , dem
Versuch der Ententestaaten entgegenzutreten , die erste Zone des alt -
besetzten Gebiets wider das Völkerrecht und entgegen dem Versailler
Diktat über den 1» . Januar 1925 hinaus durch fremde Truppen
besetzt zu halten . Die Staatsregierung wird weiter ersucht , durch
jede mögliche und geeignet erscheinende Weise in der Oeffentlich-
feit der Welt auch von Preußen aus , dagegen Protest zu erheben,
daß preußisches Land und preußische Bürger gegen Recht und Ver-
trag über den lg . Januar hinaus unter fremder Bedrückung leiden
müssen . Die Staatsregierung wird endlich ersucht , den Bewohnern
der ersten Zone des altbesetzten Gebietes die Anteilnahme der
Staatsregierung und des Landtags in ihrem schweren Schicksal be-
kannt zu geben mit der Versicherung, daß wir ihrer Treue gewiß
sind , wie wir ihnen Treue zusichern und halten .

Verhandlungen über die Aufwerkunysfraqe.
in. Berlin , 5 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Echriftlei »

tung) . Im Reichsfinanzministerium wird seit mehreren Wochen ein-
gehend das Problem der Aufwertung der Reichsanleihen behandelt .
Ans diesem Grunde haben schon zahlreiche Besprechungen mit Facki -
leuten stattgefunden und werden auch in Zukunft noch stattfinden
müssen . Eine dieser Besprechungen wird die im Laufe der Woche
stattfindende Konferenz mit mehreren bedeutenden Bankiers sein ,
die sich aber nur mit rein technischen Fragen befassen wird , jeden-
falls nicht mit der möglichen Höhe der Aufwertung .

Das Problem der interalliierten Schulden.
England und Frankreich .

Fabineitsrat in London. — England drängt auf
Bezahlung durch Frankreich . — Eine besondere

Konferenz zur Regelung der Kriegsschulden?
T. D. London, 5 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ it Mitte Dezember findet heute der erste englische Kabinettsrat unter
Vorsitz Baldwins statt , der vor allem die Bedeutung hat , dem

.chatzta -nzler Churchill die notwendigen Instruktionen für seine Pa -
Reise zu erteilen . Churchill verläßt morgen ftüh London und

^ ird bereits am Abend nach seiner Ankunft in Paris eine Privat -
Brechung mit dem Finanzminister Elemente ! haben.

Die Haltung der englischen Regierung , die sie bei dem heutigen
^abinettsrat festlegen wird , entspricht der Erklärung , wie ste Cham-

tfairi am 10. Dezember vor dem Unterhaus abgab , daß nämlich,
5°>!N Frankreich wegen der Konsilidierung seiner amerikanischen
Luiden mit den Vereinigten Staaten ein Abkommen treffen sollte .
^ englische Regierung fordern werde, daß Frankreich ebensogroße
Ölungen an England wie an Amerika leiste . Dagegen würde die
Mische Regierung in keinem Fall zustimmen , daß
Frankreich ein Moratorium von England erhält ,
*nb zwar hauptsächlich deshalb , weil keiner der englischen Schuldner ," 'cht einmal Polen , ein Moratorium erhalten habe und weil die
Zöllschen Steuerzahler , die bisher für die französischen Schulden
^ stammen mußten , endlich eine Erleichterung ihrer Last erhoffen.

In gewissen politischen Kreisen wird davon gesprochen , daß,
r^ n diesmal in Paris das Problem der interalliierten Schulden

erörtert werden könnte, eine eigene Konferenz für diese Ange-
bgenheit einberufen werden soll . Die englische Regierung habe sich

^ er solchen Konferenz nicht widersetzt . Möglicherweise würde in
« Tis wenigstens eine Anregung in diesem Sinne erfolgen und viel-

v
' sogar ein Beschluß gefaßt werden, wenn ungefähr eine solche
°nse« nz stattfinden könnte.

Der französische
Aückzahlnngsplan.

^ine Rückzahlnngsfrist von 80 Iahren . - Ein zehn ,
jähriges Moratorium.

„ F -H . Paris , 5. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters -)
Ner den Standpunkt der französischen Regierung in der Frage der

^ckzahlung der französischen Schulden an die Vereinigten Staaten
3v Ön Großbritannien macht heute der politische Korrespondent der
"^ aily Mail " eine bemerkenswerte Mitteilung :
j Frankreich fordert eine Rückzahlungsfrist von 8 0 Iah -

®n - Bestimmte Vorschläge in Form einer Note seien darüber der
- titanischen Regierung nicht gemacht worden , aber dem amerikani -

Botschafter sei vom Finanzminister Elemente ! ein Aide Memoire

F ^ icht worden , worin die französischen Vorschläge enthalten seien ,
tici^ f ch ^ dert ein zehnjähriges Moratorium , weil
jj

"tlid ) der Dawesplan erst im Jahre 1935 seine volle Wirkung aus -

ffieibe ' f° daß also Deutschland von diesem Jahre an alle ? das

teiA roeti)e> was es zu bezahlen habe. Außerdem glaubt Frank-
i 0) bis zum Jahre 1935 mit dem Wiederaufbau seiner zerstörten

^"uzen fertig zu sein . Und endlich wird sich entschieden haben,

ob die Volksabstimmung das Saargebiet Frankreich oder Deutschland
zuspricht. Wäre letzteres der Fall , so müßte Deutschland Frankreich
die Domänenbergwerke im Saargebiet bezahlen, und dann hätte es
einen größeren Betrag zur Vermgung . In den nächsten Jahren hat
Frankreich sich uni die Rückzahlung seiner kommerziellen Schulden zu
bekümmern, eine sehr unangenehme Last, die im Jahre 1929 ganz be-
sonders drücken würde , aber nach diesem Jahre könnte Frankreich zu
zahlen beginnen und zwar zwischen 1935 und 1955 je 7 .5 Millionen
Pfund Sterling , zwischen 1955 und 1975 je 10 Millionen Pfund ,
zwischen 1975 und 2015 ,e 15 Millionen Pfund . Frankreich rechnet
aber damit , daß die Vereinigten Staaten nicht zwischen 1919 und 1935
5 Prozent Zinsen fordern , wie das bisher abgemacht war . sondern daß
nur das reine Kapital zurückbezahlt werden müßte. Auch von Eng-
land möchte Frankreich ein Moratorium bis 1935 , während welcher
Zeit keine Zinsen bezahlt werden sollen. Da England durch die
Dawesannuitäten mehr bekommt , als es zur Rechnung seiner Schul-
den braucht , so könnte es Fr ankreich entgegenkommen.

SiurmfchLden in Frankreich .
TU. Paris , S- Zan . (Drahtbericht .) Den seit drei Tagen

über Frankreich todenden Stürmen sind bisher zehn Menschen -
leben zum Opfer gefallen . Der Sachschaden geht in die
Millionen . Besonders schwer sind die Verwüstungen in Nordsrank-
reich und in der Bretagne .

Die Überschwemmungen im nordwestlichen und westlichen Frank -
reich drohen den Umfang einer Katastrophe anzunehmen . Im De-
partement Pas de Calais sind die westlich von Arras gelegenen Dör-
fer völlig überschwemmt . Das Wasser drang vorgestern abend so
plötzlich in die Dörser ein, daß die Einwohner nur notdürftig bekleidet
auf die Dächer flüchten mußten. Dadurch sind Tausende von Personen
obdachlos geworden . Im Departement Morbehau ist die Lage äußerst
bedrohlich. Der Senator des Departements hat ein Telegramm an die
Regierung gerichtet, in dem er um Entsendung einer Hilfsexpedition
und Ergeisung energischer Abwehrmaßnahmen bittet .

KochWMser im Ruhrgebiet.
TU . Essen , S . Jan . (DrahBericht .) Die anhaltend starken

Regenfälle der letzten Tage haben bei der Ruhr ein Hochwasser her-
vorgerufen , wie seit Jahren nicht . In Duisburg zeigte der Pegel
am Samstag vormittag einen Stand von 0.55, gestern von 1,60 und
gestern nachmittag um M-5 Uhr von 2 .20 bei weiter steigendem Wasser.
Von den Beobcchtungssta ioncn oberhalb der Ruhr wird allerdings
eine Abnahme der Flut gemeldet. Niederungsgebiete an der Ruhr
sind weit überschwemmt. Viele Straßen stehen unter Wasser. Die
Verbindungen sind gestört. In Mülheim zeigte der Pegel Sonntag
nachmit ag einen Stand von 4,20 Metern , gegen Abend wurde ein
Stillstand der Flut beobachtet. Es stehen eineReiheoonStra -
ßen unter Wasser . Wenn das Svasser in Hattingen noch
einen halben Meter steigt, wird die VerbindungsstroHe mit Bochum
unterbrochen werden . Auch müßte dann die Turbinen anlag e
des Wasserwerks außer Betrieb gesetzt werden. Die
Bewohner vieler Häuser mußten sich in die oberen Stockwerke flüchten.
Der Betrieb der Zeche Gibraltar bei Herbede ist durch das Hochwasser
unterbrochen. Das Wasser füllte die Stollen (die Zeche hat einen so-
genannten Swllenbetrieb in der Schachtanlog «).

Umschau.
6. Januar 1925.

,* Seit dem Jahre 1922 hat keine Konferenzder alliier »
tenFinanzminister mehr stattgefunden . Der diesmaligen , dfc
am nächsten Mittwoch in Paris eröffnet wird , kommt infolgedessen
um so größere Bedeutung zu, und sämtliche alliierten und assoziierte«
Mächte bereiten sich darauf vor, mit einem wahren Eeneralstab von
Finanzdelegierten in Paris zu erscheinen . England wird nicht nur
durch den Schatzlanzler Churchill vertreten sein , sondern auch durch
den Bankier Otto Niemeyer, durch den Privatsekretär Churchill»
Gregg und durch eine weitere Reihe von Beamten des Schatzamtes.
Ueberaus groß wird die italienische Abordnung unter Führung de»
Finanzministers de Stefani sein . Theunis , der belgische Minister »
Präsident, wird sich mit seinen Kollegen noch heute beraten und wird
morgen nach Paris reisen. Daß die Amerikaner , wie ursprünglich in
Aussicht stand, nicht nur durch den Obersten Logan , sondern auch
durch die Botschafter in London Kellog und in Paris Herrick vertreten
fein werden , läßt darauf schließen , daß ste ihre Forderungen in jeder
Weise verteidigen wollen . Vor allem wollen sie durchsetzen, daß da»
Problem der interalliierten Schulden in keiner Weise direkt oder in»
direkt aufgeworfen werde, wobei es natürlich dem französischen
Finanzminister Clementel überlassen bleibt , mit dem Schatzkanzler
Churchill darüber offziöse Besprechungen zu pflegen, welche aber die
Konferenz nicht binden würden . Andererseits sind die Amerikaner
entschlossen, von den deutschen Zahlungen entsprechende Anteile zu
oerlangen , und das wird zweifellos der heikelste Punkt der ganze«
Besprechung sein , weil , wie es scheint , England immer noch nicht ge-
neigt ist, den amerikanischen Forderungen Rechnung zu tragen . Aber
auch alle anderen Fragen , die erörtert werden müssen , werden Gegen-
stand sehr lebhafter Debatten sein.

Ein harter Kampf wird vor allem entbrennen nm die Vertei -
lnng der Beute au « dem Ruhrgebiet . Nach französische«
Angaben beläuft sich der Erlös aus der Ruhrbesetzung auf 1185 900 000
Eoldmark , während die Ausgaben 183 600 000 Eoldmark betrage«.
Das Nettoergebnis wäre also rund eine Milliarde Eoldmark , welch»
unter den Alliierten aufgeteilt werden sollen. Dabei ergibt stch ab«
der Streit , wer die Besatzungskosten tragen soll. Die Engländer
führen das Abkommen vom März 1922 an , wonach die Besatzung»,
kosten der einzelnen Mächte bestimmte Beträge nicht überschreite«
dürfen und diese durch deutsche Raturallieferungen ersetzt werden
müssen . Infolgedessen erklären sie. daß Frankreich und Belgie «,
welche aus dem Ruhrgebiet Raturallieferungen in außerordentlich
großem Umfange herausholten , für ihre Vesatzungskosten mehr als
bezahlt seien und daß sie überschüssige Beträge , welche ste aus dem
Verkauf der beschlagnahmten Produkte erhielten , zurückerstatte«
sollten. Das würde , wenn die englische Anschauung sich durchsetzt, daK»
führen , daß Frankreich und Belgien 200 Millionen Eoldmark zurück»
zahlen müßten . Die Engländer erklären ferner , daß die Franzose«
die Raturallieferungen aus dem Ruhrgebiet viel zu niedrig geschätzt
hätten , daß der wirkliche Wert der beschlagnahmten Waren niemals
in Rechnung gestellt worden sei und daß darüber eventuell ein Sach-
verständigengutachten eingeholt werden müßte . Jedenfalls feiendie Belgier infolge der Ruhrbesetzung reichlich bezahlt . Ihre Prio .
rität sei langst gesichert und ste hätten auf die deutschen Reparation »-
Zahlungen künftighin keinen Anspruch mehr. Die Belgier erkläre»
sich damit natürlich keineswegs einverstanden und fordern, daß die
Engländer etwas von ihren Ansprüchen nachlassen sollten, weil ja auchdie Schiffe, welche Deutschland ausgeliefert hat , niemals zu ihremvollen Wert angerechnet worden seien. Dieser häusliche Zwist der
Alliierten ist ganz interessant . Er bestätigt wieder einmal die schon
lange von keinem Deutschen mehr angezweifelte Tatsache, daß wir bei
allen Auseinandersetzungen mit den früheren Gegnern immer de»
kürzeren gezogen haben . Und gerade die Verschleuderung der ehe-
mals deutschen Werte ist dafür ein Schulbeispiel.

Die alliierten Finanzminister haben ferner das Problemder Besatzungskosten zu erörtern . Bisher war bekanntlich
Deutschland für die verschiedenen mit der Besatzung im Zusammen»
hang stehenden Ausgaben verantwortlich , und die Allierten erwiese«
sich , was wir hier in unmittelbarer Nachbarschaft der Pfalz sehr gnt
wissen , auf Kosten Deutschlands sehr großzügig. Diese Nebenan »,
gaben hatten Deutschland jährlich wenigstens 120 Millionen Gold»
mark gekostet . Sie wollen die Alliierten nunmehr allein tragen .
Infolgedessen fordern England , Italien und die anderen Alliierten ,
daß an den Vesatzungskosten erhebliche Abstriche vorgenommen wer-
den sollen . Die Franzosen , die natürlich wie immer in solchen
Fällen , eine Mißstimmung ihrer öffentlichen Meinung befürchte«,
machen noch Widerstände.

_
Wir haben oben schon angedeutet , daß die heikelste und für den

Bestand der alliierten Geschlossenheit vielleicht gefährlichste Frage
auf der Finanzministerkonferenz die Forderungen Amerikas
sein werden. Bekanntlich verlangt Amerika gemäß dem mit Deutsch -
land abgeschlossenen Berliner Vertrag , daß es nicht nur seine Be»
satzungskosten bezahlt bekommt, sondern auch alle übrigen Entschä»
digungen für Schäden, die während des Krieges von Amerikaner «
erlitten wurden . Die Franzosen , Belgier und Italiener erklärte«
sich mit dem amerikanischen Standpunkt einverstanden . Nur forder«
sie, daß man endlich einmal in die Rechnungslegung der ameri»
kanischen Forderungen Klarheit bringt . Amerikanische Handels -
schiffe seien allerdings während des Krieges versenkt worden , aber
für die Schäden hätten Versicherungsgesellschaften bezahlt , weshalb
die Amerikaner keinen Schaden erlitten hätten . Was die von
Deutschland sequestrierten amerikanischen Besitzungen anbelange , so
hätte sich Amerika an dem beschlagnahmten deutschen Eigentum
schadlos halten können. Und wenn es eine großzügige Handlung
beging und dieses beschlagnahmte Eigentum den deutschen Besitzern
zurückstellte , so habe es kein Recht , sich zu beklagen und vor allem
kein Recht Schadenersatz zu fordern . Die Engländer erklären , daß
mit den gegenwärtigen Jahresleistungen Deutschlands kaum Deckung
für alle alliierten Forderungen gefunden werden könne und daß
infolgedessen von einer Bezahlung der amerikanischen Forderungen
keine Rede sein könne . Einen Vorschlag zur Einigung , um auch die
amerikanischen Forderungen zu befriedigen , machten die Engländer
allerdings auch hier - Man schlägt nämlich vor . die deutsche Jndu »
strie- und Eisenbahnschuldverschreibungen, die nach dem Dawes -
plan zu begeben sind , sofort zur Zeichnung aufzulegen. Hierzu sei
natürlich die amerikanische Mithilfe unbedingt erforderlich damit die
Zeichnung Erfolg hätte . Wenn Amerika bereit wäre, die Zeichnung



K * U

btyer Obligationen zu aoranttete«, ftmrte« Me «MManffch«n
Wünsch« wegen der Zcchlungen berücksichtigt werde«.

Die btichee aufgezählten Streitpunkte beweisen jedenfalls,
worum stch allerdings die Alliierten am allerwenigsten kümmern
wertx« . daß der einzig Notleidende bei allen diesen
Dinge « Deutschland ist, auf dessen Koste» sich alle Alliierte«
hereicherte« unid dessen ungeheuer « Leistungen seit dem Abschluß des
Waffenstillstandes bisher Mir tu unzureichender Weise angerechnet
wurde».

Wahrheit oder Dichtung ?
V. v . vondcn , v . Jan . ( Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)

Nach einer Madrider Meldung bereitet die spanische Regierung eine
Rote an Deutschland vor, worin festgestellt wird , daß deutsche
Staatsangehörige Abd el Krim in seinen Kämpfen in Marokko bei
stehen . Zahlreiche deutsche Offiziere und hunderte von Unteroffizieren
defehligten angeblich die Truppen Abd el Krims . Alle Flugzeuge
würden von Deutschen geführt und für die Kanonen stehe ausschlief
Uch deutsche Munition zur Verfügung .

Mellila von de» Spanier « zurückerobert .
DA . London, 6. Jan . (Drahtbericht .) Aus Madrid wird ge-

meldet : Gestern wurde Mellila nach erbitterten Gefechten besetzt, wo
sich die Mauren in wohkbefestigten Stellungen festgesetzt hatten . Drei
Punkte wurden befestigt, um den Besitz der Stadt sicherzustelle« .

Plumpe Setze des „ Echo de Paris ".
DU. Pari », 5. Jan . (Drahtbericht .) „Echo de Paris - veröff«nt>

licht in großer Aufmachung Reiseeindrücke einer soeben aus Deutsch
land zurückgekehrten neutralen ( ?) Persönlichkeit. Die Ausführung
gen strotzen von Verleumdungen und Hetzereien . Solang « Deutsch-
land der preußischen Herrschaft ausgeliefert sei, behauptet u . a. die
„neutrale " Persönlichkeit, laufe die Sicherheit Frankreichs Gefahr.
Jeden Beobachter der französischen Politik setze es in größtes Er
staunen, feststellen zu müssen , daß die französische Regierung offenbar
der Bildung «ines sozialistischen deutschen Ginheitsstaates günstig
gegenüberstche. Der Artikel schlicht mit Anspielungen auf die gehet-
men Rüstungen Deutschlands.

Segen pflichtvergessene Parlamentarier.
Nl . Pari », 5 . Jan . (Drahtbericht .) Nach einer „Matin '' -Mel-

düng ohis Rom wird angenommen, daß die Regierung demnächst ein
Dekret erläßt , wonach die Abgeordneten, die den Sitzungen de» Par -
lament » fernbleiben , ihres Mandats verlustig gehen .

RScklritlsangebol italienischer Minister.
Tll . Pari », 5. Jan . (Drahtbericht .) Aus Rom wnd gemeldet,

daß der Minister für öffentliche Arbelte« und der Unterrichtsmjnister
Mussolini ihren Rücktritt angeboten haben. Mussolini hat sich die
Antwort voÄehalten .

Anerkennung Sowjelruhlands durch Portugal .
Tll . Pari », 5 Jan . (Drahtbericht ) Aus Lissabon wird gemeldet,

daß die portugiesische Regierung in einer Kabin«tisfitzung beschloß,
die Sowjetregierung anzuerkennen.

Eine Trauerfeier für Dr. Nelfferich.
321 . Berlin , 5 . Jan . (Drahtbericht .) Im Reichstag vechmrmctte

sich heute vormittag die deutschnationale Reichstagsfraktion fast voll-
zähltg in ihrem Frattionszimmer zu einer Gedächtnisfeier für Dr .
itat ! «-elfferich, der auch Frau Dr . Helfferich mit ihren Kinder« und
der Direktor des Reichstages . Galle , beiwohnten . Dabei wurde «in «
große Büste Helfferich» «an Max Becker enthüllt . Si « erhebt stch « lf
einem Äüarmorsockel und weist nur den Namen „Karl Helfferich' aui .
Die Enthüllung wurde von Angehörigen des Bismarckbundes vor¬
genommen. . _ _ ,

Der Parteivorstand Aba . Schiele sprach tiefempfundene Worte
des Gedenken» und gab ein Lebensbild Helfferichs. Er würdigte die
Verdienste Helfferichs um die Fraktion und um das deutsche Volk
und hob besondere Punkte aus dem Leben Helfferichs hervor , so seinen
Kampf gegen die Korruption und seine Bemühungen , die Vorbedin¬
gungen für eine Wiedererstarkung Deutschlands zur Weltmacht zu
schaffen . Abg. Schiele erinnerte auch an die beiden anderen Ver-
storbenen Malkewitz und Dr . Rösicke .

Eine formelle Fraktionssitzung der Deutschnationalen findet heute
voraussichtlich nicht mehr statt . Die übrigen Fraktionen treten erst
um 2 Uhr und nach dem Plenum zusammen. Um die Mittagsstunde
begaben sich die in Berlin anwesenden Reichstagsabgeordneten zu den
offiziellen Gottesdiensten anläßlich der Eröffnung des Reichstages
und des Preußischen Landtages .

Btoufug, Ve» 8. Ja «« « 1*39 ,
Die Regierungskrisen.

Auf dem Weg zur Lösung im « eich . — Die Kaltnng
der Deutschen Dolkspartei in Prenheu .

m. Berlin, S. Jan . (Drahtmeldung unser«» Berlin «« Schrift
leitnng.) Die optimistisch« Stimmung , di« in d«r Wilhelmstraße am
Sonntag wegen der Möglichkeit de» Zustandekommens «iner Regie,
rung Marx bestand, hat nicht lange vorgehalten. Herr Dr. Marx
hält daran fest , daß er nicht die Deutschnationale Partei in die Re
gierung hineinnehmen will , sondern nur einzelne deutschnationale
Persönlichkeiten . Die Deutschnationalen lehnen eine solch « B«teili -
gung an d«r Regierung im Reich nicht grundsätzlich ab . sie verlangen
aber dafür die feste Zusage wegen ihrer Beteiligung an der kllnf°
tigen preußischen Regierung, die sie von der Deutschen Volkspartei
auch erhalten können. Ob sie sie aber vom Zentrum erhalten werden ,
ist zum mindesten zweifelhaft, daran hängt zur Stunde die Ent¬
scheidung.

Herr Dr . Marx hat dem früheren Ministerialdirektor vom preußi-
scheu Handelsministerium Neuhaus das Wirtschaftsmini -
sterium und dem Vizepräsidenten des preußischen Abgeordnete«!
Hauses Dr . von Kries das Reichsministerium des Innern ange-
boten ; beide sind ausgesprochen deutschnationale Persönlichkeiten. Sie
haben stch aber ihre Entscheidung bis zum Montag nachmittag 4 Uhr
vorbehalten . Aus der ganzen Konstruktion der Verhandlungen er-
gibt sich , daß sie ohne Zustimmung ihrer Fraktionen handeln können,
aber selbstverständlich nur im Einverständnis mit ihren Fraktionen
handeln werden.

Am Sonntag selbst lag das eigentliche Schwergewicht
ver Regierungskrise in Preußen . Am Nachmittag 4 Uhr
war die Fraktion der Deutschen Volkspartei zusammengetre-
ten , um endgültige Beschlüsse über ihre Stellung zu der bisherigen
R«gierungskoalition zu fassen . Der Bericht, der von der Partei dar -
über ausgegeben ist , deschränkt sich darauf , festzustellen , daß die
Fraktion ihre früheren Beschlüsse bestätigt hat und in enger Anleh-
nung an die Reichstagsfraktion «ine homogen« Regierung im Reich
und in Preußen erstredt. Das ist sehr vorsichtig ausgedrückt , zwischen
den Zeilen steht aber jedoch erheblich mehr. Man hat zwar den
Beschluß , die Minister Boelitz und von Richter sofort zurückzuziehen ,
nicht gefaßt, aber die Taktik der Fraktion läuft doch auf das gleiche
Ziel hinmis . Sie will nur dem bisherigen Kabinett in Preußen noch
einmal die Möglichkeit geben, freiwillig die Konsequenzen aus der
neuen Lage zu ziehen und wird deshalb dem Ministerpräsidenten die
Frage vorlegen, wie er sich die roeitere Entwicklung denkt. Sollte
er froren erneut auf dem Standpunkt beharren , daß für ihn ein Grund
MM Rücktritt nicht vorliegt , dann werden die beiden Minister der
Bylkspartei ihm von sich aus ihren Rücktritt erklären und auf diese
Weis « eip« Klärung der politischen Lage bringen. Es kann sich also
dgbes höchstens um ein« Verschiebung von wenigen Tagen
handeln . Bei der Eröffnungssitzung werden di« beiden volkspartei -
llchen Minister auf der Rsgierungsbank erscheinen . Die Sitzung der
Fraktion an der neben dem Reichsaustenminister Dr . Stresemann auch
die VerbandllllngssAhrer der Reichstagsfraktion Scholz und Dr . Tur -
ti«s teilnahmen , vertief i» voller Einmütigkeit .

Fraktivnssitzungen im Reichstag .
TU . Berlin , 5. Jan . (Drahtbericht.) Im Reichstag trat gestern

gegen S Uhr nachmittags die Fraktion der Bayerischen Volks -
partei zu ihrer konstituierenden Sitzung zusammen, in der der
bisherige Fraktionsvorsitzende Domkapitular Dr. Leicht wieder«
gewählt wurde . Im übrigen beschäftigte sich die Fraktion mit der
Vorbereitung von Anträgen und geschäftlichen Angelegenheiten.
Auch in der Vorstandssitzung der deutschnationalen Reichs-
tagsfraktion wurden lediglich formale Angelegenheiten besprochen .
Die Frage der Regierungsbildung kam in beiden Sitzungen nicht zur
Sprache. Die Fraktion der Nationalsozialistischen Frei -
heitspartei trat ebenfalls Sonntag nachmittag in Anwesenheit
der Wg . Ludendorff, v. Träfe und Henning zu einer Sitzung zusam -
men, der eine Besprechung der Reichsführerschaft vorausgegangen war -
Zu Beschlüssen kam es auch in dieser Sitzung nicht . Die Fraktrons -
sitzung wird vielmehr am Montag vormittag fortgesetzt werden.

Gegen das Konkordat.
Protestkundgebung des Evangelischen Bunde», Hauptverein Pfalz .

^ Neustadt o. d. 5 . Jan . (Drahtbericht .) Zu einer großen
Kundgebung gegen Konkordat und Staatsverträge hatte gestern nach-
mittag der Evangelische Bund , Hauptvertin Pfalz aufgevufen Der
große Saal des Saalbaues zu Neustadt war bis auf den letzten Platz
gefüllt Prof . K o n r a d - Neustadt eröffnet« und begrüßt« di« Ver-
sammlung als Vorsitzender de» Evangelischen Bunde» Neustadt, indem
er u . a . darauf hinwies , daß die Frage des Konkordats von größter
Bedeutung für das deutsche Kulturleben sei. Der Hauptredner Pfarrer
Treber - Alsenz nahm dann in längeren Ausführungen Stellung
zum Konkordat und den Staatsverträgen , die in der Forderung
gipfelten , unter allen Umständen und mit allen Mitteln müsse man
sich dafür einsetzen , daß das Konkordat und die Staatsverträge nicht
zur Durchführung kommen . Als zweiter Redner sprach Oberlehrer
Hahn - Kaiserslautern über die schädliche Auswirkung des Konkor»
dats auf die Schule. Darauf hinweisend, daß Deutschland schon ge-
nug unter der Zersplitterung gelitten habe , betonte er , daß bei An-
nähme des Konkordats und der Staatsverträge die Schule als Stätte
der Ruhe , des Friedens und der Toleranz außerordentlich stark ge-
fährdet sein würde . Die gesamte pfälzische Lehrerschaft stehe diese«
Anträgen ablehnend gegenüber. Hier habe man e» mit deutsche« und
keinen religiösen Fragen zu tun und eine geschlossen« deutsch« Schul«
und eine geschlossene tfut ?a)e Leh^erschift seien nicht möglich , wenn
durch das Konkordat dem deÄschen Gemewschaftsgedanken in de«
Volksschulen der Boden putriden würde Pfarrer Kleinrnan « »
Kaiserslautern und Pfarrer Dr Gerber - Ludwigshafen spräche»
sich ebensall» ausführlich gege« da» Konkordat und di« Ztaotsoer -
träge aus . ? um Schlui- kam folgende Reiol « t ' o « e » Man »«
dir angenommen wurde.

„Die nach taufenden zählende Versammlung der Protestant ««
zu Neustadt erhebt stärksten Einspruch gegen die vergewalügung
deutschen Geistes und evangelischen Empfinde«» durch da» Konkordat.
Sie bittet die Abgeordnetenkammer um Ablehnung desselben und
macht sie verantwortlich für die unabsehbaren Folgen , di« sich au»
der Annahme des Konkordats für den konfessionellen Frille » »nd
den Reichsgedanken ergeben würden . Ei « verlangt , daß für die 2 «-
bensbedürfnisse der evangelischen Staatsbürger «nehr Aufwendungen
als bisher gemacht werden. Insbesondere gelte dies auch vom evan-
gelischen Lehrerinnenseminar in Kaiserslautern . Bon der Lande»-
synode wird erwartet , daß sie sich durch Annahm« d«» Konkordat»
und der Staatsverträge nicht auch zum Mitschuldigen ««acht «nd
ebenso strikte und energisch auf dem ablehnenden Standpunkt in die»
ser Frage beharrt .

" Damit wurde die Versammlung geschlossen
Die Demokratische Partei Neustadt nahm gestern in einer Ver-

sammlung ebenfalls zum Konkordat und den Staatsverträgen Stel -
lung . Ihr diesbezüglicher ablehnender Standpunkt wurde in ein«
Entschließung zusammengefaßt, die an die zuständig« Stell « «xiter
geleitet werden soll.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh«.
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Witterungsiiberficht . Am Südrande d«s nördlichen Tiefdruck -
gebietes dauerte in Sllddeutschland über Sonntag das ungewöhnlich
milde und regnerische Wetter fort . Die Temperaturen gingen in der
Rheinebene auf ca . IS Grad . Heute tritt teilweise Aufheiterung ein,
doch liegen die Temperaturen überall noch stark über dem Gefrier -
punkt, mit Ausnahme der höchsten Gebirgslagen (Feldberg —1 Grad ) .
Der Luftdruck steigt zwar über ganz Europa , doch ist bei der allge-
meinen Vorherrschaft ozeanischer Luftströme vorläufig keine wesent-
liche Abkühlung zu erwarten .

Wetteraussichten sür Dienstag , den 6. Januar 1925 : Teilweise
aufheiternd , nachts vereinzelt leichte Fröste im Gebirge , tags ziemlich
mild, keine erhebliche Niederschläge, westliche Winde.

Wasserstand des Rhein» :

Schusterinsel, S . Jan ., morg. 6 Uhr, 28 (gest. 2 ) Zentimeter .
Kehl , 5 . Jan, , morg. 6 Uhr . 144 ( gest. 2) Zentimeter .
Maxau , 5. Jan . , morg. 6 Uhr , 312 (gef . 2) Zentimeter .
Mannheim , 5. Jan ., morg. 6 Uhr . 197 Zentimeter .

U„Die Geschwister" und „Clavigo .
Der Goetheabend brachte zunächst den Einakter „Die Geschwister".

Robert Bürkner stimmte als Regisseur die Ausführung auf den
ÜKammerspielton . Die feine Seelenpoesie Goethes kam dadurch zu
!-reifer Entfaltung . In dem kleinen Stück lebt Goethes warme Emp¬
findung aus der Frühzeit seiner Liebe zu Frau von Stein . Eine
Stelle aus einem eigenhändigen Briefe dieser geliebten Frau ist
durch diese Dichtung der Nachwelt überliefert . An scharfen Kritikern
hat es übrigens diesem harmlosen Einakter nicht gefehlt . Man
Hprach von dem schwülen Stoffe der Geschwisterli «be , umn beanstan¬
dete die über Schwestergcfühl hinausgehende Zärtlichkeit Mariannes ,
die doch gar nicht Wilhelms Schwester ist . Man brachte Unreines
in die kristallklare Dichtung, die Goethe im Reise,wag «n von Jena
nach Weimar ersonnen und in zwei Tagen niedergeschrieben hat .

In der schönen Aufführung , die der Einakter in der hiesigen
Neueinstudierung erfahren hat , erglänzte die einfache , edle Gcrühls-
dichtung in Hellem Lichte . Vielleicht lag für den nervösen Men chen
unserer rastlosen Zeit über dem Ganzen ein reizvoller Hauch vor-
nehmer Langeweile . Nobert Bürkner spielte den Wilhelm nnt
seinem Verständnis und tiefer Leidenschaftlichkeit . Sein etwas grelles
Mienenspiel hätte dorn und wann eine leichte Abdämpfung ertragen
können. Hansi NassS entzückte als Marianne durch ihren Lieb-

reiz und ik>« natürliche Herzlichkeit . U. v . d . T r e n ck - U l r i c i <?at)
einen prächtigen Fabrice , seine Gebärden waren beherrscht ,

'eine Rede
wob^durcĥ acht — eine Schöpfung aus einem Gusse. Das Szenen-dlld
entsprach der schlichten Dichtung : es war altväterlich ^solid. ohne
moderne Einfälle und Jchnf einen gMnden . natürlichen « timmungs -
Hintergrund . Goethes Natürlichkeit bedarf auch in der Ausstattung ,
nicht der aufpulvernden Giftmittel 'des Expressionismus , um zu
wirken. >

Nicht so uneingeschränkt gilt das Lob der Clavigo -AuMhimin .
Die Kritik bezieht sich dabei nicht auf das Stuck , obwohl 'chon
Goethes scharf zuweisender Freund Merck über Clavigo das scho¬
nungslose Urteil fällte : > Ich «inen Quark mußt du mir künftig
nicht mehr schreiben , das können die andern auch ! Das gilt woh.
heute noch für die Führung der Handlung . Es gilt vor allem für den
tbeatralifchen Schlußakt. der von Meyerbeer . Verdi oder Puccini mit
Musik ausgestattet , einen prächtigen Opernabschluß gäbe Es gilt
aber nicht von Goethes unnachahmlicher, seelischer Eestaltungsrunst
Er zeichnete die Menschen wie sie lebten und liebten . In ihrer ganzen
Leidenschaftlichkeit , in ihrer ganzen Erbärmlichkeit . Denn Elav ' go
ist ein erbärmlicher Schwächling. Aber Goethe kostete gerade diese
Jämmerlichkeit mit Wollust aus . So wie Axel Kreuzinger
allerdings den Clavigo darstellte , erlosch der letzte Schimmer seiner
bezaubernden, unwiderstehlichen Liebenswürdigkeit . Er erschien als
unbedeutender , charakterloser Feigling , dem eine gewisse »peretten-
hakte Ge^^re'Ztheit nur wenig Interess« verleihen konnte. Ein ehr-
geiziger Streber ohne eigenen Willen, der von seinem Freunde Carlos
wie eine Puppe geschoben wird . Trenck - Ulrici gab den Carlos .
Das war eine Rolle für ihn . Recht deutlich offenbarte sich darin die
tnnere VerwandMst mit seinem vorzüglichen Mephisto. >Er ist in
fctef« Rolle von Vorstellung ja Vorstellung gswochfta .) Diesmal

I
staltete er einen heißblütigen Spanier . Ob er sich dabei aber doch
nicht zu sehr von einem überhitzten Temperament fortreißen ließ ?
In der berühmten Ueberredungsszcne verbrauften die klug berech-
neten Worte , und hinterließen nicht den mephistophelischen Eindruck
brutaler Weltmannsgesinnung , der beabsichtigt ist. Durch Sieg -
fried Nürnberger erfuhr der rächende Brrider Beaumarchais
eine überaus eindringliche Gestaltung . Es wäre wirklich sehr be-
dauerlich, wenn sich das Gerücht bewahrheiten würde, daß dieser
viewersprechende Künstler durch einen notwendig gewordenen Per -
>onalabbau dem Liandestheater verloren gehen wllte . _ Auch die
Verden Damen spielten vorzüglich: E . Murhammer immer voll
überzeugender Kraft als Priosterin der tragischen Mus« in der Rolle
der armen hinsiechenden , verlassenen Marie , und M . E r m a r t h als
Sophie Guilbert . Friedrich Beug führte die Regie . Man spürte
leine leitende Hand in einer Reihe von wohlerwogenen Stellungen
und Gruppierungen im Szenenbilde . Im allgemeinen betonte er
stau? das spanisch« Milien . Man gewöhnte sich übrigens doch ziem -
lich rasch an die südlich-grellen Farben der Jnnenräume . und fand
bald seine Freude an dem durch Rossinis und Mozarts Opern wohl
dekannten spanischen Kostüm. Dr- Ksik.

# Theater in Baden-Baden. Der Jahrseabschluß aus der Bühne
war diesmal nicht übel und mit dem Anfang des neuen Jahres
darf man auch zuftieden sein . Noch kurz vor dem Jahreswechsel
hatten wir aus der neuen Bühne des Kurhauses zwei Neuaufführun -
gen und zwar gingen erstmals das vieraktige Lustspiel „Wie die
Alten sungen von Karl Niemann und der dreiaktige Schwank
„Der Meisterboxer " von Otto Schwach und Carl Mathern
in Szene . Das erstgenannt« Werk, eine Fortsetzung des früher oft
gegebenen Lustspiels „Anne-Liese oder des alten Dessauers Jugend -
liebe"

, fand eine schr beifällige Aufnahme , besonders da Otto Pro -
vence den Arsten Leopold in feinen Strichen charakterisierte und
auch die übrigen Rollen gute Vertreter hatten . Den Darstellern
wurde viel Beifall gespendet. Der „Meisterboxer"-Schwank bietet
kaum Veranlassung zu einer kritischen Würdigung , da er zu inhalts -
los ist. Er wurde am Silvesterabend gegeben und erfüllte seinen
Zweck insofern, als Willy Meyer -Dresden mit seiner nie versagen-
den Komik brillierte und eine heitere Stimmung schuf. Ihm war es
zu danken, daß man wenigstens von einm Heiterkeitserfolg sprechen
kann. — Die Oper brachte im alten Jahre noch eine Aufführung
von Puccinis „Madame B u t t e r f l y" mit auswärtigen Gästen.
Grete S t e ch e r t vom Karlsruher Landestheater sang di« Titel -
partie mit schöner Stimme und war auch in der Darstellung sehr
wirkungsvoll . Die übrigen Gast« von den Theatern
in Karlsruhe , Mannheim . Stuttgart und Berlin schlos -
sen stch mit besten Leistungen an , sodaß die Gesamt-
aufführung sich zu einer einwandfreien gestaltete . Im neuen Jahre
hatten wir eine „C a r m e n - Ausführung , die gleichfalls mit An-
erkennung genannt werden darf . Alberta Gorter -Mainz (Carmen) ,
Grete Stechert-Karlsruhe (Micaela ) und Benno Ziegler -Berlin
(Escamillo ) waren gesanglich wie darstellerisch vorzüglich und auch
die übrigen Partien hatten gute Vertreter . Der Beifall war groß
und herzlich und Professor Otto Lohse war beiden Opermmfführun -

Mufiker-Händ«. Die Musiklehrer legen jetzt immer mehr Wert
auf die Hände der Schüler , die sich dem Beruf als Klavierspieler ,
Geiger usw . widmen wollen. Mag man stch nach Lessings schr an¬
fechtbarem Wort auch einen Raffael ohne Hände vorstellen können ,
so wird es jedenfalls keinen großen Pianisten geben können , der
nicht die richtigen „Klavierhände " besitzt, und es ist die Tragik man -
ches Virtuosenlebens — besonders bei Frauen — geworden, daß
sie das Höchste im Klavierspiel nicht erreichen konnten, weil ihnen
die Natur jene Spannweite der Hände versagt hatte , die zum An-
schlagen gewisser Jnterwalle notwendig ist . Der Musiklehrer weiß,
daß Finger , Handgelenken und Handfläche, daß di« Biegsamkeit und
die Geschmeidigkeit der Hand für das Klavierspiel von höchster Be-
deutung sind und daß bei der größten musikalischen Begabung das
Klavierspiel leiden muß , wenn die Hand nicht die notwendige
Symmetrie und Gestalt hat . Ein Schüler, bei dem die Spanne zwi -
schen dem ersten Finger und dem Daumen schr weit ist, wird sich
fürs Klavier eignen. Aber auch die ganze Spannweite der Hand,
die vom Daumen bis zmn kleinen Finger geht , muß bedeutend sei« ,
damit die Oktaven mühelos gegriffen werden können. Leute mit
kurzen Daumen find beim Greifen der Oktaven besonders behindert.
Während man gewöhnlich glaubt , daß lange , schlank« Finger d «n
Musiker auszeichnen müssen , ist gerade das Gegenteil der Fall , da
diese zarten Finger gewöhnlich nicht die recht bedeutend« Kraft auf-
bringen , die zum eindrucksvollen Klavierspiel notwendig ist. Beson-
ders geeinet ist eine Fingerlange fürs Klavierspiel , bei der der
Zeigefinger von der Fingerwurzel bis zur Spitze genau dieselbe
Länge hat wie von der Wurzel bis zum Handgelenk. Flache Hand»
teller sind recht hinderlich, während die gewölbte Handfläche die
Ueberwindung schwieriger Passagen bedeutend erleichtert . Auch
die sehr spitzen Finger mögen zwar poetisch aussehen, sind aber für
den Klavierspieler nicht vorteilhaft , denn gerade die höchste Feinheit
des Spiels liegt in den Fingerspitzen, und breite Fingerspitze« sind
erfahrungsgemäß viel sensibler . Die ideale Hand für den Geiger ist
von der des Pianisten sehr verschieden . Für ihn ist ein besonder»
großer Zwischenraum zwischen dem dritten und dem kleinen Finger
von großem Nutzen . Aehnliches gilt für den Cellisten. Starke , nicht
zu lange Finger , die gut geformt find , bilden die beste« Musiker»
Hände .

Seltenes Jubiläum . Dr . Hugo Z ö l l e r , der dem deutschen
Publikum hauptsächlich durch seine Mitwirkung bei der Eroberung
und Erforschung unserer hoffentlich bloß vorübergehend verlorenen
deutschen Kolonien bekannt ist , feiert dieser Tage das goldene Jubi »
läum seiner Syj ährigen Zugehörigkeit zum Redaktionsstab der

„Kölnischen Zeitung ".
Richard Strauß' «euer Wirkungskreis . In maßgebenden Wie-

ner Kreisen hält man di« Frage der Rückkehr Richard Strauß ' an die
Wiener Staatsoper keinesfalls mebr für fraglich: besonders da der
österreichische Unterrichtsminister Mitte Januar persönlich die Ver-
Handlungen mit Richard Strauß führen wird . Der Meister wird nach
seiner Rückkehr nach Wien in überragender Stellung tätig sein , die
au ? die Entwicklung de» ganze« österreichische« Musiklebens Einfluß
habe« joixfc ^



NwUOss, den S. Zanvar tSM .

GVSA Kedm bei Kenry Fsrs .
D « ltwedifche ForschunsSreilcnüe Sven Hcdin hat eine

Bortraasreise durch die Bereinigten Staaten benuvt , um
dem AutomobUkiwig Henry Kord in Detroit einen Besuch
abzubitten . (£3 war nicht leicht, zu ihm vorzudriuge » . denn
Kord tmufäna von 1000 Personen , die ihn , u wrechen wün -
scheu , kaum eine . Ab«r schlieblich aelang das Vorhaben doch
Soeu Hebt» erzäblt darüber im »Svenska Dagbladef :

Nachmittag» am 2 Uhr sah ich in meinem Zimmer und k« als
» sm Froun-d P«nljons atemlos beieinstürzte und erzahlte , daß Liebold,
kir «Mächtige Torhüter , der Ford vor Atenschen . Briefen U!td
Vettsleisn schÄt»on mutz, um Eins angeläutet habe, um zu lasen , twtz
Jfori) u/ns um 2 Uhr erwarte . Ford war gerade aus Florida und
Texas zurückgenommen , wo er mit einer ktiizen Unterbrechung daei
iKonat« oerbrocht hatte . ^

Nach «iiwr Wolle kam Ford herein . Er ging <mf mich zu,
Wttelte mir die Hand und sagte freundlichst lachend : J . am verv
rlad to nve«t you , und setzt« sich Und nun begann eine Untere
hcatung von mehr als anderthalb Stunden , die alles zwischen Himmel
u»d Erde berührte und m einem gleichmäßigen. ummtttbrochenen
Ttrom dahinfloß . So hatte ich mehr als reichlich Gelegenheit, ihn zu

zu hören u>nd zu studieren. Ford ist mittelgroß , mager , schaut ,
wkiiZewachen , sehnig und kraftvoll gebaut , sieht angenehm und sym-
pachych aus . Die , die behaupten , Ford sei ungebildet , sind vollstan -
tig auf dem Holzweg. Tiefere Einsicht in die griechische Mythologie
»fcc, m die Geschichte Slams ist nicht notwendig für den Bau von
Automobilen . Ford ist konzentriert , eine Inkarnation körperlicher
und geistiger Kraft , und er besitzt ein Uebermaß von sprudelnder In -
fcHtflenü.

Wir sprachen über Rußland . Er erwartet viel von diesem Land
nls neues Absatzgebiet für Automobile und Motorpflügs . Sobald
bte politischen Verhältnisse in Rußland ruhig und sicher sind , werde
r: dort Fabriken bauen und seinen Traktor Fordson zu sehr nied-
tixem Preis verkaufen. Sicherlich werde die Zeit kommen , da Ruß¬
land unsere Autos brauchen und unsere Traktoren nicht entbehren
kann . Ich erzählte ihm dann von den unendlichen K<rrarvan<nstr.ißcn
in der Mongolei , in Thina , Ostturkestan, Persien und Belutschistan,
ei? dank dem ebenen Boden und trockenen Klima dieser Länder mit
Vorteil zum Autoverkehr verwandt werden könnten , und wo nur die

schwer zu lKen sei . Aber für Ford gab es keine Tchwimig-
^ iten . „Aber denken Sie sich

"
, warf ich ein . „daß die Entwicklung

de« Luftverkehrs die Autos überflüssig macht ? Was wird dann aus
Ähren gewaltigen Fabriken ? "

„Dann stelle ich sie um und mache
» lu<!?« ige .

"
_

Fort » stellte dann einen Besuch in Schweden in Aussicht , wo er
beaWchtigt, Fabriken zu bauen , und fuhr fori : „Sie glauben viel'
leicht, daß ich arbeite um reich zu werden '? Nein , ich verachte das
^ eld an fich, für mich hat das Geld keinen Wert , wznn es nicht ver-
"»antto wird , um den Lebensstandard der Menschen zu erhöhen. Ich
v>ill, daß es alle besser haben sollen und glücklich weitet . Deshalb
»ann j«der aon meinen Arbeitern in meinen „?fcop" gehen, ein kleines
Auto für fünf Dollar kaufen, und dann seine Restschuld mit fünf
Dollars wöchentlich abbezahlen . Deshalb habe ich vor einigen Jahren
J*)O0 Arbeit erhäufer gebaut , jedes mit eigenem Garten und jedes Mr
<£>00 Dollar . Mit gelegentlicher Wohltätigkeit gewinnt man nichts.
Statt zusammengedrängt in engen Wohnstatten zu sitzen , können nun

die Unbemittelten in die freche Luft hinauskommen und fremde
Lanier sehen Dadurch erhöht sich ihr Bildungsgrad , ihr Selbswcr -
mxwhm und ihre Luft zu leben".

Zuletzt Wirte ich ihm dann , daß ich beabsichtige , ein Buch über
^ eine Eindrücke in Amerika zu schreiben und das eine Kapitel „Henry
Lords Fabriken " heißen solle Er forderte mich auf . im Mai wieder-
^ kommen , vm seine Fabriken zu sehen . Ich bat ihn um sein Bild
lur mein Blich . „Ja "

, erwiderte er . „sehr gern,' Sie sollen alles
habsn . was Sie von mir wünschen ".

..Nimm dich in Acht" dachte ich bei mir — und ich habe ihn• <® jetzt noch nicht beüm Wort genommen.

Der Geist und der Irre.
Ein schon lange geistesschwacher Mann , Binzen Tokür, in dem

«einen ungarischen Städtchen BSkesosaba wird plötzlich irre . In der
^ acht erwacht er mit einem Ausschrei und sieht ein altes Weib vor
>uh stehen , die sich auf einem Stab stützt. Die Alte tritt auf ihn zu,
*>ct fet ihn in den Arm und würgt ihn am Halse. Am nächsten Mor -

hat er die Sprache erloren . Nur bellende Laute entringen sich
Jtoch seiner Kehle. Seine Umgebung setzt er durch Zeichen von seinem
Erlebnis in Kenntnis . Das Gerücht geht weiter .

Die ganze Nachbarschaft gerät in Aufregung . Man hält Bera -
«ungen ab . man faßt Kiiegspläne . Grauen ergreift die abergläu -
bische Bevölkerung , ein angenehmes Grauen , das den prickelnden Reiz

Sensation , der Nervenerregung in sich trägt . Und vier Männer
mrdcn sich zusammen, um dem Geist zu begegnen. In der nächsten
7/«cht setzten sie sich in das Zimmer des Irren , der im Bettliegt . Je -

hat eine Axt bei sich und ihre Muskeln zittern vor Kraft und Un-
Sedukd. Um Punkt 10 Uhr — der Geist hält sich nicht an die Geister-
minde — klopft es dreimal ans Fenster und dreimal an die Tür . Die
dande fpanenn sich um die Axt und ihre Augen starren ins Dunkel.
~ a tritt durch die Tür eine alte Frau in zerlumptem Kleid. Einer
ruft sie an . erhält «bei keine Antwort .

Auf ein Zeichen erheben sich die vier Männer und schlagen blind -
Ms auf die Alte ein . Und sie fühlen , ein menschlicher Leib bricht
'®>reiertb unter ihnen zusammen. Auf dem Boden liegt eine Leiche .

fe
Am nächsten Morgen fand man im Nachbargarten die taub -

nme Bettlerin Sofie Fabian tot , mit entsetzlichen Wunden bedeckt.
. ine Fabel , keine Novelle. Die vier Männer wurden von der Poli -

^ •' ergriffen und wegen Mordes angeklagt . Vor dem Gyulaer Ee-
Ijcht hatten sie fich zu verantworten . Keine Beteuerung half , kein
ZUlweie auf den guten Dienst, den ste dem Irren zu leisten glaubten .
Das Gericht fand fie schuldig des Mordes und verurteilte sie zu »s
anderthalb Jahren Kerker.

Die deutsche Bevölkerung um das Jahr 2000
® *J von den heute lebenden Deutschen kann die Jahrhundertwende
Mbin ? — Wieviel Einwohner wird nach den Statistiken Deutsch-
»und um das Zahr 200» haben ? — Maßnahmen gegen eine Ueber-

völksrung.
^ Nach den neuerlichen statistischen Feststellungen, die sich auf das
-öalir 1324 beziehen, sterben in Deutschland jährlich 800 000 Menschen ,
fahrend im gleichen Zeitraum etwa 1300 000 geboren werden . Das
G? »uu ' et ^ nen Geburtenüberschuß von rund einer halben Million .
Jrjbt man sich der Annahme hin . daß diese Entwicklung gleichbleiben

sterben in den nächsten 75 Jahren rund 60 Millionen
putsche , also etwa so viel , als Deutschland Einwohner zählt . Mit
toi w n Worten : Die heute in Deutschland lebende Bevölkerung
Di . tt « $utn 2ahre 2000 im großen und ganzen ausgestorben sein ,
btr f '"ufi' 'n8C und die kleinen Kinder von heute, welche die Wende
!»Wx Jahrhunderts noch überleben , werden Greise sein , denn ste
aon r - sünfundfiebzig Jahre alt . Trotzdem läßt sich aus dem heuti -
un? 5^ nd unseres Bevölkerungswandels schließen , daß Deutschland
b »r • « «? 2000 mc?r Einwohner haben wird , als heute . Denn
di - Ehrliche Geburtenüberschuß von einer halben Million ergibt für
»u jachsten 76 Jahre — immer unter der Voraussetzung, daß der

.^ ungswandel der Gegenwart gleichbleibt — einen Ueberschuß
eii, » m Millionen Menschen , so daß Deutschland um das Jahr 2000
5,

"® ^ eoölfening von rund 100 Millionen Köpfen zählen dürfte ,
fnan« öic une beängstigend große Zahl von Menschen auf dem
L . p l cn Raum des Deutschen Reiches leben kann, brauchen wir uns
17»« t • nit^ Zu zerbrechen . Nach dem Engländer Malthus , der
schon ii tn

<y,I)e * ii&mtes bevölkerungstheoretisches Werk schrieb, wäre
$

" Bevölkerungsdichte , die wir heute haben , eine undenkbare .
&.t hat verschiedene Momente der späteren Entwicklung,

Qnsw"?̂ '3- W « Intensivierung der Wirtschaft, die Verbesserung der
"^ irMichen Methoden und damit die erhöhte Leistungsfähig -

Vitt ^,» Landwirtschaft, also die vermehrte Produktion von Nahrungs -
nicht in seine Berechnungen gestellt . Zu ebenso falschen

"S 1? 8* wir gelangen , wenn wir an die Entwicklung der
3 a!lte den Maßstab unserer heutigen technischen und

östlichen Errungenschaften legen wollten . Dr . J. W.
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Arbeilsbelrachtung.
Von

Professor Dr . Zng. Adolf Friedrich , Karlsruhe .
Arbeit ist Spiegelbild menschlichen Wesens -

Jc freier , je kraftvoller der Mensch , um so höher sein Werk. Nicht
die Form des Werkes ist das Wesentliche , sondern der Geist , der sie
trägt und schafft, der immer von Neuem Kraft in Gestaltung und
Formung offenbart . Der Geist ist es . derdie Arbeit trägt :
Geist , nicht Vernunft , Seelenstärke, Charakter , nicht Berechnung. Und
weil es so ist, können Betriebs formen niemals übernommen wer-
den , kann aus ihnen nur das Eine herausgeschält werden, dag alles
Schaffen und Werden im Leben, in Natur und Technik begründet : das

Gesetz der Harmonie.
Tausendfältig sind die Formen , in denen sich das Harmoniegesetz

offenbart , offenbaren soll : Anpassung der Pflanzen , harmonisches Zu-
iammenarbeiten der Atenschen , innere Zufriedenheit , Gleichgewicht
der Konstruktionen, Reibungsjreiheit der Maichinen und viele mehr-
Ueberau entspricht die Große des Ersolges der freigemachten Har-
monie, welche allein ermöglicht, alle verfügbaren Kräfte einzu»
setzen , ohne ein Eegeneinanderarbeiten befürchten zu müssen.

Höchster Erfolg , höchste Krastauswirlung kann aiso nur erreicht
werden, wenn Reibungsfreiheit überall zum Grundsatz erhoben wird .
Es gilt , das Fließen der Fertigung ohne alles verschleiernde Bei -
werk zu erkennen, das Wesen der Zusammenarbeit zu betrachten und
überall vorurteilsfrei einzugreisen, wo Hemmungen und Spannun -
gen das Kräftespiel stören . Eine fließende Fertigung , ein möglichst
reibungsfreier Betriebsablauf muß erreicht werden , wenn wir des
Ersolges sicher sein wollen. Während der Amerikaner die Fraqen
der Fabrikation in den Vordergrund rückt, haben wir uns vornehm-
lich mit konstruktiven Aufgaben besaßt und der Betriebsingenieur hat
oft vor Terminfragen nicht Zeit und Gelegenheit, sich mit . einer
wahren Verbesierung der Fabrikation eingehend zu befassen . Nicht
Werkserweiterungen können uns helfen : Verbesserung , Orga -
nisation der Arbeit ist dringendes Erfordernis ,
wollen wir nicht unsere industrielle Stoßkraft einbüßen.

Gilt es, eine
lebendige Organisation

zu schaffen , so ist es notwendig , die geringsten Querschnitte ausfindig
zu machen , durch die der Betriebsablauf dauernd oder schwankend ab-
gedämmt wird . Dem Werksleiter wird es an Hand der Unterlagen
( Lohnlisten, Wusschußbücher usw -) oder aufgrund seiner Erfahrungen
oft leicht sein , die kritischen Stellen zu finden, oft wird es natürlich —
wenn die Verhältnisse schwieriger sind — notwendig sein . Erhebungen
anzustellen. Kennzeichen gehemmten Betriebsablaufs können fol-
gende Erscheinungen sein :

Mangelndes Angebot von Arbeitern und Angestellten.
langwieriges , oft erfolgloses Anlernen ,
häufiger Wechsel der Arbeiter und Angestellten,
häufiges Ueberfchreiten des Akkords ,
unsichere Arbeitserledigung ,
Terminüberschreitungen.
Ausschußarbeiten,
Unzuträglichkeiten am Arbeitsplatz (Streik ) ,
übermäßiger Materialverbrauch .
übermäßiger Werkzeug - und Maschinenverschleiß,
häufige Reparaturen ,
übermäßiger Kraft - und Lichtverbrauch.
Steigerung der Hilfsarbeiten ohne entsprechende Verringerung

der gestaltenden Arbeiten,
ständige Beschwerden . Krankheiten , Unfälle . Hindernisse.
Je nach dem Umfang der beabsichtigten Betriebsverbesserung

wird es zweckmäßig sein , zunächst nur eine oder zugleich mehrere
organisch zusammenhängende Stellen zu betrachten. Stets bleibt die
Erfahrung , daß sich bereits bei der ersten Berufsbetrachtung , bei der
ersten Analyse Vereinfachungen vornehmen lassen , durch welche eine
Arbeitsverbesserung eintritt . Erfordernis ist aber , daß in der
neuen Arbeitsgestaltung der Mensch (und seine
Kräfte ) ausschlaggebend ist. Gehen wir den alten Weg,
den Menschen als lebendige Arbeitsmaschine ,als anständig beHandel-
ten Berufsmotor zu betrachten, dann werden wir recht bald einsehen,
daß wir keinen Schritt voran kommen . Weil in jeder , aber auch

in jeder kleinsten Arbeit eine Dissonanz zwischen Arbeitsmittel und
Mensch , Takt und Rhythmus , Herr und Diener die freie Kraftentjal »
tung verhindert , müssen wir mit allen Kräften darauf bedacht sein,

den schaffenden Menschen in den Mittelpunkt
zu stellen und die Arbeitsmittel seinen Kräften und seinem Wesen
entsorechend zu gestalten. Jeder , der auf diesem Gebiete mit wahr»
hast helfendem Geiste arbeitet , weiß , daß nur so eine tatkräftige Mit «
arbeit zu erreichen ist.

Bei der Untersuchung trenne man nach Möglichkeit:
Kraftübertragung — Bewegung (Transport ) — Gestaltung.

In vielen Fällen wird es am leichtesten sein , in den Bewegungen des
Materials Verbesserungen vorzunehmen, umsomehr, als jene das
Gesetz des Fließens . das jeder Mensch bewußt oder unbewußt
in sich trägt , am sinnfälligsten wiederspiegelt . Die Material -
bewegungen umfassen einerseits die Transporte von Lager zu Lager
oder Arbeitsplatz und zwischen den einzelnen Arbeitsplätzen , anderer »
seits auch an den Arbeitsstellen selbst , das Greifen , Heben, Reichen ,
welch letztere

' vom Arbeiter auszuführen sind . Die lebendige Gestal»
tung und Anpassung der Bewegungsmittel ist für den Betnebserfolg
oft von weitaus größerer Bedeutung als die gestaltende Arbeit
selbst . Jeder Betriebsmann kennt das niederdrückende Gefühl, nicht
voran zu kommen , weil die Transportmittel versagen, jeder Monteur ,
der mit seiner Kolonne kostbare Zeit warten muß. Aber auch durch
die Neubeschaffung von Bewegungsmitteln allein ist keine Abhilfe
geschaffen , umsomehr dann , wenn kostspielige Anlagen unverhältnis »
mäßige Summen verschlingen. Auch hier ist Grundsatz :

Erkennen des Arbeitsflusses
und entsprechende Gruppierung der Arbeits «
einrichtungen . Nicht unbedingt nötig ist es , nach Fordschem
Muster ein laufendes Band anzuordnen , wenn es sich um Serien - oder
Mengenfertigung handelt ; es genügt beispielsweise in vielen Fällen
schon

'
zunächst ein entsprechendes Zusammenlegen der Arbeitsplätze

oder Zusammenstellen der Maschinen, sodaß u . a . der Ablagetisch des
einen Arbeiters der Vorratstisch des andern sein kann und Zwischen -
transporte vermieden werden. Auch Rollenbahnen , Rutschen u . dgl.
leisten hier gute Dienste. Ziel soll ein zweckmäßiges , natürliches Ar»
beiten sein , deshalb müssen die Anordnungen so getroffen
werden, daß alle , aber auch alle menschenwirtschaft »
lich und technisch unnützen Bewegungen ausgeschal »
t e t werden . In der Gesamtgestaltung der Materialbewegungen aber
soll sich ganz besonders die zusammenfassende Persönlichkeit des
Betriebsleiters bemerkbar machen , insbesondere da die psychologische
Wirkung aus die Belegschaft weittragendste Bedeutung besitzt.

Die gestaltende Arbeit zu erfassen , ist eigentliche Aufgabe de«
bereits erwähnten

Berussanalyse .
Menschenwirtschaftlichtritt hier die Arbeitshandlung selbst besonder»
hervor , also wieder Bewegungen , die von dem Berufstätigen aus »
geführt werden. Sicherheit , Schnelligkeit und Güte , höchste Kraft »
auswirkung treten hier in den Vordergrund und führen einerseits
zur Notwendigkeit richtiger Menschen - und Arbeitsverteilunß und —
was viel zu sehr im Argen liegt — planmäßiger , intensiver An¬
lernling , andererseits zur Vereinfachung und Verbesserung der
Arbeitsformen . Gerade in diesen Geoieien schlummern noch außer¬
ordentlich große Werte , da wir stets nur die Eesamtsertigung , da»
gegen in ganz geringem Maße die Einzelarbeiten untersucht und ver»
bessert haben.

Jede Vetriebsverbesserung bedingt den Ein -
satz einer vollen Persönlichkeit , die Zeit und Gelegenheit
und — die Vollmacht besitzt, Reibungsfreiheit zu erarbeiten . Niemals
wird es möglich sein , nebenher zu organisieren , nebenher Menschen »
Wirtschaft einzuführen , wenn wirklich Erfolge gezeitigt werden sollen .
Wenn auch jeder Werksangehörige mitarbeiten soll , mutz doch ein
Brennpunkt vorhanden sein , damit der einheitliche Flug gewahrt
bleibt . Diese Persönlichkeit aber kann nicht rein und
wahr genug sein . Denn nie oermag der Mensch in
seinem Werke über sich selb st hinaus zu wachsen ,
deshalb ist Wahrheit und Eharakter des Führers
allein Gewähr für sein Werk , für Kraft und Erfolg .

„Die Lichtsäute über der Stratze".
Kommt da ein ehrbarer Zigarrenhändler in Greifswald auf

den Einfall , dem Umsatz seines Geschäfts durch eine großstädtische
Lichtreklame auf die Beine zu Helsen. Eine große Reklameuhr soll
die Aufmerksamkeit der Paffanten auf seine vorzüglichen Importen
lenken . Doch die Baupolizei der Stadt ist nicht geneigt , diese Ver-
schandelung des Ereiswalder Straßenbildes zu gestatten. Und das um
so weniger , als die Reklameuhr statt der Ziffern in leuchtenden Buch -
staben den Namen einer Zigarettenmarkc , und statt der Zeiger zwei
Zigaretten erhnlten soll. Eine solche falsche Uhr bedeutet — nach
Ansicht des Magistrats — eine Irreführung des Publikums , das
gegen solche Auswüchse der Lichtreklame entschieden geschützt werden
muß. Der vorsorgliche Magistrat verbietet also die Anbringung
der Reklameuhr.

Der Herr Regierungspräsident in Stralsund ist aber anderer An-
sicht - Er genehmigte die Uhr.

Doch der Magistrat der pommerschen Landesuniversitätsstadt läßt
sich nicht verblüssen. Er findet in verstaubten Akten ein „Statut
über das Eigentumsrecht an der Luftsäule über der Straße "

, das ihm
die Möglichkeit gibt , die Anbringung der Uhr zu verbieten .

In der letzten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung stand
diese heikle Angelegenheit , die den Frieden der Stadt ernstlich ge-
sährdet, zur Verhandlung . Die Stadtväter sind in diesem Kampfe
i' m das „Eigentumsrecht an der Luftsäule über die Straße " auf die
Seite des Zigarrenhändlers getreten und haben den Magistrat anf^
gefordert , seinen halsstarrigen Standpunkt aufzugeben. Doch dieser
scheint kaum geneigt zu lein , die Mafien so schnell zu strecken . So
wird um die „Ereifswalder Luftsäule" wohl noch mancher Kampf
ausgesochten werden.

40 Millionen Dollar Weihnachlsgralisikationen
in NeWyork .

Die Finanzgrößen von Wallstreet haben in den letzten Wochen
so glänzende Geschäfte gemacht , daß sie von ihren Millionengewinnen
ihren Angestellten große Weihnachtsgratifikationen auf den Gaben-
tisch haben legen können . Dem „New Bork Herald" zufolge sind ins -
geifamt vierzig Millionen Dollar an Weihnachtszulagen verteilt
worden. Eine besonders großzügige Firma hat ihrem Personal einen
Festzuschuß in Höhe eines ganzen Jahresgehalts überreicht. In an -
deren Häuljern hat es Zulagen in Höhe eines halben Jahresgehaltes
gegeben .

Vom Kaisisch verschlungen .
Die kubanische Schauspielerin Ophelia Rivas hat bei Tam -

pico in Mexiko einen ftirchtbaren Tod gesunden. Ihr kleiner Pudel
war vom Felsen in das Meer gestürzt, und Ophelia Rivas sprang ihm
sofort nach , um das Tierchen zu retten . Sie wurde jedoch von einem
Haifisch angefallen und verschlungen. Kurze Zeit nach der Tragödie
fingen Fischer in der Bucht von Tampico einen großen Haifisch . In
den Eingeweiden fanden sie Schmucksachen der versäiwundenen Schau-
fvielerin , ihren Turban und eine Menge dunkles Frauenhaar .
Schließlich entdeckte man in dem Magen des Fisches auch Ueberreste
vom Halsband des Pudels .

Die erlaubten zwei RönMie.
In der „Wiener Fr . Presse" lesen wir : Die Stammtischrunden

zwischen Ku f stein unb St . Anton haben ein ergiebiges Gesprächs-
thema. Die Tiroler Landesregierung will nämlich der Trunksucht an
den Kragen gehen und die Geister des herben Weines , die sich in den
Wirtsstuben so oft in Prügeleien und Messerstechereien aus -
toben, zu bändigen versnchen . Wer zweimal einen Rausch gehabt , der
ist kein braver Mann . Der n^ue Gesetzentwurf schließt alle Personen ,
die zweimal wegen Trunksucht oder Trunkenheitsexzesses abgestraft

sind , für die Dauer eines Jahres vom Wirtshausbesuch unbarmherzig
aus . Gut und schön. Aber ist Trunksucht nicht ein dehnbarer Be-
griff ? Werden bei diesem Gesetz nicht gerade die besonders Trink»
festen ^»ie ohne Wimperzucken zwanzig Viertel hinter die Binde zu
gießen vermögen, sehr gut wegkommen ? Und die Neulinge , die schon
beim dritten Schluck Schilcher die Welt nur mehr durch einen rosigen
Schleier sehen und denen jedes weitere Gläschen benebelnd zu Kopf
steigt, werden ihre Unvertrautheit mit dem landesüblichen Rebensaft
bitter büßen müssen . Hätten sie sich , wie es sich gehört, rechtzeitig an
einen ausgiebigen Humpen des Tiroler Nationalgetränkes gewöhnt,
so bekämen sie es nicht schwarz auf weiß, daß sie des Wirtshausbesuches
ein Jahr lang unwürdig sind . Wie Schüler , die ihre Reifeprüfuna
nicht bestanden haben , werden sie heimgeschickt. Sie gehören noch nicht
in die von Tabaksqualm und politischen Reden erfüllte Gaststube
hinein , wo der dicke Wirt oder die saubere Resi den Bauern und
Knechten den „Roten " literweise einschenkt, ohne daß einer unter
den Tisch getrunken würde . Der zweite Trunkenheitsexzeß zieht die
Strafe der Verbannung aus dem Wirtshausparadies nach fich . Ein»
mal ist keinmal . Einmal darf man die Einrichtung der Schankstude
demolieren , den Zechgenossen die Rippen zerschlagen Erst beim
zweitenmal beweist man durch ein solches Vorgehen, daß man keine
Lebensart hat , nicht salonfähig ist. Und noch eine besondere Verschär»
fung der Strafe wird beabsichtigt: Die Namen her Trunken »
holde sollen auf einer an den Wirtshaustüren befindlichen
Liste angeprangert werden ; ob der Gesetzentwurf nicht allzn
gutgläubig die beschämende Wirkung einer solchen Anprangerung
überschätzt ? Man müßte wohl erst die weinseligen Stammgäste der
Dorfwirtshäuser durch systematische Aufklärung und Volkserziehung
dazu bringen , daß sie einen Rausch auch wirklich als Schande be-
trachten, damit der Pranger seine richtige Wirkung täte . Denn sonst
könnte er sich gar am Ende in sein Gegenteil verkehren und ^zu einer
Renommiertafel werden, aus der die Namen der Radaubrüder und
Wirtshaushelden rühmlichst verzeichnet sind . Auch Trunkenbolde sind
häufig nicht frei von jener herostrat -schen Eitelkeit , die gern von sich
reden hört . Und wie steht es schließlich mit dem Rausch im stillen
Kämmerlein des eigenen trauten Heims? Der altehrwürdige Haus»
trunk selbstgekelterten Weines , der sicherem Vernehmen nach auch schon
zu mancherlei Exzessen geführt haben soll, wird nicht reglementiert ?
So begrüßenswert und notwendig auch der Kampf ist . den die Tiroler
Landesregierung gegen das Erbübel der Trunksucht eröffnet hat . so
scheint der neue Gesetzentwurf doch einigermaßen weitmaschig und
vieldeutig . Die Stammtischrunden aber werden mit Beruhigung da-
raus entnehmen , daß es bis zum Prohibitionismus im heiligen Landi
Tirol noch gute Wege hat .

"

Zwei 8g jährige als Bvxkämpferinnen.
Das 82jährige Fräulein Joe Davidsohn und ihre 80jährige

Freundin , Fräulein Ann . Peabody , beide Bewohnerinnen eines
Greisenheims der amerikanischen Stadt Atlanta , sind um die Er -
laubnis eingekommen, bei einer Wohltätigkeitsveranstaltung , deren
Reinertrag dem Fonds des Greisinnenheims zufließen soll, einen
Boxkampf zu veranstalten .

Erst probs , dann lobs .
Ist das wohl heute noch nötig ? Wo hunderttausende täglich und

stündlich sich der Vasenol-Präparate bedienen? Bist aber Du noch so
ahnungslos über diese Weltartikel , dann merke Dir : Vasenol-Wund»
und Kinder -Puder ist gegen Wundsein ; Vasenol-Sanitäts -Körper-
Püder der hygienische Körper -Pudcr, ' Vasenolosorm-Fuß -Puder zu-
verlässigster Antischweiß -Puder sVasenol-Armee-Puder ) . Vasenol»
Wund - und Kinder -Paste zur Wund - und Säuglingspflege . Die
Vasenol-Wund - und Brandbinde bei Verbrennungen und Verbriihun-
gen usw- unersetzlich . Kaufe sofort, dann wirst Du des Lob« voll!
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Deutfrhianö und Frankreich
«ach Sem 10. Januar .

Am et« vorläufiges Aedereinkvmmen . — Ueber -
spannte französische Forderungen .

F -H . Pari ». 5. Jan - (Drahtmeldang unseres Berichterstatters . )
Der »Excelfior " veröffentlicht heut « eine « ziemlich umfangreichen
Artikel über die deutsch-französtschtn Handelsvertragsverhandlungen
aus dem unwiderleglich hervorgeht , daß die Schuld an einem
eventuellen Abbruch der Verhandlungen und an dem Ein
tritt et» «» vertragslosen Zustande « nur auf die F r a n z o s e n zurück
geht .

Noch vor den Weihnachtsfeiertagen hatten die deutschen Vertreter
«inen Borsch ^ ag wegen eines provisorischen modu !
vivendi gemacht , der sechs Wochen nicht überschreiten sollte . Wäh
rend dieser Zeit sollte versucht werden , den Handelsvertrag zu
Stande zu bringen . Die Franzosen forderten , daß ein langfristiger
modus vivendi geschaffen werde , der sich aber bloß auf 43 Artikel be-

ziehen sollte . Natürlich würde dieser modus vivendi , was aber das

Blatt zu sagen unterläßt , ausschließlich den Franzosen zu gut kommen ,
während Deutschland infolge des neuen französischen Zolltarifs kaum

in der Lage wäre , hier seine Produkte abzusetzen. Infolgedessen ver-

langte die deutsche Delegation eine Herabminderung der französischen
Zollsätze , und außerdem wollt « sie wissen, wann eigentlich der neue

französische Zolltarif Gesetz würde . Von der Kammer ist er noch nicht
durchberaten , und in Frankreich dauert es bekanntlich immer sehr
lange , ehe eine Regierungsvorlage Gesetz werden tonn , weil sich die

verschiedensten Kommissionen mit einem solchen beschäftigen und ihre
Veratungen unglaubliche Zeit in Anspruch nehmen . Irgendwelche
bestimmte Mitteilungen konnten der deutschen Abordnung über den

Termin , wann der neue französische Zolltarif Gesetz werden würde

nicht geinacht werden .
Die deutschen Vertreter verlangten insbesondere , bei allen jenen

Produkten Herabminderung der Zollsätze , die Deutschland vor dem

Kriege hauptsächlich nach Frankreich einführte , nämlich chemische
Produkte , mechanische Waren , optische Instrumente , elektrische Appa
rate und keramische Waren , insbesondere Porzellan - Während Por

'
ztllan bisher nach seiner Qualität bezahlt wurde , verlangen die

Franzosen in diesem neuen Zolltarif einen 36prozentigen Minimalzoll
und einen 77proz . Maximalzoll . Selbstverständlich sind das derartige
Sätze zusammen mit anderen , die wir vor einigen Tagen bekannt

gaben , daß Deutschlands Einsuhr nach Frankreich vollkommen aus
hört , weshalb für Deutschland tein Interesse besteht , lothringische
Erze , elsässische Textilwaren und Lyoner Seid « nach Deutschland zu
lassen . Gewiß können die Nachteile nicht übersehen werden , welche
eine Unterbrechung der Handelsbeziehungen mit Frankreich auch für
Deutschland nach sich ziehen müßte . Da aber Deutschland von den

französischen Unterhändlern zugemutet wird , bloß Opfer zu bringen
und keinerlei Zugeständnisse zu erhalten , so wird eben , wenn die

Franzosen nicht anderer Gesinnung werden sollten , nichts a n d e
res übrig bleiben , als den vertragslosen Zustand
eintreten zu lassen -

Der Fall Kuilsker.
Ein « Große Anfrage der Deutschen Bolkspart «i im preußischen Landtag

TU - Berlin . S. Jan (Drahtbericht . ) Im preußischen Landtag
ist folgende Große Anfrage von der Fraktion der Deutschen Volks -
Partei eingegangen :

Die Vorkommnisse bei der Preußischen Staatsbank anläßlich der
Geschäftsverbindung der Staatsbank mit Holzmann . Kutisker und dem
Barmatlonzern haben in der Oeffentlichkeit unliebsamstes Auflehen
erregt und zeigen anscheinend , daß sowohl gegen die Organisation der
Staatsbank als auch gegen die Integrität einzelner Angehöriger ihres
Beamten - und Angestelltenkörpers nicht mit Unrecht schwere Bedenken

zu erheben sind- Wir fragen an :
1 . Ist die Staatsreg

'
. erung bereit , über den Tatbestand der von

der Oeffentlichkeit beanstandeten Geschäftsverbindun -

g en Aufklärung zu geben ?
2 . Ist die Staaisrogierung bereit , über die Behauptung , das

Disziplinarverfahren strafrechtlich anzuwenden , bei Ver -
sehlungen , die von Beamten und Angestellten begangen sind . Aufklä -

rung zu geben ?
3 . Ist die Etaatsregierung bereit , über die anscheinend vorhande -

nen Mängel in der Organisation des Instituts und
die von ihr zu deren Abstellung vorgenommenen Maßnahmen Aus -

kunft zu geben ?
4 . Ist die Staatsregierung bereit , den vom Landtag beschlagenen

Sachverständigenbetrat der Generaldirektion
schleunigst einzurichten ?

Verhasiung eines Raubmörders .

0 . Köln . 5 . Jan . (Drahtbericht -) Den eifrigen Bemühungen
von Beamten der Mordkommission ist es gelungen , den Raubmord

in dem Eisenbahnzuge Köln - Neuß an dem früheren Major Kröner

aufzuklären , den Raubmörder auf der Landstraße bei Worringen zu
ergreifen und zu einem Geständnis zu bringen . Es handelt sich um
den in Worringen geborenen 24jährigen Fuhrmann Anton Pesch ,
der im Augenblick der Verhaftung eine schußfertige Armeepistole mit
g scharfen Patronen geladen bei sich führte . Der Verhaftete schildert
den Vorgang wie folgt : Am Abend des 23 . Dezember sei er mit ' einer

Bahnsteigkarte versehen in Köln durch die Sperre gegangen . In
einem Wagen 4 . Klasse sei er nach Neuß gefahren . Dort habe er den

Zug verlassen und sei wiederum unter Benützung der 4 . Klasse in
einen Nebenzug eingestiegen , der gerade von Neuß nach Köln zurück-

fuhr . In Neuß habe er gemerkt , daß in dem in Betracht kommenden
Abteil 2 . Klasse ein Reisender allein fuhr . Aus dem Bahnhofe Köln -

Nippes habe er die Wagenklasse gewechselt und sei in dem Augenblick ,
als der Zug zum Weiterfahren anzog , von der verkehrten Seite in
ein Abteil der 2 . Klasse hineingesprungen , das an dasjenige Abteil
grenzte , in welchem sich sein Opfer allein befand . In dem von ihm
bestiegenen Abteil habe er die an der Decke befindliche Lampe durch
Zusammenbinden der Abblendungsklappe verdunkelt . Dann sei er
unter Benützung des Klosetts in das Abteil seines Opfers gedrungen .
Mit der rechten Hand habe er dem Reisenden die Pistole vorgehalten
und ihn aufgefordert , sein Geld herauszugeben . Als Kröner dann

aufgesprungen und ihm von Angesicht zu Angesicht gegenüber getreten
sei, habe er ihm in den Kopf geschossen . Nachdem sein Opfere auf das
Polster zurückgesunken war . habe «r ihm seine Wertsachen abgenom -
inen . Nach Ergreifung des Handgepäcks des Kröner und nachdem der
Zug inzwischen in den Hauptbahnhos in Köln eingelaufen war . habe
er auf demeselben Wege , auf dem er an den Tatort gelangt war , den
Zug unter Benützung der Bahnsteigkarte wieder verlassen . Die ge
raubten Gegenstände habe «r verkauft ; diese wurden zum Teil wieder
vorgefunden .

Ivurnalislenehrung .
TU . Berlin , 3 . Jan . (Drahtbericht . ) Das deutsche Institut für

Zeitungskunde hat Dr . Hugo Zoeller anläßlich seines SOjährigen Ju¬
biläums als Redaktionsmitglied der „Kölnischen Zeitung " zum
Ehrenmitglied ernannt .

Sin Familiendrama ?
<1. München , 3 . Jan . (Eigener Draktbericht . ) In Sieben brunn

bei München wurden die Leichen des 3Sjahrigen Buchdruckers Anto >i
Christa , seiner Ehefrau und seines vierjährigen Söhnchens aus dem
Wasser gezogen . Es scheint sich um ein Familiendrama zu handeln

Dranö auf einem Dampfer .
TU . Newyork , 3 . Jan . ( Kabeldienst .) Gestern brach auf einem

Dampfer in der Delaware -Boy Feuer aus . Nachdem 207 Passagier «
auf Küstenschiffe geborgen waren , konnte das Feuer von der 40 Mann
starken Besatzung gelöscht werden .

Aus Baden .
Basischer Kriegerdund .

Außer einer Reihe anderer badischen Städte und Gemeinden
haben noch Eberbach . Furtwangen , Kehl , Ludwigshafen am Boden -
see , Offenburg , Rastatt , Staufen . Tauberbtschofsbeim und Wolfach
der Bitte des Präsidiums um Verabreichung einer Weihnachtsgabe für
die Altveteranen und deren Witwen entsprochen . Man darf anneh -
men , daf? auch noch andere Gemeinden dies getan haben , ohne daß es
in die Oeffentlichkeit gekommen ist.

*

) ! ( Söllingen (Amt Durlach ) . 5 . Jan . (Bürgerausschuß .) In
der letzten Sitzung wurde der Gemeindevoranschlag nach langer ,
manchmal recht stürmischer Debatte unter Dach und Fach gebracht
nachdem dies in zwei vorausgegangenen , sehr erregten Sitzungen
nicht gelungen war . Die Annahme erfolgte mit 35 gegen IS Stim -
men . Die Kommunisten stimmten geschlossen dagegen .

R. Bretten , 5 . Jan . (Feuerschutz -Maßregel .) Verschiedene der
Stadt gehörige Häuser,wie Krankenhaus usw ., dazu noch eine Reihe
Privathäuser , Geschäftsräume u . dergl - sind mit Feuerlöschapparaten
ausgestattet und durch entsprechende Emaille -Schilder kenntlich ge-
macht worden , um bei Brandfällen als erste Hilfsquellen dienen
zu können . Daneben sollen nun die einen Fernsprecher besitzende«
Wehrmänner zu einer gemeinsamen Weckerlinie vereinigt werden , die
nach Ausbruch eines Brandes angerufen werden können .

r . Wiesloch , 5 . Jan . Durch Ausbruch der Moni - und Klauen¬
seuche in Altwiesloch und im benachbarten Walldorf muß hier der
Schweinemast auf unbestimmte Zeit unterbleiben . Durch die getrof -
fenen Absperrungsmaßnahmen gelingt es hoffentlich , di « Seuche «in
zudämmen -

r . Nußloch , 5 . Jan . Eine gelungene Festauffiihrmlg des ..Deut '
schen Hirtenspieles " von Dr . Poppen -Heidelberg gab es hier in der
evangel . Kirche . Unter Mitwirkung von einheimischen Solisten und
der Frauenchöre aus den Kirchenchören von Nußloch und St . Ilgen
brachte der Dirigent und Leiter , Lehrer Nischwitz - St . Ilgen ,
einen großartigen Eindruck hervor . Da die textliche Seite in Händen
von Hauptlehrer G e h r i ch - Nußloch lag . war auch von dieser Seite
die Sicherheit für ein stimmungsvolles Spiel gegeben .

= Mannheim . 4 . Jan - (Dte Frau zum Fenster hinausgeworfen .)
Eine aufregende Szene spielte sich gestern nachmittag in einem Hause
in der Schwetzingerstraße ab . Dort war der im dritten Stock woh
nende Eisenbahnhilfsschaffner Friedr . H o f m a n n in betrunkenem
Zustand mit seiner Ehefrau in Streit geraten , indessen Verlauf er sie
durch das Fenster warf . Glücklicherweise wurde die Frau von Leuten
auf einem tiefer liegenden Balkon des Hauses aufgefangen , sodaß
sie dem wahrscheinlichen Tode entrinnen konnte .

) ( Mannheim . S . Jan . (Znsammenstoß .) In der vorletzten
Nacht stieß ein Personenkraftwagen mit einer Pferdedroschke zusam -
men , wobei diese umfiel . Der Insasse wurde durch Glassplitter am
Kopfe erheblich verletzt . Der Kutscher fiel vom Bock und hat offen -
bar innere Verletzungen davonastragen .

cp Schwetzingen , 5. Jan . ( Zeichen der Zeit .) In der Zeit von
Mitte März bis Jahresschluß wurden von der Stadt nicht weniger
als 1100 Obdachlose beherbergt .

) ! ( Heinsheim (Amt Mosbach ) . 5 . Jan . (Todessall .) An den
olgen eines Schlaganfalls starb hier Bürgermeister und Kreisrat
! alz er . Bei der Beerdigung würdigte dsr Vorstand des Bezirks -

amts Mosbach Landrat Dr . Pfaff die Verdienste des Verstorbenen .
Bürgermeister Sold -Aglasterhausen widmete dem Heimgegangenen
Kollegen ehrende Worte .

( ?) Waibstadt (Amt Sinsheim ) , 5 . Jan . (Feuerwehr .) Für
20jährige Zugehörigkeit zur Freiwilligen Feuerwehr erhielten 20
Kameraden durch die Gemeinde ein Diplom ausgehändigt . Sie
wurden den Betreffenden mit einer ehrenden Ansprache durch Bür -
germeister Wacker überreicht . Im Namen des Feuerkorps dankte
Kontmandant Zeitz , für die Geehrten Brunnenmeister Wilhelm
Konrad .

?? Gernsbach , 5 . Jan . (Leichenfund .) Gestern vormittag %10
Uhr wurde in der Murg zwischen der Kast '

schen Sagemühle und der
Klingel - Kapelle die Leiche des seit Silvesternacht vermißten Nacht -
Wächters Franz Stahlberger von Obertsrot gefunden . Man
nimmt an , daß er in bewußtlosem Zustand in die Murg gestürzt ist .

# Kuhbach ( Amt Lahr ) , 5 - Jan . (Baugenossenschaft . ) Nach
langjährigen Bemühungen und manchmal recht schwierigen VerHand -
lungen hat sich auf Veranlassung des Herrn Fr . Dreher hier eine
Baugenossenschaft gebildet zur Linderung der auch hier herrschenden
Wohnungsnot . Geplant ist der Bau von 7 Wohnungen auf dem
4» Ar großen Gewann „Halde " und von 6 Wohnungen auf einem
der Gemeinde gehörenden Grundstücke , worauf auch später ein neues
Schulhaus zu stehen kommt , sobald dieses die Finanzlage der Ge-
meinde zuläßt - Jeder Wohnung . die je drei Zimmer mit dem üblichen
Zubehör umfassen wird , werden fünf Ar Gartenland zugeteilt . Als
bewährtes Baumaterial wird man die bekannten Friesenheimer
Trockensteine verwenden . Da das Unternehmen finanziert ist , und
auch die Baupläne fertig da liegen , wird man mit ihrer Ausführun
mit dem Eintritt beständiger Witterung sofort beginnen können .

Ettenheim , 5 . Jan . (Sängerchrung .) Das 25jährige Jubiläum
keines Vorstandes , des Lammwirts Müller , feierte der Männer -
gesangverein Ettenheim anläßlich seines 62 . Stiftungsfestes . Der

. Vorstand , Glasermeister Karl V o e g e l e , betonte in seiner An -

,prache die großen Verdienste des Jubilars um den Verein sowohl ,
wie um die Pflege des deutschen Liedes und überreichte ihm vom
Badischen Sängerbund aus Ehrenurkunde und Sängerzeichen , vom
Verein eine goldene Uhr als Zeichen äußerer Anerkennung - Herr

Müller dankte in bewegten Worten und versprach , auch weiterhin
dem Verein seine Kraft zur Verfügung zu stellen - Vom Vorstand
wurden dann noch folgende Sänger geehrt : Karl Voegele erhielt
für Zvjährig « Aktivität den Sängerring , Hauptlehrer Schwarz
erhielt als Ehrenmitglied die Ehrenurkunde . Sigmund S p e n g «
l e r und Heinrich Santo erhielten für 28- bezw . 25-jährige aktiv «
Zugehörigkeit Urkunden überreicht .

— Freiburg . s . Jan . (Eil,ugsverk «hr Freiborg —Ulm . ) Wie di«
Reichsbahndirektion mitteilt , wird es voraussichtlich möglich sein , die
Eilzüge 284/85 zwischen Freiburg und Ulm vom kommenden Fahr »
plan an für das ganze Jahr einzusetzen . Versuchsweise verkehre »
seit 15 . Dezember diese Züge wieder regelmäßige Ihre Beibehaltung
wird von ihrer Benützung abhängen - Der vielfach gewünschte An »
schluß des Eilzuges 384 rvn Basel ist zur Zeit durch einen beschleu»
nigten Personenzug über Waldshut —Jmmendingen (Basel ab
Uhr vorm . ) hergestellt . Voraussichtlich wird im kommenden Fahrvla «
durch Späterlegung des Eilzuges 384 auch der Anschluß über Frei »
bürg ermöglicht werden können .

) ( Sölden bei Freiburg . 5. Jan (Feuer .) In den Nachmittags »
stunden des gestrigen Sonntag brach in dem Anwesen des Schreiner »
Meisters Keller Feuer aus . dem Wohnhaus und Scheune zum
Opfer fielen . Die Brandursache konnte nock nicht festgestellt werden .

= Vuggingen , 5 . Jan . (Vom Kaliwerk .) Auf dem hiesigen Kali » ,
werk ist Schacht 1 jetzt bis auf 600 Meter Tiefe getrieben worden ,
sodaß man hofft , bis Mai Kali zu bekommen und im Spätjahr den
Vollbetrieb aufnehmen zu können . Im Schacht 2 arbeiten zurzeit
Taucher .

= Kleinkems , 5. Jan . (Ein aufregender Vorfall im Zuge .) Am
Freitag abend wollte sich ein Tobsüchtiger zwischen Kleinkems und
^ stein aus dem fahrenden Personenzuge Müllheim -Basel stürzen .
Die Mitfahrenden konnten den Lebensmüden gerade noch an den
Beinen erwischen , als er sich zum Fenster hinausstürzen wollte . Sie
Zogen die Notbremse , um den Zug zum Halten zu bringen . Der
übrigen Reisenden hatte sich infolge des plötzlichen Halten des Zuges
eine große Aufregung bemächtigt und sie konnten nur mit Mühe zum
raschen Einstewen veranlaßt werden , da sie durch den um die gleiche
Zeit fälligen Basler Schnellzug überaus gefährdet waren .

— Triberg . 5. Jan . (Besitzwechsel.) Durch Kauf ging hier das
Gasthaus .Lur Krone " in die Hände des Bierdepotbesitzers Heinrich
Schneider über .

R . Triberg , 5. Jan . Im Schwarzwald scheint nach dem Föhn ,
welcher gestern einen zwar stürmischen , aber klaren Sonntag gebracht
hat , die starke Erwärmung überwunden zu sein . Bereits am Sonn -
tag abend setzte bei abfallender Temperatur und steigendem Luftdruck
wieder kräftige , anhaltende Niederschläge ein , welche im Laufe der
Nacht in den Höhenlagen in Form von Schnee niedergingen . Die
Schneefallgrenze kann mit ungefähr 950 Meter im mittleren und
südlichen Schwarzwald angenommen werden , darüber herrscht leichter
Frost . Die Skibahn ist nach dem Abschmelzen infolge des Föhns nur
in den Höhenlagen einigermaßen brauchbar .

G St . Georgen , 5 . Jan . (Ein Veteran der Arbeit .) In der
Uhrenfabrik E . I Weißer konnte der Werkmeister V o ß e l e r auf
ununterbrochene Tätigkeit von 50 I - bei dieser Firma zurückblicken,
die diese Tatsache zum Anlaß einer besonderen Ehrung des Jubilars
nahm .

— Engen , 5 . Jan . (Brand . ) Am letzten Tag des alten Jahres
brach im Wohn - und Oekonomiegebäude des Altratschreibers L e y in
Zimmerholz bei Engen ein Brand aus . der binnen kurzem das ganze
große Anwesen einäscherte . Ein Teil der Fahrnisse sowie dag Vieh
konnten gerettet werden .

— Singen , 5 . Jan .
verbreitete Mitteilung , do .
Scheffelhaules augenblicklich aufgegeben worden sei , entspricht nicht
den Tatsachen . Die Idee der Errichtung eines Scheffelhauses wird
nach wie vor festgehalten und zu möglichst rascher Durchführung ge-
bracht werden .

— Rielasinqen (Amt Singen ) , 5 . Jan . (Eine neue Eisendahn -
brücke.) Am 30. Dezember wurde die neuerstellte Eisenbahnbrücke
über die Aach dem Betrieb übergeben . Als beim Beginn des Baues
der Verkehr nicht unterbrochen werden durfte , wurde die alte Eisen -
bahnbrücke in einer Nacht etwa um 40 Zentimeter gehoben und
darunter die neue Brücke gebaut , In der Nackt vor der Jnbetriebs -
nähme wurde nach dem letzten Abendzug der Rest der alten Brücke
entfernt und die Schienen wieder in richtiger Höhe auf der neuen
Elsenbetonbrücke montiert . Durch den Bau der neuen Brücke ist die
Bat -nlinie Singen —Etzweiler den größeren Anforderungen des Ver -
kehrs m?l den auf der Eotthardbahn verwendeten schweren Maschinen
gewachsen -

— Konstanz . 5. Jan . (Elockenweihe .) Gestern nachmittag 2 Uhr
wurden durch den Bischof Dr . Maitz von Feldkirch die fünf neuen
Glocken der St . Stephanspfarrei feierlich geweiht - Die fünf
Glocken haben ein Gesamtgewicht von 75 Zentnern .

Gerichtsieitung .
— Konstanz . 4 . Jan . (Sin Rücksiilliger .) Der 50 Jahre alte ,

vielfach vorbestrafte Albert Federer von Niedermemmingen , ans
dem Zuchthaus Bruchsal vorgeführt , wurde wegen Betrugs im Rückfall
in zwei Fällen zu einer Gesamtstrafe von 4 Iahren und 8 M o -
naten Zuchthaus und 5 Iahren Eh rverlust verurteilt .

Aus oen Nachbarlimöern.
— Neustadt a. § ., 5 . Jan . Ein schwerer Unglücksfall ereignete

ich in der Drahtweberei Berger u . Preuß . Der Schlosser Andreas

Haardt hatte an der Turbine eine Reparatur vorzunehmen , zu
welchem Zweck das Wasser des Speyerbachs abgelenkt wurde , um die
Turbine zum Stehen zu bringen . Während nun Haardt an der
Turbine beschäftigt war , fiel aus irgend einer Ursache der Leerlauf «

chutz herunter , sodaß die Turbine wieder in Tätigkeit trat . Haardt
wurde vom Kammrad erfaßt und zweimal herumgeschlendert , wodurch
er lebensgefährliche Verletzungen erlitt

— Winnweiler (Pfalz ) , 5 Jan . Ein Unglücksfall , der leicht
chwerste Folgen hätte haben können , ereignete sich am hiesigen Bahn «

Hof bei der Abfahrt des letzten Zuges in der Richtung nach Kaisers «
lautern . Der Maurermeister Friedrich Steinbrecher non hier
wollte auf den schon fahrenden Zug noch aufspringen , rutsche aber
aus und fiel zu Boden : dabei verwickelte sich sein Mantel in die
Räder . Der etwa 12 Jahre alte Sohn Steinbrechers , der feinen
Vater bis zum Bahnsteig begleitete , hatte die Geistesgegenwart , seinen
Vater von den Rädern wegzuziehen , sodaß dieser nur am Boden des
um Glück ebenen Bahnsteigs entlang einige Meter geschleift wurde .

Ein Reisender , der den Vorfall beobachtete , zog die Notbremse , wo «
durch der Zug zum sofortigen Stillstehen gebracht wurde .

(Zum Scheffelhaus -Projekt .) Die kürzlich
daß das Projekt der Errichtung eines
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 6 . Januar 1925.

Frühling im W .nter.
Der erste Sonntag im neuen Jahre zeigte auch nicht eine Spur
Beherrschers der Jahreszeit , den man Winter nennt . Man hätte

r glauben können , wir stünden kurz vor dem Auferstehungsfeste ,
ßaue Lüfte wehten und in strahlender Schönheit beleuchtete die Sonne
Zlur und Hain wenigstens in den ersten Vormittagsstunden . Später
allerdings setzte Regen ein . der von einem starken ftöljn an die Fenster
gepeitscht wurde . Also richtiges April -Wetter . So vorteilhaft dieses
lüde Wetter für tne Kohlenkeller ist, so wenig günstig ist es für die
wtur . Die Saatfelder und Wiesen , die jetzt unter einer dicken
öchneedecke liegen sollten , sangen an zu grünen , Bäume und Sträucher
Reiben vorzeitig Knospen , so daß ein später eintretender ftroft , mit

Hein man doch bestimmt rechnen muß , schweren Schaden anrichten

' Wenn auch der Reiseverkehr gestern nicht so stark war wie er ge -
forden wäre , wenn unsere Schneesportler Gelegenheit gehabt bätten ,
Ii : Ausübung ihrer Läufe und Sprünge in den benachbarten Bergen
And Tälern des Schwarzwaldes , so gab es doch viele , die eine Wen -
ßung auf die von Stürmen umbrausten Berge dem Aufenthalt in der
Niederung vorzogen . Und fle hatten ihren Wagemut nicht zu bereuen ,
Penn die Luft war so herrlich erfrischend und die Aussicht zum Tel !
fem seltener Klarheit .

In der Stadt selbst fehlte es nicht an Gelegenheit zur Unter '
Swflung . So gab es am Samstag und Sonntag noch eine Reihe von
î chträglichen Weihnacht »- und Neujahrsfeiern . von denen die des
stNarineverein » und des Vereins der Württember -
per nach vorliegenden Meldungen besonders starke Anziehungskraft
» usgeübt haben sollen . Ferner lockten am Sonntag die sportlichen
Veranstaltungen , wie Fuft - und Handball wieder viele auf die Sport -
» lätze. Start « Anziehungskraft hatte auch wieder das F est Halle -
» onz er t . bei dem die Harmoniekapelle unter Meister Ru -
jbdpy ? Führung mit ihren flotten Weisen reichen Beifall ernten
konnte . Der starke Besuch « r beiden letzten Festhallekomerte hat
» en Beweis geliefert , daß für diese Veranstaltungen ein Bedürfnis
vorhanden ist. um so mehr als die Kapelle auch dazu übergegangen
Ist . durch Ausgab« von sog. Wunschzetteln dem Geschmack der Konzert -
» esucher Rechnung zu tragen .

Di » Theater — Landestheater and Konzerthau , — hatten
Astern ebenfalls gut besetzt « Häuser.

★
— Wfährigts Dienst , und Bnchdnlcker - IubilSmn . Herr Ober »

ioftor und Prokurist Leopold Schümann kann heute auf «ine
« ' jährige Tätigkeit bei der Firma G . Braun O . m . b- H . (vorm . E .
^ •mansche Hofvuchdruckerei u . Verlag ) zurückblicken. Die offizielle
Aeier feiten » de , Geschäft « findet zusammen für noch vier weitere
Hubilare , welch« auf «in « Lbsährige Dienstzeit bei der gleichen Firma
ßvrückl' llcken können , am nächsten Samstag statt .

) ! ( KZnder -Transport . Am Mo -ntag vormittag 9 .50 Uhr reiste
jtfne kleine Anzahl Kinder unserer Stadt zu längerem Erholungsau f.
Mit halt nach Rordrach . Die Vermittlung geschieht durch den
« andesverband zur Bekämpfung der Tuiberkulole .

ff FamMendeama . Der verheiratete Zv Jahre alte Goldschmied
Hermann Keck , Friedrichstr . 7 in T » utschneureut , bekam am

rtag , nachmittag , 1 Uhr , Wortstreit mit seiner Frau , in dessen
Zerlauf die Frcm nach dem Hof flüchtete . Dort drängte er die Frau

den offenen Abort und dedrohte sie mit einem Revolver . Aus ihre
Hilferufe eilte » ihr « im gleichen Hause wohnenden Eltern , sowie der
Sruder herbei . Ei « hat diese, ihrem Manne den Revolver abzuneh »

iteem , woranf Keck alsbald drei Schüsse abgab . Durch eine Kugel
Perletzt « er seine Schwiegermutter am Unterleib so schwer, daß

pt kurz darauf starb , die zweite Kugel traf den Schmiegerva -
t « r in den Mund und verletzt « auch ihn ebenfalls schwer. Die dritte

ffdugel traf den S ch w a g « r in die linke Schulter . Trotz seiner Ver >

Be^ ung tonnt « letzterer dem Keck den Revolver noch abnehmen , wo«

nf dies« dt « Flucht «rgriff . Auf d«r Flucht brachte er sich Schnitte
ltnten Unterarm bei und verletzte stch die Pulsader . In der Nähe

Schützenhause » , wo er infolge Blutverlustes bewußtlos zusammen -

brach, wurden er von Passanten aufgefunden . Sämtliche Verletzt «

lirden noch dem Städtischen Krankenhaus verbracht .
L Todesfall i« der Eisenbahn . In vergangener Nacht zwischen

fa .25 und 11 .50 Uhr starb während der Fclhrt im Eilzug Bruch,al .

Karlsruhe da » 7 Atonate alte Kind eines Maurers aus Forbach -

Mansbach . Das Kind wurde nach dem Wartesaal des hiesigen Haupt -

^ ahnhof , und von da in das Aerztezimmer im Hauptbahnhof ver -

^
^

"
Selbstmordversuch : Ein LS Jahre alter lediger Kaufmann von

latt Vt tt* wn Erpressung sich in Untersuchungshaft befindet , ver -

Suchte sich am vergangenen Samstag nachmittag 2 Uhr rm Schotten 5

Äcri&tsfo/al hier mit em« Rastevapparatklinge die Pulsader an der
kmken Hcmd zu öffnen . Es gelang ihm aber nicht , er konnte sich nur
kmc stark blande Wunde beibringen . Die Verhandlung wurde ver -
la ^ t und der Verletzte wieder in Untersuchungshaft abgeführt .

H Unfall : Vergangenen Samstaq nachmittag fiel e,n 3« Jahre
»lter Kaufmann von hier in der Hardtstras ^ , infolge eines schwinde !-
Unfalles , von seinem Fahrrad und blieb bewußtlos liegen . Er wurde
fctndj der Polizeiwache in Mühlburg verbracht und von da mittelst
^ rankenmiios nach dem ftädt . Krankenhaus überfiihrt . Dort wurden
Quetschungen an der Briest festgestellt . Lebensgefahr besteht nicht .

S Festgenommen wurden : ein Kaufmann von Cassel , der von

^ Kriminal -Polizei Berlin wegen Unterschlagung eines höheren
ldbstrages MuÄit wurde , ein Kausinann von Wiesloch wegen

^ lulischainde , ein Fürsorgezöglmg von Konstanz , der von der Staats -
Anwaltschaft Konstanz wegen Diebswhls ,ur Festnahme ausgeschrie¬
ben war , ferner 5 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

» Äriegsbeschädigteu -Lotteri «. Ein wichtiger Tag ist der 15. Januar ,
welchem die Ziehung der bekannten Kriegsbeschädigten - Lot¬

terie stattfindet . Haben Sie sich schon die Ausstellung der Hauptgewinne
f . im Musikhan » Odeon angesehen? Es lohnt sich für Sie ! Auch
Biti dort noch einige wenige Lose zu haben . Stück nur 50 Pfg .

c Aus dem Bereinsleven . 3
Hie Liederballe Karlsruhe oereinigte am Abend des Neujahrs -

^ages in ihrem Vereinsheim die Familien ihrer Mitglieder zur Feier
ws neu erstandenen Jahres . Erinnernd an den beginnenden Auf -
stieg Deutschlands im letzten Jahre , gipfelten die Wünsche des 1 . Prä -
-ndenten Herrn Gymn .-Äircktor Karle in der Aufforderung zu hoff -
Ungsfreudigem Blick in das kommende Jahr . Seinen herzlichen
Marten folgte im Laufe des Abends in bunter und rascher Folge eine
^ Uhe musikalischer und heiterer Darbietungen , deren Qualität ge -
Segnet war , die geselligen Veranstaltungen der Liederhalle im neuen
,̂ ahr durchaus würdig einzuleiten . Der unermüdliche Chormeister
Mgo R a h n e r , die kunstbegabten Sangesbrüder Fütterer und
^ c e s , sowie des Sangesbruders Fritz talentvolle Söhne Paul
Und Bernhard hatten sich mit ernster Musik in den Dienst des
Abends gestellt ; ihnen reihte sich in liebenswürdiger Weise mi : Ernst
Und Scherz an unser einheimischer Künstler Vereinsmitglied Willy
^ der , und dem Humor allein geweiht waren die freundlichen Gaben
j-es Ehrenmitgliedes und Meisters Karlsruher Mundartdichtung ,^ amoo . Sie alle erwarben sich durch ihr vortreffliches Können

ih r - wahrhaft künstlerischen Leistungen in gleichem Matze die

beifallsfreudige Gunst ihrer dankbaren Zuhörer : Paul und Bernhard
Fritz sowie Herr M e e s mit Herrn Rahner als ausgezeichnete
Interpreten lyrischer und klassischer Stücke für Violine und Klavier ,
Willy E d e r durch prächtige Wiedergabe zweier gehaltvollen Cello -
Vorträge , Sangesbruder F ü t t e r e r , ausgestattet mit einem
sammetweichen lyrischen Tenor von hoher Eesangskultur , durch sehr
geschmackvollen Vortrag einiger Lieder von Schubert , Schumann und
Hildach , wozu Hugo Nahner in bekannt feinfühliger Weise die Be -
gleitung am Flügel spielte . Eingeflochten in die Darbietungen reifer
musikalischer Kunst erfreute Willy Eder durch heitere Vorträge
eigener Dichtung und Komposition . Freund Romeo entzückte durch
zahlreiche Spenden seines herzerquickenden Humors . Ihnen allen
sagte am Schluß Herr 1 . Präsident Karle unter reichstem Beifall
herzlichen Dank , dabei auch der Freude darüber Ausdruck gebend , daß
Angehörige des Vereins es waren , die einige Stunde vornehmster
Unterhaltung geboten hatten .

Der Rheinklub Alemannia hat am Neujahrstag die alte Gepflo -
genheit der Neujahrsauffahrt wieder aufgenommen , die durch
die Besatzung des Hafens bei der Jahreswende 1923/24 nicht hat statt¬
finden können . Trotz eines steifen Südwestes , der ansehnliche Wellen -
berge aufwarf , stießen 1 Zweier - und 5 Vierermannschaften an der
Anleaepritsche , um in Kiellinie durch den Stichkanal zum Rhein
und wieder zurück zu rudern . Eine erfreuliche große Zahl Mitglieder
uird Freunde des Ruderisports besahen vom Lande aus das schöne
Bild rudersportlicher iTätigkeit zu Neujahrsbeginn . In den gemütl .
Räumen des Bootshauses fanden stch anschließend die Mitglieder , um
bei gutgewähltem Unterhaltungsprogramm die Jahreswende zu
begehen , wobei der Hoffnung Ausdruck gegeben ward , daß das Ru -
dern wieder aufblühen möge , nachdem der unendliche Druck der 18 -mo-
natlichen Feindbesatzung des Hafens und des Bootshauses nunmehr
weggefallen ist.

S> Der Verein fßr Körperpflege beging am SamStag unter zahlreicher
Beteiligung im Saale des SaalbaneS leine Weihnachtsfeier . Ein -
geleitet wurde die Veranstaltung durch einen flotten EröffnungSmarsch .
Der 1. Vorsitzende . Herr Ludw . Scheidt , hielt die BegrtitzunaSauiprache .
Herr Vetter trug unter dem brennenden Tannenbaum einen dem Fest
angepaßten Prolog vor . Der Gesangverein Sängerkran », sowie die Man »
dolinengesellschaft Noetnruo zeigten durch ibre Vorträge seine ? Können .
Sodann gelangte der Einakter »Der WeihnachtSenael <ni8 der Schneehütte *

zur Vorführung und erzielt « Dank de ? guten Spiele ? der Mitwirkenden ,
die Herren Kurt L ü t t g e r 8 , Karl Strand , August K a b e r , Alfred
Bodeumüller nnd Bernhard Gnthier , sowie der Damen Anut
I o st und Johanna I o st eine glänzende Wirkung . Die Herren S t t p v >
k u g « l und Ltbenmaoer erfreuten die Anwesende » durch ein hnmo -
ristischeS Akrobatenstück . Den größten Beifall erntete Herr Fritz Hat -
ler sen. mit seinen komischen Vorträgen . Sehr Gute ? boten dt« Parterre «
akrobaten „Die beiden WikaroS , tie ruhigen ' . Ein Ball beschlob die ge-
lungene Feier .

" Der Schlefierverein Karlsruhe veranstaltete am W . Dez . im
Evangelischen Gemeindehaus der Weltstadt sein« Weihnacht » -
feier mit Kinderbescherung , die einen sehr befriedigenden
Verlaus nahm . Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt. Der
Saarverein , Ortsgruppe Karlsruhe , war durch den 1 . Vorsitzenden
Herrn N e u r o h r und einige Mtglieder vertreten . Der 2 . Vorsitzende
Herr Feichtiger hatte ein recht stimimungsoolles Programm zu-
'jammengestellt . Durch ein schön gespieltes Musikstück „Ave Maria "
von Bach-Gounod , vorgetragen durch Fräulein Else Becker sKla -
vier ) , Herrn Schneider (Violine ) und Herrn Heller (Cello ) wurde
die Feier einleitet . Der 1. Vorsitzende Herr Krawutschk « gab
in der Begrüßungsansprache sÄner Freude Ausdmck , daß es durch
die Nächstenliebe verschiedener Mitglieder möglich war , das Weih -
nachtsfost umgehen zu können . Sein Wunsch ging dahin , daß die Feier
einen schönen Verlauf nehmen möge . Ein dunb Fräulein Feichtiger
gesprochener Prolog ,Mn Gruß vom Rübezahl machte großen Ein -
brütt und erinnerte die Mitglieder an ihre alte Heimat . Fräulein
Vorowsky sang mit ihrer schönen und weichen Stimme einige
Lieder und erfreute damit allgemein . Als feiwülllhlende Begleiterin
am Klavier zeigte sich hierbei Fräulein R e i n e r t . Den Glanzpunkt
der Veranstaltung bildete das Weihnachtsspiel „Märchen im Walde "

,
das von über 60 Kindern und jungen Damen zur Ausführung kam .
Die szenische Leitung lag in den bewährten Händen der Herren
<seelmann und Feichtiger , während der Elfenreigen von
Herrn und Frau Vollrath einstudiert wurde . Die Bühnen und
Scheimverferbeleuchtung der Gruppenbilder erfolgte in liebensnmr -
diger Weise von Herrn Daisberg . Man muß es ge^shen haben ,
mit welch einer dewundernsroerten Hingabe und Geschicklichkeit die
Kleinen ihre Ausgabe erfüllten . Vortrefflich wirkte Herr E r a -
b o l l e in der Rolle als Vater , Frau Fritz (Hexe) . Fräulein
Seelmann (Weihnachtsfee ) und Herr Fiedler (Knecht
Ruprecht ) . Prächtig anzusehen war der Elfenreigen , welcher in
bunten Farben durch einen Scheinwerfer bestrahlt wurde . Ein leben -
des Bild , gestellt von den Mitwirkenden , beendet « das schöne Spiel .
Bei der folgenden Bescherung wurden über 150 Kinder beschert .
Aber auch die Großen wurden durch einen herumgehenden Krabbel -
Kick überrascht . Im Laufe der Veranstaltung kamen noch weitere
Musik - und Gesangvorträge der bereits obengenannten Künstler zu
Gehör , wofür diese reichen Beifall ernteten . Am Schlüsse der Ver -
anstaltung fand der 1 .Vorfitzende Herr Krawutschke herzliche
Worte des Dankes an alle Mitwirkenden , die das Weihnachtssest im
Verein der Schleper zu einer wirklichen Feier der Familie , der Liebe
und Freude gestalteten .

| Boranzeigen der Veransta lter , j

£ Liederabend Trade Hendel . Heute Montag , den 5. Januar
1325 . abends 8 Nbr , findet im Etutrachtsaale der Liederabend von Frau
Trude Henckei statt . ES werden Lieder von Schubert , Schrimann ,
Vmlmis . Hugo Wolf und Richard Strauß zum Vortrag gebracht . Karten
in allen Preislagen bei Kurt Neufeldt . Waldftr . 89, und ab '-»8 Uhr an
der Abendkasse erhältlich .

y . ANrcd Horba , der gefeierte Pianist , spielt komineudeii Mittwoch ,
den 7. Aanuar . nach l ^ jähriger Abwesenheit nieder in Karlsruhe und
zwar im dritten Meisterkonzert der Sonzeridirektion Knrt N -useldt . Für
dielen bedeutsamen Abend wurde anläßlich de » 75,jahrigen Todestage » von
Chopin eine Auslese von MeiAerschöpsiingen dieses einzigartigen Klavier «
poeten gewählt . Als Hauptwerk bringt das Programm die große
Sunale . op . 85, dessen berühmter Tranerinarsch an diesem Todesgedenktag
bewiideren Eindruck hervorrufen wird . Die großartig angelegte herrliche
s- moli -Fantasie . op. 4!i . steht am Ansang . Väter folgen in abwechslnngS -
reicher Weise Fautasie ^ mproniptu . ud . 6ti , Mazurka AS - dur , ov . .*50 Nr . 2 .
Ballade f-moll op . 52, Nocturne e -moll op. 48 Nr . 1 , Walzer AS - dnr op . 3«
Nr . l nnd 8 Etüden op. 25 Nr . 2 , 6 , II . Wie uns die Konzertdtrcktion
Kurt Nenseldt mitteilt , ist der Voroerkans bereits äußerst rege .

•jj . Der . iweigoerein « arlorniie des guter » . Neuser Verbände « »er
Hotel - und Alestanraut -Rngesteilieu veranftaltei am nächsten D o n n ? r S -
t ii q im kleinen Festhallesaal sein lviähr . S t t f t u u g s f e st. verbunden
nri! Weihnachtsfeier . SXibenverloluiig , künstlerischen Darbietungen und
Tanz . — Der Genfer -Verbanö Ist die einzige Gehilfenorganisation im
Hotel - nnd (Aastmirtsgewerbe . die nur gelerntes Fachpersonal in feinen
Reihen aufnimmt . — Der hiesige Zweigverein errang aus der diesen Svw -
mer ljier stcittgefundenen Gastwirte -Ausstellung die goldene Medaille nebst
einem Ehrenpreis .

NaluriiellnieMe Kneipp !
Die weltberühmten

piflrrerfineippPillen
das zuverlässigste b I u t r e I n i g e n d e

Abführmittel
Rtieum u Sapo je 2. Cal . 3 Jnoip , I . Aloe *

Zu haben in alle ; Apotheker 1.— Mk.
Prospekt « aller Kneippmittel durch
Kneipp - Centrale In Wlritirf

> Die falsche Verwendung des Duplikatfracht-
briefes .

Die Praxis beweist die vielfach noch in Handelskreisen verkannte ,
weit über die durch das Gesetz vorgeschrieben « Grenze hinausgehende
Bedeutung des Duplikatfrachtbriefes . Man glaubt , durch de» Ver
merk auf dem Originalfrachtbrief : „Nur gegen Vorlage des Duplikat
frachtbriefes auszuhändigen "

, sich den wirtschaftlichen Erfolg eine «
Geschäftes sichern zu können . Diese irrige Meinung kann oftmals dem
Geschäftsmann erheblichen Schaden zufügen . Durch diesen auf den
Originalfrachtbrief gesetzton Vermerk entsteht eine Vertragspflicht des
Frachtführers dem Absender gegenüber mcht . § 56 der C .L .O . enthält
alle die das Frachtgeschäft betreffenden Bestimmungen , die für den
Inhalt des Frachtbriefes maßgebend find . Alle anderen Erklärungen
im Frachtbriefe stnd unzulässig , was § 56 der E .V .O ., Ziffer g , wie
folgt besagt : „Die Aufnahme anderer Erklärungen in den Frachtbrief
und die Beifügung anderer Schriftstücke zum Frachtbriefe stnd unzv -

wj )V|W» ivvni VW*. (MV | A1AIAAÎA4* ( UiUU Ifl.
Erklärungen und Schriftstücke dürfen nur das Frachtgeschäft betreffen .

"
Der vorstehend angeführte Vermerk ist nun in § 56 der E .V .O

nicht mit erwähnt , gehört also zu den ,,anderen Erklärungen "
, ver -

pflichtet deshalb den Frachtführer zu nichts .
Hieraus ist klar ersichtlich, dah der Frachtführer ohne die Vorlagedes Duplikatfrachtbriefes zu verlangen — entgegen der Abficht des

Absenders — das Frachtgut dem auf dem Frachtbrief bezeichneten
Empfänger auf dessen Verlangen bin (8 76 der E .V .G .) auslieferndar ?, ohne dadurch schadenersatzpflichtig zu werden . Der Duplikat -
frachtbrief ist also nur als eine besondere Quittung über Annahm «
des Frachtgutes vom Frachtführer anzusehen . Wohl kann der Ab .
sender unter Vorlage dieses Duplikates und gleichzeitiger Eintragungder Verfügung in dasselbe den Frachtführer nachträglich anweisen ,das Gut anzuhalten , zurückzugeben oder an einen anderen als den

bezeichneten Empfänger auszuliefern . § 483 , 455 de»
H E B . und § 73 der E .V .O . Das Gut kann also nachträglich an »
gehalten , zurückgegeben oder an einen anderen ausgeliefert werden ,
jedoch kann die Auslieferung der Ware demnach nicht von einer
anderen , nicht im Gesetz erwähnten Bedingung abhängig gemachtwerden .

Eine Sicherstelluna des wirtschaftlichen Erfolges kann also durch
£!\ P eiro£t fi £ ? ' i? c

,In Frachtbriefe nicht herbeigeführt werden . Hiez»
ist die Möglichkeit durch die Nachnahme oder durch Bedienung einer
Mittelsperson gegeben . Man adressiert z . B . die Ware an eine Bank ,d e den Duplikatsrachtbrief in die Hand erhält , und beauftragt sie.die Ware gegen Zahlung des Kaufpreises an den betreffenden Kunden
auszuliefern .

Briefkasten .
(Anfragen können narr Berlicksichttgung siniden. wenn die laufrude Mbounc «mentK-Qutttung ums die Porto -A»z« aben b« i« ef« gt wevdcn .)

« aS Ueberwlutern der Laubfrösche . Von einer Lesertnwtrd un « mitgeteilt : Den Boden eines großen GlaseS , in dem sich die
Srvsche befinden , bedeckt man mit einer starken Lage Waldmoos . das durcheine diiune Schicht Wasser feucht gehalten wird , sodaß das MooS weiter ,
wachse» kann. In diese» Moos verkriechen sich die Laubsrösche , u ihrem
Winterschlaf . Bei kaltem Wetter stellt man das Glas . daS oben mit einem
Drahtnev zugebunden wtrd , iu den Keller . Weitere Pslege bedürsen dt»
Laubfrösche nicht.

521. St . H . in Ichenheim : Die Sparkassenfordernna des
Minderjährigen ist derzeit mit 15 Prozent aufzuwerten , gefeblichc Ansbef -
^ rung dieses AufwertungSfatzeS durch den neuen Reichstag , u erwarten .Anmeldung der Sorderung bis 81. März 1925 bei der betreffenden Spar ,lasse.

ess . ® . Snielinnen : Sie schulden der Gemeinde fge das Hur » ,
tdekeu da rleheu 15 Prozent Auswertung unter Berücksichtigung der
bereits bezahlten und umgerechneten Beträge .

524. R . H» Raft . : Mit einer Beschlagnahme von angeblich über -
flüssigen MietSräumen des Mieters zu seinen Gunsten dringt der
Vermieter wahrscheinlich nicht durch, dagegen möglicherweise mit einer
Mieisaufhebüugsklage . die aber mit Rücksicht aus den Mangel von Er -
fadräumen im Enderfolg zweifelhaft erscheint .

525. O . W ., Billingen . Die Gemeindesparkasse ist zur Löschung
der mit Papiermark beimbezahlten Hypothek nicht verpflichtet und kann
Aufweiung von derzeit 15 Prozent nnter Anrechnung der bereits bezahl »
ten Papiermarkbeträge fordern .

527. O . 9 . : Der Mieter hat dte im Mietvertrag übernommene
HausgaugSreinigung vom Beginn der Miete ab zu leisten , der Zeitpunkt
deS EiiizuaS ist gleichgültig .

628 . Sehl 19 : Die Veräußerung des Grundstücks berührt die Miete
nicht, der Mietvertrag bleibt bestehen , im übrigen gelten für den Mieter
noch die Mieterschnbordnung .

529. C . Tb ., Khe . : Der im März 1024 abaeschlössen «! Pachtvertrag fällt
nicht unter die Pachtfchutzordnuug . der Pächter kann deshalb den ersteiger -
ten Pachtzins nicht heruntersehen bezw . durch das PachteiniguugSamt her-
unterseben lassen . Die Verordnung zur Aeuderuug der Pachtschuvorduung
vom IS. Februar 1924 bestimmt in Artikel 8, daß Pachtverträge , die nach
dem Inkrafttreten der Verordnung (1. Mär , 1824 ) abgeschlossen « erden ,
mit Ausnahme von Pachtarbeitsveriräg ' n , durch die Pachtfchnbverordnung
nicht ergriffen werden .

SSV. Saiserslantern : Der Generalbevollmächtigte kann auf Grund der
Generalvollmacht selbständig mit Prozessen vorgehen . Die Generalvoll «
macht kann jederzeit gekündigt nnd zurückverlangt werden .

.*>32 . E . 8 . : Aufwertungsanmeldung der mitgeteilten Anleihe nicht
ersorderlich . vom neuen Reichstag werden neue Bestimmungen über die
Verzinsung und Heimzahlung von Reichs - und Staatsanleihen ern artet ,
bisher ist die Aufwertung solcher Anleihen nach 8 16 St .-N .-O . zurückge¬
stellt . Aufwertung der Pfandbriefe zur Zeit 15 Prozent .

388. I . SB .. Lahr 1909 : Das GesälligkeitSdarlehen kann unter Berück -
sichtiguu « der LeismugssSbigkeit de ? Schuldners zurückverlaugt werden .

584. Rr . 1V9 Sch . : 1. Baudarlehen on Versicherte unter gewissen B «-
dingungen durch die LandesversicherungSanstalt Baden , wo Nähere ? ««
erfahren ist. 2 . Zuviel bezahlte Einkommensteuer wird vom Finanzamt
zurückvergütet . 8 . DaS Geröcht über die unschuldige Verurteilung de »
Raubmörders Siebert ist ebenso wie die angebliche Feststellung eine ! »».
deren Täters falsch.

589 . - Hilde " : Die deutsche Ueberseizung des ..Glöckners von
Dame " ist im I n s e I v e r i a g zu Leipzig erschienen .

555. S . M . : Die Kirchensteuer ist bei Eheleute » verschiedener Religionen
le hälftig iu zahlen . Anstritt ans der Kirche beim Bezirksamt zu erklär «» ,
die Erhebung der Kirchensteuer geht noch ei» Jahr weiter .

2 . ts . N . : Es ist uns leider nicht möglich, dte Adressen sämtlicher Lebr-
anstahten . die für Sie in Betracht kommen , anzugeben . In Baden haben
wtr zwei solcher Anstalten , nämlich : da » StaatStechniknm in Karlsruhe
und das Technikum in Konstanz .

Gesrbkiftlirlie Mitteilunaen
Bemerke « Sie , daß Ihr Haar ausfällt ? Daß eS trocken und WrSde ist

oder seinen Glanz verliert ? Dann ernähren Sie eS sofort mit dem von
dem Geh . Rat Pros . Dr . N . Zuni ? gefundenen und von über 2000 Straten
schriftlich aus das Günstigste begutachteten , spezifischen Haarnährviittel
„ H u m a g s o l a n ". Näheres enthält der unserer heutigen Ausgabe bei-
liegende Prospekt der Fattinger -Werke sür chemische und pharmazeutische
Präparate Altiengesellschast . Berlw NW . 7. de» wir unsere » Leier » , ur
besondere» veachtuu « emHf«hl«M» . w ' 'w ' v , \

Bücherschau .
Knut Hamsun , Gelammelt « Werke tn zwöls Bauden . Tielienter Baut :

Di « Lladt Segel
'
soß . Ramini . Achter Band : Segen der Erde . Romau

Deutsche Originalausgabe . Besorgt und herausgegeben von I . Sandmeier .
Pris geheftet jeder Band b Goldmark in Ganzletneu gebunden 10 Sold »
mark . Verlag von Albert Langen in München . — lieber Hamsun » Groß «
, u reden , ist müssig . Der stille Zauberer da oben in Norwegen hat längst
die besten Herzen seiner Zeit erobert . Seine unerhörte , » nnachahmliche
Kunst , „mehr , al « er hineingeschrieben " in seinen Büchern zu geben , bat
schon lauge die Vcivuudcnlng der Welt errungen . Der Verlag Langen ,
der längst Deutschland für Harnlum erobert hat . gibt nun den siebenten
und achten Band der „Gesammelten Werke " de ? Dichters heraus : „Die
Stadt Segelfoß " nnd den „Segen der Erde " nnd mit ihnen zwei seiner
reifsten Werke . Diese Stadt Segelfoß da hoch oben im Norden , eine
Kleinstadt am Meere , in der anscheinend nichts weiter passiert , ein juuger
„strebsamer " Kaufmann ein „Kind seiner Zeit ", kommt herauf , ein alter
Leviathan von Handelsherr geht zuarunde , eS wtrd gelibet . betrogen , gr-
sterben wie anderwärts , wie überall — aber wenn man da» Buch auA
der Hand legt , da bat man daS Her » der Welt in ihr zucken gesübit !
Im „Segen der Erde "

, im achten Bande der Gesammelten Werke , hält er
uns , die wir alle mehr oder minder unter der Ungnade Goite » stehen , die
Gnade entgegen : die Heimat , den Wurzelhalt ! Wie dieser verbissen -
schweigsame Jsak da hoch oben in tödlicher Einöde ein Menschenbeim
schafft, wie er auS nichts eine Hütte , aus der Hütte ein Haus , ei » Gut
macht, wie daS Weib zu ihm kommt , Familie um ihn wird , sich

'
Menschen

sammeln , wie er , der „Prahm "
, durch den Wald wandelt mit seinen Rie -

senkräfteu und feinem Riesenherzen Schicksal und Leben meistert — eine
neue , eine höhere Art Robinson ist das , den» er überwindet nicht nur di ->
Kräfte der Wildnis , fondern auch die Kräfte der dunklen Macht , die mit
der heraufziehenden . Kultur " sich tn fem HauS . sein Heim schleichen wolle .» :

Psnchologi « des Jugendalters . Von Professor Dr . Ed. Svrauger .
Dritte Auflage . 8.—12. Tausend . 875 Seiten . S « Gauzlemeubaud 9 J ,
Verlag «o» Quelle » . Meuer t» Letal «.



Der Winker der verschobenen Rennlermine .
Di » bisherig « wintersportliche Ungunst der Jahreszeit der kurzen

Tag « beginnt fich zu einer regelrechten Kalamität auszuwachsen . Inder v«?schieden!ten Richtung läßt sich die hemmende Rückwirkung des
[chn««amt » Winter » mit all seinen wirtschaftlichen Nachteilen fest-
stell«» . D«r Verkehr im Wintersport liegt brach , die Hotelindustrieund « tt ihr dt « Wintersportplätze spüren in unmittelbarer Folge

. Wodjenbeilage für Gurrten, Spiel und Sport".
--------- Montag, den 3. Sanuar ms ------

g«st«llt haben, erkennt man ihren hohen Wert und trauert ihnen
nach . Stockte Im letzten Winter unter dem Einfluß der schweren
Schneestürme von Weihnachten bis nach Neujahr oer Verkehr , weil
dt « Züg « im Schwarzwald stecken blieben und die Schlitten auf den
verblasenen Straßen nicht fahren konnten , so stockt diesen Winter der
Berkehr . weil zu wenig Schnee da ist.

Für di « W in terl portverbände und - Vereine bedeutet
diese meteorologisch « Entwicklung eine ebenso hart « organisatorischeffun , wi « st « wirtschaftlich sür Hotels und Sportplätze sich zeigt . Die
groß « Kalamität des Verschiebcns von Rennterminen mit all den Un -
»uträglichkeiten und Schwierigkeiten werden in diesem Winter nochin « iner Intensität auftreten , wie man sie bisher in dieser Form und
Tragweite nicht kannte . All das mühevolle Streben , in einem kunst-voll aufgebauten Sportgebäude die Kollisionen wichtiger Rennen nach
Möglichkeit zu vermeiden , wird mit einem einzigen Strich zunichte
aemacht . Man wird sich für die kommenden Wochen auf ein Zu -
sammendrängen von Renndaten gefaßt machen müssen , wie man es in
den letzten zwanzig , ja noch mehr Jahren noch nicht erlebt hat . Inder Geschichte des gesamten deutschen Wintersports — sein Alter ist
jetzt rund dreißig Jahre — sind solche abnormen Wetterverhältnisse
nicht zu verzeichnen gewesen , und all die Schwierigkeiten vergangener
Jahre , wie sie sich durch Föhneinbrüche ergeben haben , verschwinden
zu einem Nichts gegenüber der derzeitigen Lage , wo die deutschen
Gebirge noch als schneefrei bezeichnet werden müssen . Selbst wenn
sich di « Lage durch Wetterumschlag innerhalb weniger Tage zugunstendes Wintersports ändern sollte , wird nicht mehr viel zu ändern sein ,denn in mindestens der Hälfte der Rennen bedarf es zur Durchfüh -
rung «rst der Herrichtung der Dahnen , es sei nur an den Bobsportund da » Rodeln erinnert .

Di « «rsten Anzeichen dieser Schiebung der Renntermine liegenbereits allenthalben vor und erstrecken sich zum Teil schon auf be-
trächtliche Zeiten . Sollte doch z . B . der Bobsport im Sauerland
schon mit dem 21. Dezember beginnen und auch in den anderen Sport -
arten war Weihnachten wohl allgemein als der Beginn der Kon -
kurrenzen und anderer Veranstaltungen gedacht . Das ist natürlichalles dabin und nur zum Teil überhaupt noch in späterer Lage nachzu -
holen , und wo die Nachholung noch möglich ist . stellt sich sofort das
Moment der Minderbeschickung und des Minderbesuchs all dieser ver -
lchobenen Rennen infolge der Kollisionen , die unvermeidbar sind, ein .Es w^ d ein regelrechtes kleines wintersportliches Chaos , wenn es soweiter geht , kaum zu vermeiden sein und einige Rettung wird sichkaum auf anderem Wege ermöglichen lassen , als daß eben eine AnzahlRennen einfach gestrichen wird und man sich auf die wichtigsten
beschränkt .

Im Südwe st deutschen Gebiet sind die Verschiebungen
schon in vollem Gang . Von den zahlreichen Skikursen kann füglich
abgesehen werden . Aber an wichtigen Rennen sind der Verschiebung
schon anheimgefallen am 28. Dezember die Bezirksrodelmeisterschaftvon Südwesideutschland am Feldberg im Taunus , dere Große Dauer -
lauf des Skiksub Schwarzmald über 30 Kilometer in Triberg , die
Eauroettläus « des hohen Schwarzwaldes am 4 . Januar in Triberg ,der Springerkurs des Skiklub Schwarzwald in der ersten Januarwocheam Feldberg , das Rodelrennen um den silbernen Becher von Tribergam Neujahrstag in Triberg , gleichzeitig Ausscheidung zur Deutschen
Rodelmeisterschaft , die beiden süddeutschen Gaumeisterschaften für
Zweierbob und FLnferbob am 10 . und 11 . Januar in Triberg , um
nur einige der markantesten Veranstaltungen zu nennen . Damit istaber das schwierige Kapitel noch lange nicht abgeschlossen und das
heutige Sportprogramm des Winters 1925 in Deutschland gleicht voll -
kommen eineiig verstovften Güterbahnhof , auf dem der ordnende

oebahnhof an da ? PersonalRangier - und Verschiebeb
forderungen stellt .

übermenschliche An -
W . Romberg

Winterfriihling im Schwarzwald .
Der Stand der Welt auf verkehrten Füßen hat sich dem Winter

ISN fichtlich mityetrilt . Alles vertauscht, wa » bisher z« einem
rechten gestrengen Herrn der Monat « der kurzen Tage
gehört«. Ein milder braver guter alter Herr , dem Föhnstürme die
Bartzotteln um das Kinn blasen , der sich aber nicht aufschwingen
mag , dem unwillkommenen Tauwind vom Mitlag smeer einen tüch¬
tigen Klap » zu geben .

Man greift sich an den Kopf , fährt fich mit dem Finger zwischen
Hals und Kragen durch , der zu warm wird , wünscht den Hut zumTeufel und möchte den Mantel an den nächstbesten Baum zum Mit -
nehmen für den Rückweg hängen , wenn man sicher wäre , daß ihn
nicht vorher «in anderer , der sich mit Frieren entschuldigen möckte ,
mitgehen heißt . Luftwellen von einer Wärme , einer triebhaftenMild « jagen im Sturm , der bis auf 25 Sekundenmeter angewachsenwar , über di« Schwarzwaldberge , sodaß man sich auf die Südseiteder Alpen versetzt glaubt und den bereit gelegten Skianzug mit dem
Badetrikot vertauschen möchte.

Im Freien am zeitigen Morgen läßt sich fitzen, beim Frühstück
weht der milde Wind durch geöffnete Fenster , ohne daß man ihn
lästig oder kühl empfindet , die elf Grad Morgcnwärme wachsen in
der Mittagssonne , dt « vom blauen wolkenreinen Föhnhimmel
strahlt auf das Doppelte und wenn einem gleich ein kleiner Wan -
dersmann «wen Strauß frischer Veilchen anbieten würde , die man
als „selbstgepslückt " seinem Idol überreichen könnte , so könnte das
wahrhaft allmählich kaum mehr Wunder nehmen . Bei der Eigen -
art diese» „Winters " in den deutschen Gebirgen .

Die schüchternen Schneefallversuche , die zwischen den Jahren
auf den höchsten Lagen zu einer mäßig starken Schneedecke von
maximal zwanzig Zentimetern geführt hatten , sind im ersten Anlauf
schon erstickt . Zwanzig Zentimeter wo man sonst nach Metern zu
rechmn gewöhnt Ist ! Wo Winter mit über vier Metern im Schwarz -
wald in guter Erinnerung stehen

Das bißchen Schnee ist einer rasch fortschreitenden Verwässerung
erbarmungslos ausgesetzt . Schmolzen schon gleich nach Neujahr
bis auf tausend Meter hinauf die dünnen weißen Flächen wieder
ins Sumpfgrau « zurück, so geht der Föhn jetzt den höchsten Lagen
an den Kragen und hat die zwanzig Zentimeter schon auf wenig mehr
als zehn gedrückt , den Schnee zusammenaesessen und ihn zum schweren
Tauschnee gewandelt Die Schmelzwasser tun ein übriges und
nehmen im Rieseln zu Tal unablässig mit was noch die Berge an
Weiß bedeckt .

Schuberts . .F ' -iihlingsglaube " ohne langes Harren mitten in den
Winter oerset>» Seufzen des letzten Winters unter dem Druck
vieler Schneesturm von inti -nsiver Kraft und Dauer scheinen wie
Märchen , wenn iti" w Fuß heute durch deutsches „Wintergebirge "
bewegt .

Doch neben aller Betrachtung des Verwunderlichen an diesem
Winterwetter steht bei Kundigen die bange Sorge : wird der bis
jetzt ausgeblieben « Herr fich nicht verspätet einstellen und zur wirk «

Die Leibesübungen an der Jahreswende.
Von "* '1

Carl Olem
Generalsekretär de» Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen .

Ein Ausblick .
Das verflossene Jahr war unserer Sache günstig . Soweit man

heute schon übersehen kann , hat sich der Rückgang an Mitgliedern des
Lahres 1923 in einen langsamen Aufstieg umgewandelt . Vielleicht
bestand der Rückgang überhaupt nur im Verlust zahlender Mit -
glieder ; die wirklich Ausübenden dürfte er kaum betroffen haben .
Jedenfalls weisen alle Teilnahmeziffern des vergangenen Jahres
Höchstzahlen auf .

Von meinem Standpunkt ist das bedeutendste Ereignis di « ent -
schieden? Aufnahme des Sports in der Deutschen Turnerschast . Hier
haben die Turnmeisterschaften in Hannover zum ersten Male bewiesen ,
daß die sportliche Durchführung der volkstümlichen Uebungen sich dort

teimatrecht
erworben hat . Die Leistungen zeigten « in « viel erörterte

öhe . Man kann sagen , daß damit die sportliche Armee Deutschlands
verdoppelt worden ist. Verstärkt wird dieser Eindruck vom Aus -
schwung des Sports durch die guten Leistungen der Meister aller Ee -
biete , vor allem aber durch die stattliche Zahl derer , die unmittelbar
hinter ihnen stehen . Die Zusammenstellungen der Deutschen Sport -
behörde für Leichtathletik der je zehn Besten auf allen Gebieten habendarüber dankenswerten Aufschluß gegeben . Für mich besteht kein
Zweifel , daß Deutschland , wenn man den Sport in seiner ganzen
Busdehnung überschaut , und über die Spitzenleistungen hinweg die
Breite der Eutleistungen betrachtet , in vorderster Reche aller Ratio -
nen marschiert .

Mit Weltmeistern können wir in größerer Zahl noch nicht auf -
warten . Wir hätten bei den Olympischen Spielen 1924 in Paris nicht
allzu viel Siege erfochten . So gleichgültig es für uns war , ob wir an
ihnen teilnahmen oder nicht , für ihre Veranstalter bleibt es eine
historische Schande , uns nicht aufgefordert zu haben . Der ein « oder
andere Olympia - Sieger muß seine sportliche Ehre mit der leisen Ein -
schränkung tragen : . . „wenn mich nicht ein Deutscher geschlagenhätte " ! Dies gilt vor allem für den KuMtreckenlauf . wo Haubendurch die Besiegung von Earr Parrit und Paddock gezeigt hat , daßohne ihn eine 100- Meter - Weltmeisterschaft kein gültiges Ergebnisbringt . Auf dem Gebiete des Schwimmens hat Rademacher durcheine Siege und Weltrekorde im Brustschwimmen seine überragende
Weltstellung bewiesen , und wir wissen , daß neben ihm im Schwim -
wen und Springen noch mancher die gleiche Anwartschaft besitzt.Aehnuche Weltrekordleistungen wurden im Gewichtheben von Deut -
schen erzielt .

So sehr auch die Spitzenleistungen , sofern sie nicht einigewenige Zufallserscheinungen sind, als Beweis für die Leistung des
Durchschnitts gelten dürfen , so sollen sie uns doch nicht einziger Maß -
stab bleiben . Viel eindringlicher als sie beweist die allgemeine För -
derung der Leibesübungen den Siegeszug von Turnen und Sport .

Spl « lplatzg « s,tz » » X

Das Jahr 1924 hat un , das Herz der Stadt » « » « » !,
tungen erobert . Selbstverständlich noch nicht da » Herz all «»,
und selbstverständlich bleibt überall etwas zu wünsche» übrig . Ab ««
seit diesem Jahre erscheint die Förderung von Turnen »nb Sport ,
insbesondere der Bau von Spielplätzen und Stadionanlagen al » «in «
mit innerer Teilnahme geübt « Pflicht d«r G «m «inderu
Große Anlagen wie die in Neuß , München - Gladbach , Elb «rf « ld , Mar¬
burg , Mülheim , haben das Licht der Welt erblickt , vi « W ander «, wi «
die in Frankfurt am Main , Düsseldorf , Breslau , Ulm . Frnderg ,
Neiße usw . sind zu bauen begonnen worden .

Das Marburger akademische Olympia hat ferner b«rvi«sen, ta |
die körperliche Erziehung das Universitätsleben » erobern beginni
und daß auch die Unterrichtsverwaltungen der Länder fich anschicken»das Nötige hierfür zu tun .

Unerfüllt ist gebli « b « n :
tägliche Turnstunde .

Diese Forderungen nehmen wir in » neue Jahr mit hinüber . Di ««
ies bringt uns ferner zwei vorbereitende Aufgaben : die Arbeit « »
für die deutschen Kampfspiel « 1926 'in Köln und di «
mr die Olympischen Spiele 192S in Amsterdam .

Die Kampfspiele sollen das Aller -Deutschen -Fest am deutsche»
Rhein werden , alle Turn - und Sportv «r «ine de» ganzen deutsch«»
Volks in - uijd außerhalb der Reichsgrenzen w «rden zur Teilnahm «
aufgefordert . In ihnen soll ein Spiegelbild des Standes deutsch«?
Kultur gegeben werden .

Bei den Olympischen Spielen wird fich dies« Kultur mit der de«
Auslandes zu messen haben ; es gilt , in einer einheitlichen , all « Kreis «
des Volks erfassenden Vorbereitung die Kräfte auf diesen Wettkampf
zu stählen . Was ist dazu nötig ? Nichts anderes al » wa » auch sonst
wünschenswert wäre : Verbreitung und L « rti « funo . C«
gilt , die ganze Jugend zu begeistern . Dazu sind di « Werbeämter de«
Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen und aller sein «r Ver¬
bände , aber auch die zuständigen Reichs -, Staats - und Gemeindeb ««
Hörden da . Es gilt , die Ausbildung uberall sachgemäß zu gestalten ;dafür haben wir die Deutsche Hochschule für Leibesübungen , vi «
Turnanstalten der Länder und die Lehrgänge der Verbände .Ein unmittelbares Hilfsmittel kür diese Aufgab « wird die Erwei «
terung von Stadion und Hochschule in Berlin sein , da , „Sport «
forum " des DAA . , dessen Notwendigkeit und Plan vor kurzem de«
Öffentlichkeit unterbreitet wurde .

Die Wende zum neuen Jahre bringt also k«tn «n Abschnitt unser ««
Entwicklung , sondern läkt dies« im Fluß . MSg «n sich au » der Freud «über das Erreichtedie Kräfte steigern , die das noq vor uns Liegend «
erringen sollen . Möge auch etwas Friedfertigkeit i« di « Führer d«,Bewegung kommen ; denn auch auf unserem Gebiet « wird nnr dt«
Einigkeit stark machen .

lichen ^ ruhjahrszeit seine weißen Decken in unwillkommener Weiseund Menge über das Land legen , daß Baum und Strauch notleidet
und das Herz , was jetzt des Winterzaubers und des Wintersportes
vergeblich harrt , keine Freude mehr am Weiß hat ? W . Romberg .

ssukballsporl |

Die Futzballergebnisje des Sonntags .
Bezirksliga .

Württemberg -Baden .
Kickers Stuttgart — V . f. B . Stuttgart 4 :0.
V . f . R . Heilbronn — Sportklub Stuttgart 3 : 1-
1 . F .E . Pforzheim — Sportklub Freiburg 4 : 1,
1- FC . Freiburg — Mllhlburg 2 :1.

Bezirk Bayern . /
1 . F E - Nürnberg — Teutonia München 2 :1
Bayern München — Schwaben Ulm 3 :1 .
1860 München — Sp .Vgg . Fürth 0 :0.

Kickers Offenbach
Mainbezirl .

Helvetia Frankfurt 2 : 1 .
Rheinbezirk .

Pfalz Ludwigshafen — FE . Pirmasens 0 :5.
V . f. R . Mannheim — F .E Feudenheim 3 :1.
V . f. L . Neckarau — Sp .V . Waldhos 4 : 1 .

Rheinhessen -Saar .
Saar 06 Saarbrücken — Wormatia Worms 4 : 1 .
Sp -B . Trier 05 — Borussia Neunkirchen 0 :3.
F .V . Saarbrücken — Eintracht Trier 4 :1.

Kreisliga .
Karlsruher Fußballverein — V . f. B . Karlsruhe 2 :2 ( 1 :0) .
Germania Durlach — Phönix Karlsruhe 2 :0 (0 :0 ) .
Niederbüh -l — Daxlanden 1 :0 ( 1 :0) .

ä -Klass «.
F .V . Beiertheim — Rüppurr 2 : 1 .
V - f . B . Grötzingen — F .V . Knielingen 1 :2 (1 :0) .
F .V . Bretten 1 . — Wiesental 1 . 4 :1 ( 1 :1) .
t5-V . Bretten 2 . — Wiesental 2 . 1 :3 (0 :1) .
F -C . Viktoria 1. — Spgg . Söllingen 1- 2 :1.
F E . Viktoria 2. — Spgg . Söllingen 2- 1 :1.
F .E . Viktoria 3 . — Spgg . Söllingen 3- 3 :0.

L -Klasse .
F .V . Wössingen 1 . — F .E . Viktoria Mühlburg 1 . 1 :0 (0 :0 ) .

Wettere Fu^battergednisse .
Sportklub Stuttgart (Ligareserve ) — FV . Bretten 1 . 3 :2 (2 :2) .
Heddesheim 1 . (A ' Pokalmeister ) — A .B . Bretten 1 . 1 :1 (0 :0 ).
Freiburger F .E . lb — F .E . 08 Villingen 2 :3-

Spielberichte :
Freiburger Fußball -Club — F . C. Mühlburg 2 : 1.

Das Spiel brachte zu Beginn der ersten Halbzeit eine Ueber -
legenheit der Mühlburger , doch konnte die Freiburger Verteidigung
zählbar « Erfolge verhindern , bis der Halblinke von Mühlburg in
hohem Schuß zum Tor einsendet . Noch vor der Pause gelang Freiburg
der Ausgleich . Die Freiburger fanden sich während der zweiten
Hälfte des Spiels tatkräftiger zusammen . Das Treffen emuiickelt
sich nun nach einer weniger angenehmen Richtung : dutzendweise
Istrasstöße — Holz meier ( Linksaußen von Mühlburg ) herausgestellt
— Publikum über Gebühr temperamentvoll , das waren die Kenn -
zeichen des weiteren Verlaufs , doch behielt Schiedsrichter H»hn«wald
(Frft .) den Kampf fest in der Hand .

Karlsruher Fußballverein — v . f. V ., Karlsruh « 2 :2 ( 1 :0) , ecke» 2 :1
Eine der wesentlichsten Voraussetzungen für ein « auf die Meiste «

schaft und Klassenverbesserung eingestellt « Mannschaft tst di « Bei «
beHaltung der Spannkraft und der spielerischen Form , bis in di « letz-ten Gänge der entscheidenden Verbandskämpfe . Der Schwung und
Zug . den K . % V . im ersten Teil der Vorrunde entwickelt « , tst b«t
der Mannschaft schon stark gedämpft und verschieden « Begegnung «»
spiegelten diese Tatsache deutlich wieder . Da » gestrige Spiel oer «
schärft diese Anschauung nur . denn bei etwa » starker ausgeprägte «
Schußvermögen de» V - f. B . war « di« «rst« Ni «d«rlage de, K-F .& .
besiegelt gewesen .

#
Nun darf man nicht außer Acht lassen , daß der K.F -B . tn d«*

letzten Wochen mit Spielen überlastet war : es handelt fich darum ,diesem Umstand Rechnung zu tragen und die Kräfte d« r Spieler , di«
durch die Pokalspiele ohnehin von der wichtigsten Aufgab « abgelenktwerden , für die kommenden Entscheidungen aufzusparen . Die weiter «
Vertretung Karlsruhes in der Oberliga hängt von dem Durchhaltender favoritisierten Mannschaft de, Kreis «» ab .

» '
Unter äußerst ungünstigen Windverhältnissen d«gtnnt da , Spitt

vor einer beträchtlichen Zuschauermasse , die ab «r durch da » vorsichtig «
verhaltene Arbeiten der beiden Mannschaften vorerst nicht auf bt*
sondere Spannung gesetzt wird . Vor allem entwickelt V . f. B . ein «
Sicherheit in der Verteidigung und Tordeckung , daß man den hart «»
Stand des ermüdet anmutenden K -F .V . schon ahnen kann - Lang «
sam kommt V . s. B - in Front , zumal die Platzverteidigung merklich «
Unsicherheit und wenig Abwehrkraft entwickelt , und der K .F .V^
Sturm keinen seiner Angriffe , trotz anfänglich sehr gutem Vorarbeite »
des linken Flügelstürmers zum letzten Durchtrag bringt . Di « ver «
letzung des Mittelläufers trägt auch nicht zur Verstärkung de» Druckes
bei und man rechnet mit allen Möglichkeiten , bis in ganz überraschen «
der Weise der K .FV . - Mittelstürmer einen famosen Rückzieher auf «
nimmt , und aus nächster Nähe sicher verwandelt - Kurz vor der Paust
meistert dann der K .-Torwart einig « kritisch« Lagen , di « hi«, scho»
hart um ten Msqleich pendeln .

Nach Wiederbeginn hat der Wind merklich nachg «lass«n. Das
offensichtliche Aus - sich ' herausge ^-en beider Mannschaften dringt meh«
Leben ins Ganze , das sich zur Spannung steigert , al » der Halblink «
des V . f . V . auf zu kurze Abwehr das Leder dem K .F .V . zum Au ^
gleich ins Netz setzt : aber kurz darauf gelingt in meisterhaftem Schuh
ebenfalls dem K .F -V - Halblinken erneut die Führung für sein« Mann «
schaft, der im nun vollen Tempo des entwickelten Spiels , abermals
auf knappe Parade der Ausgleich des V . f . V . folgt . D «r Höh «punkt
des hartnäckigen Kampfes ist überschritten : wohl legt fich K .F .V,
drängend für den Sieg ins Zeug , aber die Verletzung eines Stürmers
hemmt ihn weiter . V . f . B - kommt in seinem Linksaußen wiederholt
zu klarsten Gelegenheiten dicht vor dem Gegnertor , die aber im un «
beherrschten Schuß verpuffen und den möglichen Sieg entgehen lassen,

$
V . f. B . entpuppte sich als weit gefährlicherer Gegner als sein «

Plazierung vermuten läßt . Vorzüglich die Verteidigung : auch di «
Läuferreihe und die Sturmflügel mit der linken Verbindung sind zu
erwähnen . Mit dem Schuß allerdings haperte es . — KF .V - bat
reichliche Fingerzeige in diesem harten Spiel . Die Verteidigung ver «
sagte , der Torwart rettete noch die Lage .

Schiedsrichter N i r k - Stuttgart aintete sachlich, aber doch zX
weich. August Müßle .

Beiertheim — Rüppurr 2 : 1.
Das am gestrigen Sonntag « auf dem velertheimer Platze stat ^

gefundene Verbandsspiel konnte Beiertheim knapp mit 2 ■ 1 für ijw
entscheiden . Rüppurr infolge Platzwahl begünstigt mit dem W ' nd int
Rücken , sieht man in den ersten 15 Minuten dauernd im Angriff D ><
Mannschaft konnte aber die dabei herausgespiclten Chancen infolg »
guter Arbeit der Beiertheim «! Verteidigung nicht verwerten . Vo»



fem & 0mwm 1825 , RftMfe & c # r *ffe Nr . S . Seite 7 ,

a » tom v . m«hr «ms « nd da » Spt «l
le m « ©ttor $ etm mrtetiw »Rwese«

rJ\6m wi « biejtRlgtn de» <&eßa «r«.

l gestattete fich
DorstStz « ttwit )
i. In der 80.

msHtH « 5ch al » « -
Mtnut « brachte

der rechte« oberen
fem Tor kmdet «, Be ^erHeim dt « Whmng . Bei vielem Stande

fing e» tu vi « Pauls «.
t Nach Wiederbeginn föwf flch Rüppurr gleich ei« sewe Tor -
Gelegenheit , d !« im letzten Moment von Martin km Tor vereitelt
Iwtibe . Mppurr (rtbeüefe mit gröhter Aufopferwng « ad Gnergie ,

den Ausgleich zu ergingen , während die Sturm reihe von Beiert -
Schlich vor dem Tor « ein « seltsame
Rüppurr verrairkk tat einem Vor -

vei er öhek n durch m»fair ^s Halten tm Strafram » einen
welcher von Beiertheim glatt zum »weiten Tor « verwandelt

ord « 20 Minuten vor Schluß konnte <wch Rüppurr seinen ersten
>v«chlo«rdienten Trfotg errinasn . Beide Parteien könnt « bi » zum
Gchlutz an diesem Stand « nicht » mehr ändern .

wird

Rüppurr hat sich bei diesem Spiel wiederum als ein gefährlicher
t erwiesen , deren große Energie ihm noch viel « Trfolge bringen
Beiertheim leistet « in der ersten SpieMlfte mit dem starken

tWn
x Mitt

vorzügliche ArÄe-it, lietz ab «? in der zweite » Halst « den
Gffer vermsZe».

{ mfiau m — Bulach » :« (5 :0) ; Tcke» 8*

®«f dem tadeNofen Platz de» F .C .E . fand das obige Verbands -
da » letft » de» Südsterns - auf eigenem Platze , statt . Schon gleich

n dominiert Siidstern durch tadelloses Kombinationsspiel .
itt «lstürm «r bricht nach tadelloser Vorlage von Rechtsaußen

ich ebensolchen Köpfst oh den Bann . Uneigennütziges Stürmerspiel ,
lanvolle . Durchziehen de» Rechtlinnen bringen durch denselben noch

eitere 4 Tore vor Hallyeit . Nach der Paule dasselbe Bild . Die
nz« ESdst «rn - Mannsch <lU aibeitet wie am Schnürchen . 4 weitere
»r« sind di« Früchte ihrer glänzenden Arbeit. Lobenswert ist aber

[«ach vnlach» Eifer und die absolut « Ruh« trotz der hohen Niederlage.

^ wt « t « rsp » rt [

Steg der Berliner gegen Oxford in Davos .
Dt « wternationalen Ti « hocke ? wettspiel « in Davos er«

«eichte» am Freitag ihren Höhepunkt . Standen sich doch die Ge«
« inner de» Spengler - und des Davoser Pokals im Freundschaftsspiel
gegenüber . Di « Mannschaft des Berliner Schlittschuhklubs
fichrt « gegen die Vertreter der Universität Oxford ein vollkommen
Lberlegene » Spiel durch und landeten mit 7 :2 einem mit großem Bei -
fo!ll aufgenommenen Sieg . Bei Halbzeit lagen die Berliner , die sich
in der Schweiz als di « stärkste Mannschaft erwiesen haben , bereits
« it S .-0 t» Führung .

Eishockey in TMfse.
Eislaufvevein Stuttgart Berliner Schlittschuhclub 0 : 24.
Die am Sonntag auf dem Platz des Winters portvere ins Titi -

jf « « abgehaltene Eishmkey -Begegnung ist die erste , die in dieser Art
« n Schwarzwald stattgefunden hat ! während das Eis des Titisees der
warmen Witterung nicht standgehalten halte , war der Spielplatz in
guter Verfassung , sodaß das Treffen « inen interessanten Verlauf
jochm . Die Berliner zeichneten sich durch hochstehende Technik und

gt&tpi &tfl
oo» 84 : 0

A^ ammenspiel tu , fobcA der
veMent war . Bn der St »t !a » rter
ym , dah ste bi» zur letzte » Minute

airnschlift ist
hervoyuhebml , daß ste bi» zur letzte» Minute ihr Beste » gab
dem Sieger im internationalen Gishockeytnrnier in Davo » in ^ Thren

^ etn mgtfa
wki Manns «

ihr

Beat hche Gi
^

und so

unterlegen ist. Di « ««Schste
Sportverein » TiÄsee soll <m>
Ätannschasten Stuttgart
Spiel wohnte

BeyeHNlmg ams dem
W. Januar al»
«1Ä> Villi »

bei Karem Frostwetter «w

« n Platz de, Wn
Freanfc &^ sspi« !

» aen stattsnÄen .
(JV*iyJlrv «\ '-f~w

Wmtrr-
der

Dem
PwbWmn bei.

I T « r « « «

Äandball im Karlsruher Tvrngan.
Stand d«r Spiele zu Beginn der Kchlufs-unde .

1. VZeisterklasse.
Spiel « gew . v«rl .

5 4 1
SSL
5 2 2

5 Z
5 1

Pol . Sp . C . Rastatt l»
Männertunwerein I .
T .-Bd . Beiertheim l .
Karlsruher T .-V . 46 I .
Tgde . Teutsch -Neureuth
T >Bd . Durlach

^
2
S
4

Mäimerturnverein I! .
T .-Bd . Beiertheim Ii
T .-V . Durlach
Karlsruher T .-V . II .
Rintheim , T .-V .
T .-LA». Durlach II .
T . -V . Beiertheim

2. A-Klasse .
Spiele gew . verl .

t
t
1
1
3
4
4

1
1

anottfch .
i

7
3
1
2
1

Tor«
10 :4
11 .'S

8 :7
13 :18
7 :11
7 :18

Tor «
28 :16
23 :15
18 :12
15 :11
14 :21

8 :21
12 :22

Punkte
8
6
6
6
3
1

Punkt «
»
8
8
7
5
2
8

zeigt jut Genüge , wie
erschaft in den ein -

Ein Blick aus die vorstehende Spielliste .
hartnäckig und wechselreich bisher um die Meistei . . .
zelnen Klassen gekämpft worden ist (Da in der Jugendklasse 10 ( !)
Mannschaften spielen , ist die Vorrunde noch nicht zu Ende !) Es ist
daher auch dieses Jahr schwerer denn je . den Gaumeistsr vorauszu -
sagen . In der Meisterklasse find «» beispielweise 4 Mannschaften ,
die sich in die Spitzengruppe teilen , ohn « dich «in nennenswerter
Stärkeunterschied zu beobachten ist.

Da für di« Nachrund « d«r 15. Februar al » letzter Spielt »« fest-
gesetzt worden ist, bleibt den Vereinen wenig Geleßenheit , di « «r -
kannten schwächen in Ueb -mMpielen au «Mmerz « l. Am Sonntag ,

dm R ü ckspiden 11 . Januar wird mit iickspielen begann «« .

Rudersport \

Rückblick auf das Ruderjahr 1924 .
Wieder einmal ist «i » bedeutungsvolle », arbeitsreiches Ruder «

jähr beendet . Hoffenlich ist e» dem deutschen Rudersport vergönnt , all «
Schwierigkeiten , die einer rennsportlichen Höherentwicklung im ver -
gangenen Jahre sich entgegengestellt haben , voll und ganz *n lösen
und so den bedeutendsten Schritt zu? Erftarkung der deutschen Ru -
derei zu tun .

Das Erfreulichste am vergangenen Jahr « ist wohl der gewaltige
Zuwachs in der Mitgliederbewegung . Obgleich 7 Berein « ihr «» Au »«
tritt aus dem Verband erklärten , ist die Mitgliedszahl des Verbände »
doch von 64 533 (1928) auf 93 861 (1924) gestiegen . Wie stark dieser
Mitgliederzustrom auf die zahlenmäßige Entwicklung der Renn «

rud « r « I «tawirA «, beweist die Zunahm , der Regatten »sn 88 im
Jahre 1828 aus 96 im Jalji «na24 . der Rennen von 1108 aus 1322, der
gestarteten Boot « von 4419 auf 5307 u»d schließlich de, am Slart ge-
wesenen Ruderer und Steuerleute von 22 091 aus 27 470>

Reben den durch Einführung ver Rentenmark « «tstandenen wirt -
schaftlichen Schwierigkeiten der Einzelmitglieder , die starte Rück-
ständ « an Beiträgen zur Folg « hatt «. war es vor allen Dinge » die
Hobe steuerliche Belastung , die die Rudervereine in der unsinnigen Et »
Hebung von Haus - und Wafserzin » unnötig belaft « te . Trotz vielfacher
Beschwerden und Einsprüche gegen dieses Verbrechen der Steuer -
behörde konnte hier so viel wie nicht » erreicht werden . Die langsame
Erdrosselung des Sportbetrieb « » , der für di « Gesundung und Erstar -
kung unsere » deutschen Volke » so dringend notwendig ist. wird die
Folg « dieser ungerechtfertigten Steuer - und Finanzpolitik sein.

Trotz alledem ist e» der deutsche» Ruderet gelungen , die renn -
sportlichen Beziehungen zum neutralen Ausland aufrechtzuerhalten
und weiter auszudehnen . Der weniger glückliche Beginn in Amster -
dam wird allen Vereins » «in « Lthre sein , nur wirklich erste Klasse
mit der Vertretung unserer Ration im Auslande zu betrauen . Die
Erfolge in Kopenhagen und Luzern jedoch ließen den deutschen
Rudersport wieder aufatmen . Konnten wir doch beweisen , daß unsere
Vertreter , trotz der Nachwirkungen der Kriegssahre . von denen die
neutral «» Staaten verschont blieben , ihren Gegnern in jeder 23«»

g«wachs«n, wenn nicht überlegen waren .. . . . " " ' ' " " " — « » - » *3d »
t*

RL .
m Bieter . Beherrschten

Sport -Borussia "
, Berlin in sast

jte 23 das Feld , so
nd diesen im

"
vergangenen Jahre doch beieil » schon Gegner ent-

Wichten und ihnen mehr

im Achter und der Frankfurter „Germania '
in Norddeutschland die Senioren der- - " n

t
P . . . schlagen

als einmal den Weg in » Ziel zeigen konnten .

allen erst- und zweitklassigen Rennen bis zum Ja
sind diesen im vergangenen Jahre doch bereit »
standen , die eine scharfe Kling « zu

Auf einsamer , unerreichter Höhe am deutschen SkullerHimmel
steht noch immer der jung « Frankfurter „Flinsch"

, d«r , obwohl In
Hamburg nur placiert , bei der Meisterschaft seine gut «, deutsche
Sonderklass « wiederum unter Beweis stellte und seine Gegner über »
legen schlagen könnt «.

Ein « w «it «r « erfreulich « Tatsach « war auch der Ausbau d«r
" denen schon ganz gut , Jung -Mannschaft ««Herbst -Regatten , auf

debütieren konnten .
Durch die Av

Donaufahrt über '
die deutsche Wanderruderei „ .
ruder -Verdandes „Mark Brandenburg " und des Frankfurter Rg .V .
weiter in ihrer Entwicklung gefördert werden . Es konnten sogar
mehrere neue Wanderruderbeime zu Nutz und Frommen der gesamten
Wanderrudergemeinde errichtet werden .

Neben der Wand « rruder « i wurde aber das Jugendrudern
nicht vernachlässigt , sondern vielmehr immer weiter ausgebaut . Wert -
volle Ehrenpreise , von bekannten Verlagsanstalten gestiftet , beweisen ,
wie die gesamte deutsche Presse diesen Zweig der deutschen Ruderer
voll und ganz unterstützt . Um das Interesse des gesamten deutschen
Volles für den gesündesten deutschen Sport zu fördern und zu heben ,
wurde neben der Herstellung eines Ruderlehrfilms die „Wassersport -
Korrespondenz " gegründet . Hoffentlich ist es dem deutschen Ruder «
spart möglich , auch in der breiten Masse Interesse für seine hohen ,
sportlichen Ziele zu wecken und neue Junger für seinen Körper und
Geist bildenden Sport zu werben .

Handelsschule Karlsruhe .
Hm 8. Januar Beginnen nachstehend «

Fachkurse :
1. yremdlvrachen (Französisch, englisch , Spa «

«WO , Abteilungen sllr ansänget und Forige -
fchrtttenc) . 2 . Kansm, Rechnen . 8 . Buchhaltung
sÄbtcilungen für AnsZnger und Fortgeschrittene ) .
4. Handelsbetriebslehre und Brieswechsel. S .
Schreiben und Rechllwrciben, 6 . Rellameschrist.
7. Stenographie : EinhcitSkurzschrift, Abteilun¬
gen siir Ansängcr . Systeme Stolze -Schrey und
GabelSberger . Abteilungen svr AnsSnger, Fort -

, geschritten, und Redeschrift. 8 . Maschinenschrei-
ben . KurZdauer : 8 . Januar bi « 8. April 1925 .
Kür jedes Fach sind bei 4 Wochensiunden 50
Unterrichtsstunden vorgesehen. Anmeldung ?» wer-
den bis 8 . Januar in unserer Kanzle«, Zirlel 22,
entgegengenommen , S8

Die Direktion .

Von der Reise zurück

Dr . Mansky , Zahnarzt 208
Kaherstr . 201 ( Hofapotheke ) Telephon 3998

Suche zu kaufen
für 200 000

Schweizer
Franken
Arielmrlieii - ömmlmW.

aber nur desiere Odtett «. wie einzelne Rari -
täten »» d » nften Prei ' en , NULen S >e die
deuttae Gelegenbett au » und vorkauten Ste
) u Briefmarken . — Kassa: .̂ ahle sofort in

DiStret on wirb
Dalben komme

« ustütirliche Offerten mt >
Preisangabe an « 4580

Eugeu Sekula , Luzern lSchweizj

jeder VZhruna . S renaste Z
»«» eNckert ftiir wertvolle
versvnlich , Iibtite « us 'ütirli

Adrefte achten l Villa vrlmeli .

Pickel.
. Mitesser, Blüten

verschwinden sehr schnell ,wenn man abend » den Schaum
r , ^ vonZucker 'S Patcut -Medizin - I-Seife ein-

ttodmn laßt . Schaum erst morgens abwaschen> mit ZuSooh -Creme nachstreichen. Großartig --
jWickwI , von Tausenden bestätigt . Ii , allei -« pMeten . Drogerien , Parftimerie - und Friseur -

« tiefte einen lehr gut erd It . nen

WarkenVEgeN
»on 5 bi » » Steuer ? 8„ V ersiber fnfori j « fön¬te « und bitte um Angebote mit äuberstem » reis<ud ^ nuiadr ,

Simon De !k, Bretten» Tel. Iis .

ei * titiMM »

Gefchäfls -Kaus
Das Tagesgespräch «n Karlsruhe

in Darlach ,
mit ant «ebenier Solontalwarenbanbluiig . mitten
tri, « entrum Ott Siast "
lofort a» «abiungSfäbt ,

Offerte » nni Nr .
'

«st miilamt Warenlager
e Käuser »» » ?rta » >rn
! 2072 an die . Bad , Presse ' .

ist dl«

AUSSTELLUNG
von Hauptgewinnen der
Kriegsbeschädigten - Lotterie im

MusiKhausOdeon

5000 Stück la

Moni ) !!!«
2fi / 12/6v» om um,itg »balb >r preiswert jn verkaufen .
Zu erfragen unter Nr . 8v87a tn oer „ Sini freffe * .

Enllanfen
ein junger . schwarzer

m, Halsband ohne
Namen , Abzuliefern ge «
gute Velobnung B2l>7

» riegSftr . lS« . I ».

< 3 . m . b . H .

KaiserstraßeNr. 175

Lose ru 50 Pfg . dortselbst zu haben, sowie im Möbel- n. Bettenhaus S . Krimer ,
Kaiserstraße 30, bei E . Karror A Sohn , DotiKiasstraSe, » . den durah

— Plakate kenntlich retnachten Verkaufsstelle » — AM

iü

in Bretten
am « !«two « . de « 7. Januar 1028. » crfen ' n
und Tiere au » Sverrdezir en und VeobachtungS -
gebieten sind ausgeschlossen.
SSWa Ter Viiraermcister .

Z « tanke » »vtl . zu vadUtii eeindiii

» MS » ü
gleich welcher Branche , Wirtschaft n >cht au »ae>
ichlossen Nnaeb . Ul i Nr , 1S2 an te , -!<aa , Presse '

>iU taufen arm » « :

i Kopier - Waschine
neu oder gebruncht jedoch in gutem Zustande .

Ä » gebot unter A,>gabe des EnltemS an Firma
I . Schmalz , Pforzheim . 6597«

19
tft erhältlich in der (Sc
schii >tikteäe 6 . V' oBlid ; « !»
•i ' rcuc (£ cle 3itfn iitif
Vcimtnitraite.

ÜB
er ^ altrn We=
we . v - treidv .

ne >en Hnvothekensicher
Veit von Kredttgenusseii '

durch Got »ob
Wnrlter . i,' e >fin„ ttr . Lg .AClflnii 4498
. Lunge t .not . iSeichälts -
ftau fndj »

300 Mark
ä« leihen gfdcn guten
.Si 3 u mvnail . Zuriick-
»' '»iung ?lngebote unt .Nr .-iLVSS an die . tiflii
Prelle " erdeie «.

150 Mark
von Geschäftsmann geg
Sicherheit u , höh . ZinZ
zu leihen gcsuait. Ange-
böte unt , Nr . D2037 an
die Badische Presse.

150 Mark
von RetchZbeamten gegen
„ ule Sicherheit u . guten
ZinZ zu leihen gesucht ,
Ainiebote u , Nr . QL073
an die Badische Presse.

Beteüigmg .
Suche mich mit 3000 bis

4000 M an einem guten
Nabrilgeschiist od , sonst .
Unternehmen tätig z,u be-

iligen . Angebote unter
r . 102 an Agentur Sta¬

llau . eeos»

Kapitalisten.
Zur Bergrökerung eine » sertdsen . konkurrenzlosen Unter -

nehmen » aus wrund vorhandener Aufträge , weiden n»ch Sapita -
litten det leiten gebotener RentabilttSt ae « cht.

Nähere Unterlagen unter Nr £ 2080 an bi« . Bad . vreNe '

BerWöerungshalder
et n kleiner Posten

»um Selbst .
Oö/illJ « kostenvr t »
abzugeben , An,u ' eden
DtenSiag und M ttwi >ch
- iviick 3 n . 7 Uhr abeiidS .
Händler verbeie » . IH2U6
iLr .>»rinzcustr . 17 . pari . »

00

Etagen -Haus

käuser erhalt , AuSlunft ,
Angebote u . Nr , F2ttt>3
an die Badische Presse.

Hsrrschaftshaus
in der KrlegZstrafte. neu^
jcitl . mit freiwcrd 6
Ztmmerwobnung ,u ver¬
kaufen , Angeb , n , Nl92g
an die Bad . Presse erb.

Villa
in Durlach , biS 6 Zim-
rner u . Zufiel?,, Garten ,baldigst beiiehb . zu ver-
taufen : Rtttnertstr . 13,
Ebendaselbst Obstgrund -
Klicl , clugesiiedigt. 191

Landhaus
am Rande einer kl Ort -
cha >t . b Ztuimer , Kttche .

(Sarage , »kletntterstaUg ,
20 Är Wiesei »elSnde a
einem ^lebeiiflünchen der
Villi , 10 Min , v . Tannen
ivald . 20 Min v d Bera ^
schmiede , i , April 192b
oeziebb . f. 7- 8<MMI sWI
in ver » Evtl Wanlche
tonnen oou raschentichl,
Säuiernochber cks wer -'
Herrl , Sominersiv Vtesl
die lib. genannt Kavii .it
verfiig . wo » ihre Adr ,
unter Nr Ä2088 an die
„ Bad Prene " abgebeii

Herrschastsgut
tn Baden , ca . SO Morg . ,
davon ca . 35 Morg . gut
Wald , HerrschastS-HauS
m . Zentralheizg . ?c „ Oe-
konomieaebäude, Garage ,
zu 85COO M zu vertaus, :

Leopold Gromvacher,
Offenbürg , Schauzstr. 6.
Tel . 347 . 6592»

ElaMernsrut
t. Schwarzwald . 27 Mar¬

en, Aecter , Wies . , Wald,
karten , mit totem u . le-
bcnd, Inventar zu 22 000
Mk . zu verkf . Anzahlung
10 000 - 15 000 M . Anfra¬
gen an Leopold Grom -
bacher , Ossenburg, Tel .
347. Schanz,tr . S. SSSl »

Kleineres
Landhaus

zur Villa geeignet, mit
Garten u . Held, in schö -
ner Lage im Sienchtal ,
gegen bar zu vertausen .
Zu erfrag , u . Sir . 0(103»
bei der Badischen Presse.
In einem groben Vor«

ort bei Karlsruhe mit
gute» StaatSbahnver -
Hindling und Neben¬
bahn ist ein ztrta SOOO
gm grober

Obstgarten
mit Uber 100 iragfähtgen
Obstbäumen an sertiger
Strasze, mitten im Ort ,
zu verkaufen. DaS Ob-
jett wllrde sich vorziig-
lich zu einem Landsitz
eignen. ES könnte evtl.
auch in 2 Teilen ver-
äubert werden.

Interessenten wollen
ihr Angebot schriftlich
unter Nr . 6538a an die
Badische Presse richten.
Gibr . Damenrad . lUiarn
Dlirlovp , Preis 50
obziiflcbcn . Rfteinttr , 6 .
Mübwurg . ©42736

Haufe ein

Elek » . - Motor
8—4 PS, « <61. SB«, im
220 —880Sott « -ech 'elftr ,

« naev , unt Nr 62081
an die . »lad , Riefle .
1 Säulen - Schnell-

Bohrmaschine,
ea 80 mm «^vbrdnrch -
messer, 1 « mbo » ea
200 k « . 2 schmiedeilerne
Schrandstöike . 180 bi«
150 mm 'S •« .. au Kaute»
gesucht . Angeb erb u

r . 21960 a d . , \Had Pr, ' ,
GnterhaiirneS
Herrenziminer

möglichst tn dunkeleiche .
geg . Barzahlung zu kau>
keu gesucht . Angebote u.
Nr . 1S2 an dle Badische
Presse.

,'{» tott ! . a *f . : « ebrock -
')ln »ug, eoe tl . Emok na-
An^ua u . Ktraben - Anzua
s, miitl E ' alur . Änaeb
m >, Preis unt , Nr D208^
an die . «<ad, Prelle er '>
Z » tauten «eludit : Gev-

rocl- »lnzua und An,uge
« naben - !>lnza >e , sHe11-
Wäsche u , v ' » schied VH"22X
Herrenstraste 20 , 1 Tr , r .

Biinern - Kiich«,
gr . Wäscheschrank , Akten -
schrank . Tische von 3 M
an , Stühle , grob . , älterer
Teppich , Msschranl , KU -
chenschrank , ohne Anss .,
groftcr Packtisch , groijcr
Schncidertisch, sehr billig
zu verkauf, : H , Sonntag ,
Karlsrtedrichstr. 19. B1L7
Zchbn , vi ' gel «Iiron ' ,etrliene!» et ».
Niit,n »» schine . tot. bist
i)ut ) ' i S( Mipr (tr 05 2 ^ '

Eis . Ktnoerbctt <91 yj
mit Matratze , Diwan ,Vertiko, Bilsett , Schreib-
tifck). Schrank , gut , Veit ,
Waschkommode , sebr bill ,
zu Verls, : fröhlich , llh -
andstr . 12. An- u . Vlfst.

0ß !ifjäftsorunöltiifft
in günstiger Lage, zu
kaufen gesucht , Angeb.
unter Nr . 712009 an die
Babilch« Prelle erbeten.

2 vrima ZiosUl ' arma
rr den <31rH . 1 ei ' Htiii),.
Wftt mit Feder ! etien >i
Steppdecke l-tll . zi , rerff'JM22 Srfiiipf " (tr . 20 . Ii .

Ggs -KrozzlelMs
>Meisina , 8 - armia vr >i <-
iwertzunerfaufen . B >82
i « arlstrah » U4, 1Y .

SletdrrschrSnke,« piegrtschranle, « üfcttS.
Wasch -, Nacht - u . Slm -
mer -Tische, Stühle , Kom¬
mode v . 12 M an , Fau »
teuil in . Etnrtchtg, . Haus -
Apotheke , Klavter -Stuhl .
gute Betten u . Sonstiges
ist sehr billig zu verkauf.
D . Eutmanu , Rudolsstr.
Rr , 12 . An- n . VerksS .-
Geschäft . B170

Schreihm ^schinen
MronMe !

neu u gebr bill . zu verkf.
Hoss . WalSslr . 6 . 21M
Rödertal -Typendrucker
tompl . , m . Schriftn >,>tc
rtal , u . 1 Romeo -Druck »
Apparat preiSw . zu ver -
N . : Schreibbüro Di ! er ,
Karlsriedrichs tr , C>. 197
Neue Ounf . & Niib Näh »

Masch,i e 110 m , Stiefri el»
Grudeherd 40 x , fast neue
Wringmaschtne 10 Jt .
Walchniange 15 m . ot . ich.
•öerMii .* Karlsrtedr >ch-
strasie 6 , I tr r . 182
Guterhaltener
S «*l « I o * Kcrh erd

f . 15 M zu vcrks . : Ranel .
Vartenstr , 44. II . VlLZ
(SudutS ' Jomti ' ' » * !>
Herren » Motor «iit «r
neu und gebraiicht über -

au » vreidwert ^ 181
M « re » » » «»stahrrüder
in einlacher und ü : sujt »

Aukftlhrun >,0 St , m n n & Co ..
irtnl ). Theodor ® fl <eij .Verkank » - tHüro : Kail «
.^ riedrichstr 6 & dt .Sirfei
1 Tr ^ove klein VnftR ).
Fast neuer , halbgrober

Kosten - Wagen
billig zu verlaus . : Jollh -
strabe 23 . III . B196

Kinder -Sportwagen ,
lange Stiesel , Gr . 44, zuverlausen : Rudolsstr , 25,V, , link .? , B1Ä

Echne öel -Aolfitme
Makarb . elrg dunkklbl .u , araneS Eoortt stllm,engl Stöfs , i '^rbttc 44 —40 .vreiSw z nert .beide neu .WkttZienstr^ 7 in >̂ ii0

Geströmter Boxer
mäiinl ., bis zu 4 Habre
alt , tn sehr gute Häiide,' u ks, ges . : Hcrreusli , 20,Tr . Vogel. B187

Teckel!
Wer gibt echtes , iungeZ

Tier , Rüde (Stolpe
überstanden ) tu gute
Hände , s . naeö . in . Preis
an Schlieftsach 35, Kur!«-
ruhe t. B. ILö
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .

# vetlw , 6 . Ja « . ( Funkspruch .) Di « Börse eröffnete die nous

Woche in nicht ganz einheitlicher Haltung , doch war die Grundtendenz

.weiterhin feft . Die Nachrichten aus der Industrie lauten zwar zurück -

fctftctii , doch l/afsen sie Aussicht auf eine allmähliche Besserung der

Kotyunitur offen . Man bemerkte wiederum Auslandskäufe in erster
Linie für Holland und dann auch für Schweizer Rechnung . Die Spe -

tolation träfrm besonders am Montanaktienmarkt Verkäufe
Bat , augenscheinlich , um sich an der Bewegung am K a s s a m a r k t

tz» beteiligen . Es ist ein erfreuliches Zeichen , daß da - Publikum sich

Mieder in erhöhtem Maß an der Börse betäüat . Sehr lebhaft war

da » Geschäft am Schiffahrtsmarkt , wo Hansa , Hamburg -Süd ,

Hapag und Lloyd für hanseatische Rechnung aus den Markt genommen
wurden . Auch der Kwliaktienmarkt liegt weiter fest bei leb¬

haften Umsätzen .
Am Markt der v n n o t . i e r t e n W e r t e standen Krügershall

» nd Niedersachsen im Vordergrund des Interesses . Die verschiedenen

Meldungen über Anhörung von Finanzleuten in der Frage des Auf -

« ertungsproblems und über die Einsetzung einer Kommission zur

Fertigstellung eines Aufwertungsgesetzes haben am Markt der heimi -

Ichen Renten stimulierend gewirkt - Nicht nur in Kriegsanleihe , son -

dern namentlich auch in allen Reichs - und preußischen Anleihen war

reges Geschäft zu steigenden Kursen - Die Anleihen der Eisenbahnen
waren ebenfalls gesucht . Gegen mittag hörte man : Kriegsanleihe
>1.97 — 0 .96 , 35iproz - Konsuls 1 .563 , Zwangsanleihe 140 , Schutzgebiete 7

und 23er K -Schatzanweisungen 8 .10 . Am Geldmarkt bleibt täg -

liches Geld unverändert leicht zu 9— 13 Prozent . Monatsgeld kostet
11 - -̂ 14 Prozent . Am internationalen Devisenmarkt
rcat das Pfund wieder wesentlich befestigt . Es wurde am

hiesigen Usancenmarkt mit 2 .77 gegen Kabel genannt .
* Berlin . 'S. Jan . Ounfiontdi . ) ftreioerieür . Adler Kohle 8.87,

Albrecht Meister 6 .6 , Alla . Hochbau 1 .LS. Althoff Film 0.05, Avollo -

nccic —. Banernwerk »> . Werfet ffnölc 7.5 , Becker Stahl l .4T>, Benz Mulor
fi, Bln . Schmirgel — > Brandb . Holz 0 .12. Braunk . Chemie N.3, Brown «

Bovert — , Cbem . Werke Hahn 0.022 , Dauerwäsche V.M , Dt . Chein . Werke
N. l , Dt . Holzbearb . 1. Dt . Lastauto « .25». Dortmund Zement ».115, Durer
Porzellan 54.25« Elektro jCfmofc 0.1 Elitewaaen 0.45, Eoaooratir 0.45 ,
S-raureutH Porz . 17 .25, Frisier SRofim . 80, Glückauf Brik . 1.87, Görlitz

Zenirtf . 0.05, Grade Auto 0 . 11 , Grade Motor 0 .25 , Grohk . Franken 7 , Hoch-
sreanenz 8. Holiaiia 0.6 - Hin bei' werke 0 .75, Huttenlocher 0 .65 , JnSak —,
Industrie Bet . 0 .57 , Kabel Rheydt 6 .87 Lamberts Sohn 0 .4, Lindear Auto
II.04 , Manoli 1.1 . Martins . Blech 0 .02 . Masch . Geislingen 0 .17 , Mcchan .
Treibriemen — , Meurer Svriv 0.085 , Btuldenthalt 0.017 , Müller Kassee

V.S, Natirnalsilm 0. <°5, Nicolai Tabak 0.87, Nienburg Eisen 0.85, Nivel

Zigarette 0.015, Nordd . Union 0 .15 , Oehringen Bg . 19, Oennhansen 0.85,
Cleu Mineral 1.25 , Oswald Film 0.015 . Pinguin Ztg . 0 .12, Poser Leder

11.3 , Ravens Stahl O.SA Siidd . Schebera 1.05, Schebera 3 . Jnl . Sichel M.37,
Stahlwerk Oese 0 .03 , Stahlwerk Krone 0 .47 , Stock u . Kovv 0.04 , Siöwer

Moior 10 .5. Terra Film 0 .42 . Texiil Maner 0 .1 , Thttring . Uhren 0 .45.
Tiag 0 .45. Trier Walzen 23 .5 . Ufa Film 14 .5, Bera Film 0.12 , Ber . chem.

Keib 8 , Winkclhausen 1.5. Adler Kalt 23. Denthe Kali 4.25, Halle Kali 30.

Hannover Kali 29.5, Heldbura , alte —. Heldbnrg Vorzug 58.5 . Krügers -

ball 10 .37, Niedersachsen 9.5, Ronnenberg —, Steinsörde — , Ummendors

1 .1. W -ttekind 7.75 - Kanko 1.1. Sloman Salpeter 12.5 , Pomona —. Süd -

fee PhoSvhat 53. Diainrnd 16 - Taliirera 242 . Sisvano El . Arg . !L1 ,

Hisvano Svan . 6vroz . Bond 318 . Siipano Aktien 1335. A .- G . Petrol . <Avi )

» .3 . Dt . Erdöl , innge 58. Dt . Petroleum 18 .25, JvuS — , Petersbg . Intern .
V.S . Russenbmik 6 .5 .

, Frankfurier Börse .
# Frankfurt , 5 . Jan . ( Eigener Drahlbericht .) Di « Börse stand

bei Beginn der neuen Woche unter dem Zeichen einer Anleihe -

Hausse , die von stürmischem Geschäft begleitet war . Die Meldung ,

daß demnächst eine Konferenz zwischen der Hochfinanz und dein

ReichsfinanMninisterium über die Aufwertunqsfrage stattfinden soll ,

führte diesem Markte teilweise neue Interessenten und Kauflustige

Berliner Devisennotierunsen . Berlin , den 5- Jan . 1925
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie rolgt ;

Teief?raphischeAnsjahlunf ?.

Amsterdam 100 C.

3. I . 26 .
Geld j Briet

5 . I . iö .
Geld | Briet |

Buenos .Airos
Srüssel -Antworpe»
Kristiania • • • •
Kopenhagen »
Stockholm
Helsingfor » •
Italien - - -
London ■ - •
New -York - -
Paris • • •
Schweiz • • •
Spanien » .
Lissabon • >
Japan • ■ • •
Rio de Janeiro

i Wien
Präs • • • •
Jugoslawien •
Budapest • • >
Bulgarien - - •
Danzig • • •
Konstantinopel

1 Pcs -
iOO Fr*

. . . 100 Kr

. . . 100 Kr.• . . 100 Kr. |100 tinn . ^ . ;. . 100 Lire
. . 1 Pfund
. . . i 0 .. . . 100 Fr. !
. . . 100 Fr .. . 100 Pes .. 100 Escuto
. . - 1 Jen
. . 1 Milreis
. 100 000 Kr.. . 100 Kr.
. . 100 Dinar
, 100000 Kr.
> . 100 Leva
. 10U Gulden I

1679
21 -04
63 32
7416

113 .01
1055
17 -78
19 .9 >

4 -195
22 .78
81 -79
58 .73
1943
1 -615
0 .489

5 .90
12 .66

6 .525
3Ä5
79 -25
2 285

1 .683
21 .10
6348
74 .3i

113 -29
1059
17 -82
1997

4205
22 .84
81 -99
58 .57
1947
1-619
0 -491
5 -92

12 .70
6 -545
6 .78
3 055
79 45
' 295

1 -636
21 .02
63 52
7426

113 -01
10 -55
17 -78
20017

4195
22 .75
§ 181
58 .78
19 .43

1 -6 ' 5
0 -491
5 -90

12 .635
6 .55
5 -805
3 -055
79 .40
' ■295

1 .69
21 .08
6368
7444

I 11329
1 10 .59

1782
i 20 .067
; 4 -205
! 22 .81

8201
5892
1947

1 -619
0493
592

12 .675
6 -57 I
5 -825 I
3 -0651

79 -60 ;
2 -305 ;

Zürich , den 5 . Januar -Züricher Devisennotierungen . . —
Die he 11{. Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Teletjrapbi .iche Auszahlungen .
5. 1. 25

New -York •
London » *
Pari » • • »
Brüssel • •
Italien » •
Madrid • •
Holland • •
Stockholm
Kristiania •
Kopenhagen
Prag • ■

S. 1. 25
513

24 36
27 85
2570
21 73 ' j
71 75

207 90
138 00
7750
90 50
15 50

D27 81 - ,
2565
21 71
71 .75

203 .00
138 .00

77 -75
90 .50' 15 -44 "«

Deutschland
Wien - .
Budapest > >
Agram • •
Sofia - - . •
Bukarest • •
Warschan •
Heisingfor « •
Konstantinopel
Athen
Buenos -A1*—

S- 1 . 25 .
1 -2210

0 -0072 »,<
0 -0070

800
375
2 .62

99 50
12 .90

2 -70
9 .30

204 .00

5. l . 2t .
1 -2215
0 -00722
0 0070 - ,

7 97 -' s?
375
2 .62V.

9900
12 .90

| |
204 -00

Unnotierte Werte :
Vir waren vorbSrsiich Käufer Verls

In Billionen Mk . pro HXk
Adler Kall
Api
Bad. Motoriokomotlvwerk
Baidur
Becker Kohle • • • • « •
Becker Stahl . « « . . '•
Benz • •
Brown Boveri
ContinentaleHolzverwert
Deutsche Lastauto • • •
Deutsche Petroleum » •
Germania Linoleum >
ürindler Zigarren - - »
Groiikraftwerke Württbg .
Hansa Lloyd
Hcldburg Vorzugs -Aktien
(nag • •
Itterkraftwerke • • • • .
Kabel Rheydt • • « . . .
Kammerkirsch • • • • •
Karstadt • • • • • • . .
Knorr
KrQgershall
Landeswirtschaftsstelle •
Mellianp Chem.
Neuerer Spritzmetali • »
Moninger Brauerei • • •

280
20

0 .6

85
13
48

9

24
185
155

2
1

12
670

16

60
04
29
38
96

0 -5 i
0 -7
365 1

300
25

1
1

95
17
52
11

26
195

3
1 .2
14

590
19
16
70

0 -6
31
42

104
(16

0T9
385

Wir waren vorbörslicb K&utoi Verk .
in Hill Ionen Mk pro 1(XX

OTrenourorr Spinnerei • •
Pax . indust . u. Hdl . A.-G.
Petersburger Intern . • >
Bastatter Waggon • • •
Rodi Sc Wienenoerger • •
Russenbank
Schuvag • • • • • • • •
Sichei . » » » » » » »
?

loman •
abaithande !

reichgräber - • • • • • •
Textll Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck • • •

Wertbestfind . Anlas
5°lo Bad . Kohlenwert -Anl .6% Mannh. Kohlenwt.-Anl.
1% Sachs. Braunkw (.-Anl
5"JoRh. -Main -Don . -Goidanl
5"/o Neckarwerke Goldanl.
50'o Preui). Kallan : . 100 kp
ä '/oSächs . Roggw.Anl . Ztr
5"i<i Südd . Festw .-BankObl.
B' k Freiburoer Holzwert -

anleihe pro Festmeter

260 _
0 .4 0 -7
24 27
58 62

145
67 73

0 .7 0 -9
29 31

135 125
0C4 007

11 13
0 .8 1 .2

130 140
0 .6 1

10 11
9 .5 10 .5
1 .4 18

15 Ü9
5 55

1-5 1 .7

In sonstigen annotierten Werten sind wir stets Kulant Käufer ond Verkäufer

ÄIo9 Baer & Etend
'

SS
-

iff

ZU, die eine Hansse artige HöHerbewegung auslösten . Nicht allein die
Neichsanleihen , sondern auch die anderen deutschen Anleihen , beson »
ders preußische Konsols waren stark beachtet . Stark gejucht wareu

I

auch einzelne Länderanleihen , so Z ^ proz . Hessen , bayerische , wurtt .
und badjjche Anleihen . 5 proz . Kriegsanleihe zeigten bei der ersten
amtlichen Notierung einen Kurs von — 0,975 , auch die anderen Reich » -
anleihen gewannen zirka O.IOO bis 0,150 . — Auf dem Aktien -
m a r k t war die Tendenz nicht einheitlich , die Erunvstimmung aber
immerhin weiter fest . Das Geschäft nahm keinen so großen Umfangan . da , wie üblich , eine starke Abwanderung der kauflustigen Epe
kulation nach dem Anleihemarkt sich vollzog - Am Montan - und
Chemiemarlt kam es zu neuen Realisierungen , die eine weitere
Adschwächung der Kurse in geringem Umfange veranlagten . Nur ver -
einzelt kam es zu starken Kurssteigerungen , so am Montanmarkt für
Klocknerwerke , die 5 Prozent gewannen . Am Elektromarkt
waren Felten angeboten und stark gedrückt , dagegen Lchuckert 1,5
yöher . Bankaktien wiesen keine sonderlichen Veränderungen auf :
die Kurse behaupteten zumeist ihren letzten Stand . Das Hauptinter -
esse wandte sich am Aktienmarkt wiederum denjenigen Papieren zu .
die mit der letzttägigen Höherbewegung keinen Schritt zu halten ver -
mochten . Es setzte deshalb bei diesen Werten ein « starke Kurs -
steigerung ein , wodurch die Papiere durchschnittlich 3 Prozent « trt>
darüber anzogen . Am Einheitsmarkt der Industriepapiere war
die Haltung ebenfalls nicht einheitlich . Gesuch « waren wiederum
kleinere Werte . Auto - und Maschinenaktien konnten sich
weiter heben . Auch ZeNsto ^ werte laaen ziemlich fest , während Zucker -
aktien ruhig waren . Ausländische Renten lagen vernackilNsigt . Der
Freiverkehr hatte unveränderte Haltung . Api 2 .25 , Becker Stahl
1 .5 , Becker Kohle 7 % , Krügershall 10 .25 , Petroleum 10 . 12 . Ufa 14>V4.
Im weiferen Verlauf wurde die Tendenz für Anleihen schwankend ,
das Geschäft ruh 'ger . Aktien wenig verändert . Geld ist nach Ueber -
winduny des Jahresschlusses in sehr großen Posten angeboten . Taaes -
geld leicht , Monatsgeld von 10VS — 11 Proz . p . a . angeboten . Das
Devisengeschäft beginnt leibhafter zu werden . Das englisch «
Pfund strebt weiter nach ooxn

Warenmarkt .
Produkte « nd " n >on : aiwar « n .* Berlin , 5 . Jan . ( Funkspruch .) Produktenbörse . Da «

Eetreidegeschäst war heute ziemlich still . Vom Ausland lagen keine
nennenswerten Anregungen vor . Die Forderungen Nord - wie Süd -
amerikas waren schwächer , für Abladung wenig verändert , doch
fehlte hier Unternehmungslust . Im allgemeinen machte sich aber
Neigung der zweiten Hand bemerkbar frühere Kontrakte abzustoßen .
Vom Inland war das vorliegende Verkaufsmaterial spärlich und
nur durch den Geldbedarf der Verkäufer bedingt . Die Geschäfts -
läge bei Brotgetreide im handelsrechtlichen Lieferungsverkehr war
gleichfalls ruhig . Mühlen beteiligten sich am Detailgeschäft nur
wenig . Mehl andauernd sehr lustlos , doch bleibt spätere Lieferung
gesucht und westdeutsche Nachfrage am Markt . Hafer ruhig und
wenig verändert . Gute Ware hierin wie in Gerste weiter gefragt .
Futterartikel wenig verändert .

Die amtlichen Niitiernnaeu stellen stch (für (Yetrelde und OeNaaten te
10M Kilo7 sonst le 100 Kilo ab Station » : Wei,en . m «rk 234—240 . Mar ,
273—271 , Mai 281—280 . schwächer : Nonnen , märk . 220—234 , M «r» 262 ta
einem Fall , sonst 251—200.50 , April 207 .50, Mai 270 .50—270.75—200.75
Sominernerste . märk . 263—285 , isutteraerste 200—214 . bekauvtet : Haser .
märt . 175—185. »omni . 165—175. Januar 200 , Febr . 207 , Mai 217.50 bis
217 .25 , Schwächer : Mai , loko Berlin 21V—221 . still : Weizenm ^ l 32.50—SS.
rnkiin : Rogaenmebl 32—35. schwächer : Wei »enkleie 15 .75— 15 .80, fett ; Rog -
(icnfteie 14 75—14.80 . sest Navs 400 , -still : Veinsaat 420—425 . still : Viktoria ,
erbsen 29—31 : kleine Spclfeerbfen 21—22 , Wittererbsen 19—20, Peluschken
15—16 ; Ackerbohnen 19—20 ; Wicken 16— 17.50, blaue Lupinen 1150 —13:
aelbe Lupinen in —19 ; Seradella . alte 10—12, neue 16—17, RavSkuchen
17.70—18 ; Leinkuchen 25.80 ; Trockenschnibel 9.00 ; TorsMelasse 30,/70 O.fiO
b >S 10 ; flnrtoffclf [offen 19.40—19 .60 M .

Berliner Börse
vom !i . Januar .

Deutsche Staat - pap .
8 1. 5. 1.

94 .75 94 -75
899 90

0 -76 0 .8
069 O- .' l
0 .94 095
1 .23 1 37
1 .18 1 .38
1.45 157

1 -30 7 -25
6 -75 0 -65
065 1 -4S
1 -5 1 -55
148 142

Geldanleihe
l Ooll .Schatzanw

4 ' j»;» Schatz -
anwei « . IV — V

4°/o dito VI— IX
: 5'VoD.RelcbMnl .

! Ä
"

3%
0 . Sehotzieb .-

Anleihe
Prämlen -Aiti . •
4% Pr . Coneoie
3 >i»% „
3°/.

Wertbest Anleihen
5° ° Bad . Kohle 111-25112
5 ' h PreuB. Kali - 3 9
5»;'o Pr . Roggen 1 — | b -3

Auslfindlsche Werte
4 ' v Oest .Sch . 141
4°/o Gold -Rente
4% Kron.-Rente
4°;o Türk . adra .
4°/0 Baad . S . 1 -
4®;0 Baad . S . II
4°;, Zoll 1911 .
— Lote ■ • • •
4% Ung. Geld-R .
4»/» Kron .-R .
5% Mox . Anl .
4®/o Mex. Aal .
5°/oToh .?M. Rallw .,
4Vt ° « do do. do.l

Elsenbabn - Aktlen
Balt imore - - - 162 5 163-25 !
Sohaatangbahn I 3 2 -871
Hochbahn • - >73 | 74 .87 |

Schlffahrts - Werte
0 . Australien 130 130 5 ,
Hanau • • 2S S 30 25
Hamb. SSdam . 41 -75 44 -25

6-5 6-4
10-12

085
8 8

11 -25 115
8 .12

1012
22-75 22Tl

937 7 -37
1 .4 15

40 25

Hansa •
Kosmos •
Nordd . Lloyd I 4
Vereinigte Elbe I 3

Bank - Aktien

II. I . | 6. 1.
13 25 14 .62
19 .5 20 -25

4
3 -1

Barmer Bankv .
Berl . Hdl .-Ges.
Commerz -Bank
Oarmst . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. lieber « -Bk.
Olsk .-Kominand
Dresd . Bank -
Leipz .Cred .Anst
Mitleid . Creditb .l
Oestr . Credit
Ostbank • •
Reielisbank
Sfidd. Disk .-Ges .i
Wiener Bankv . j

1 -75
169 .76

1476?
3175
13 -75
98 .75
18 .5

9 -37
3 -4

10
07 ,66 -25

10 -5
6 -5

1 -62
170

7 -12
14 -25
3225
13 75
107
18 -5
9 -25

-5

1025
09

653
10 5
65

Industrie -Aktien
Aachen . Leder
AachcnerSpinn .
Accumulatoren
Adler ^ -Oppenh.1
Adlerhütte Glasj
Adlerwk . Kleyer
A .-G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Alls . Elekt . Ges .j
Ammendf . Pap .
Angio Cont . tiu .
Annen» r GuDst .
Aschaff . Zellst .
Augsb .Nürnb. M.J
Bad . Anilin
Balcke Masch .
Barop . Walzw.
Buialt A.-G.
Bayr . Spiegelgl
gerg

Eveking
erger Tiefbau

Bergmann £ . W.
Bl . -Anh. Masch .
Bl . Hotelgesell

4 -75
0 -4

60 -9
61
21
, 3-1
I28 .25 |
76 b
12 -5

8 -37
139
12 -5
34 -26
30
35 .25 |

38 .5
W

6 .37 )
22 -25

4 -9
46

5
045

62
60
21

3 -1
27 4
74
12 -62

8 37
13 .87

,13 -2
33 .25
3587
34 .1

39T5
18 .1

47 -75
ö -12

21 -87
5 25'46 -5

Bl .-Xarlsr . Ind.
Bl . Maschinenb
Berzellus Bw .
Bing Nürnberg
Bochum Gul) •
Böhler Stahl
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle
Bremen Besigh
Bremer Lindl.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam
Buderus •
Busch Waggon
Captto & Klein
Ctiem. Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler
Ch . Werk Albert
Concord . Chem
Daimler - •
Delmenh. Llnol.
Dtsch . Atl . Tel .
Dtsch .Lux. Bgw.
Utsch . Eb .Sig .B .
ßtsch . Erdöl
Dtsch . Guüstahl
Dt . Kallwerke
Dt. Schachtbau
Dt . Spiegelglas
Dt . Steinzeug -
Dt . Wollwareit
Dt . Eisenhandl .
Donnersmarek
Drahtl .vebe . se «
Dresd . Gard . -
Üürkopn •
Dösseln . Eisenb .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisen » . Matlhes
Eisern» . Kraft •
Eisw. Meyer&.Co
Elberf . Farben
Eiektr . Lieferg .
tlekt .Licht u.Kr .
Eis . Bad . Woil.
Ernemann - •
E8Chweli. Bgw.
Essen Steink .
Kaber Bleistift
rein Jute Spinn .

z . 1. 5. 1.
129 87 140
19 -25 21

8 -26 8 .9
45 4 .5

91 -5 9/- .S
29 -75 29 .4
61 65
33 -5 35 -5
33 36
31 32
34 502 5
152 154
23 -9 2 ^-5
13 13 -37
33 34 .8
28 .75 27 -62

4 -7
27 -75
51 50 -5
48 .75 s3 -5

4 -1 4 .12
21 -75 22
24 .75 2587
91 -7 925

8 .4 8
57 .4 58
133 134 .5
40 407

80
22 22 37
146 14 4

7 -25 7 .3
6-87 6 87

117 132
14 -87 14 .y

9 -5 95
16 17 .25

8 -25 8 .5
13 -25 13 -2
83 65 -6

8 8
1 .6 17

245 285
1 .7 1/5

29 -62 2l -l
101 106 -5

8 9 9 -1
9 10
48 4 7

123 -5 125
82 -5 84 5

_ 16
12 .75 12 -5

Feldmühle Pap .
Feiten & Gull ).
Frankonla
Friedrichshall .
Frister • • ■ •
Langenau Eis .
Gebn. & König
Gelsenk . Bergw
Gelsenk . GuBst .
Gensch . Waffen
Germania Zern,
(»es . f . et . Dnt .
Gildemeister -
Glockenwerkst .
GoedhardtGebr .
Goldschm .Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G. -
Gothaer Wang.
Greppin-Werke

3. 1. 5. I
86 90 .95
39 -/5 37 -5

0 92 12
3 / 37

75 7
6 -75 7

3b -b 38 .5
9b 96 .5
>89 38 -25
39 40
13 -5 14
1»3.75 ' 37

/ 4
12 .25 <?0
14 .75 14 -75
2b -J / 24 -75

5 -2 5 -37
8 8
b .l 4 -9

48 48 -5

Gritzner • • •
üackethal Dr.
Halle Masch . •
Hammersen Sp.
Hannover Masch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBcrnbw
Harkort Brück .
Harpen Bergbw .
HartmannMasch
Heckmann Duisb
Hedwigshütte
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer
HöchsterFarbw .
Hoesch • ■
Hoffm. Stärke
Hohenlohe -
Holzmann Phil .

-i . 1. 5. 1.
37 38 .25

3 -25 3 -5
14 14 .5
23 -4 24
80 -5 81

— 10 .5
14 1 .62
4 4 .5

20 20
130 -5 129.5

7-4 762
«5 -5 90
25 -75 24

5 .4 6 .25
2b 25 -75
295 28 .9
äl -5 82 -25
4 -5 5 -25

25 Pft .R
66 6 -4

Ergänzung

zum Kurszettel
41^Bad . Schatz - |
anweis . 01 .

4".-jBad . Schatz
anw . 08 OÖ 11

Baden v .
75 07

311 Baden v . 96 |
b" i. GroDkratt -
werk Mannh. ■

4Jro Türken unif .
4W u Mex . Bew.j
4»,i0;. Anatol .
->- Anatol . II
4' 1 . Anatol . Iii
Südd . Eisenbahn !
Rhein . Credilbk
Alsen Zement ,
Chem. Industrie
Gelsenkirchen

Dt. Ton u. Steint
Düren . Metall
Dyckerhoff 4W
Email Ullrich
Enzinger Werkt !
Fuchs Wagg . • I

165 185

1 -5 1 -75

1 565 1 .6
2 .05 2 32

10 .5

7

11 .5
15 - -
21

7
6 .4

46
3 -3

73

6 .1
76 .5

3 .5
52

128 130.26
6 -1

113
4 -6
4 -75

10 .25
15

625
130
49

5 -125
12 -25

1 -7

Ganz , Ludwig
Grevenbroich
Grün & BilfInger
Hirschb . Leder
JüdelEisenb .Sig .:
Kolim. & Jourfl .!
Kostheim Cell ,
Lothr , Portland -]

Zement
Maxiimiiansau .
Moguln Butzb .
MeyerKautmann
Carl Mez . . . .
Motoren Mannh.
Ravensb . Spinn . ;
Reisholz Papier .10
Rheinfeld Kraft .qn
Rheydt eiektr . 5 .5
Saline Salzunq .

'
24 .7

02
8 -5

16 -75
595
, / -s
24

55

4 -8
11 -9

9 .8
16 -5

19
91 -5
40

Schriftg .Oftenb .
Schuhiabr . Her ;
Sinner A.-G.
Ver. Berl .-Frkf .
Ver. Ultramar .
Wiesloch Ton .
Wlttkop Tiefbau !

12
3

11
3

'26 25
17. 12t

0 .15
9 -5

16 .5
|59

26 2E
6375

5 .7
Ü2 .25

16?25
22

92
.

18
8S

24 8̂
12

3-4
11 -75

4 -5
25
17 -5

- Hl -75

Horch Motor •
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk •
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan

Hütt » . Niedsch .
Hydrometer • •
Ilse Bergbau -
Jeserlch Asph.
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kali Ascbersl
Karlsr . Masch .
KattowitzerBgb .
Klöckner Werxe
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schule
Köln -Neuessen
Köln -Flottweil .
KrauS & Cie. .
Kronprinz Met.
Xünpersbusch
Kyffhäus . Hütte
Lahmeyer • •
Lüurahütte • •
Leonoidsgruben
Linde,Eismasch .
Lindens . Stahl ■
Linnström ■ - •
Lingner Werke *
Linke Hoffm.
Löwe Werkz . •
Lorenz I ei . ■ •
Lüdensch . Mut . .
Wagim » . . .
Mannesmann
Man8feld .Brk.
Mar .enhütteb .K.
Masch . Kappe:
Mech. Web. Lind
MechWeb.Zittau
Meyer Dr Paul
Miag
Mix &. Genest
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw .
IVeokars .Fahrz .
NeptunScbiffsw .
Niederlaus . Kohl

8. I . 5. 1.
15 -2 15 .75
84 .5 Hb
22 23
27 2/ .25

7 .37 8
0 .6 0 .65

7 .25
32 -5 32 .37

34 3 .1
13 -5 13 . 5
11 .7 12 -5
33 32
21 -5 * 1 -5

4 .37 4 .2
29 .75 29 -75
64 .75 66

4 .2b 4 -3
31 .25 33 -8
13 b 13 -5
8225 82 -9
14 .7 14 . /

537 b . l
2075 22
49 -2 46 - /5

1 -25 1 .4
15 1487

7 7-12
14 -2 13 -9
116 11 .2
5075 »25
24 24
21 75 23
13 .5 13 -37
73 .5 765

7 0 .8
4 -75 4 .8
4 .1 4 .75

63 .9 6/ . ,'5
b .12 6
9 -5 95

35 - /5 38 .y
8 -4 8 .75

1026 10 -1
0 -72 0 -77
1 .7 1 -8
96 948 /

24 12 25 -5
100 95

8 .9 925
0 -55

74 75

Nitritfabrik •
Nordd . Gummi
Nordd . Steingut

Woiikämm.
Nurnba . Herk W
Obcrschl . Ebfd .

.. Eisen Caro
,, Kokswerkc

Oeklng-Stahl
Opp .Prtl .Zement
Orenstein • • •
Panzer A.-G.
Phönix Hütten -
u. Bergb . . .

Phönix Braunk
Plntsch
Pittler Werkzg ,
Preufiengrube .

Rathgeb .Wagg .
Reichelt Metall
Rhein. Braunk .

El . Mannh.
„ Nass . Bgw.

Rhein . ."jtahiWK.
Rhein. Westf .
Kalkwerke . .

Rhenanla Ch . F .
Riedel chem . . .
i-iockstr .& Schi ' .
i' oildcrsrube . .
Rombach-Kütte
Riisentbal Porz .
Rütgerswerke
Sachsenwerk .
Sachs . -Thüring .
_ Porti . - Zemem
Salzdetfurth . .
Sangerh . Masch .
Sarotti
Scheidemantei .
Schering chem
Schies . Bgh. Zk.
Schiea . Tcxtiiw .
SchneiderLeipz .
Schöller Eitorf .
Schub & Salzer
SrhuckertNürnb
Sohwelm . Eisen
Seebeck . . . .
Sicg . -Sol . Gull .
Siemens el . Bet .
Siemens Glas

S. 1.
5
4

68 -25
5 -75

13 .75
1325
51 -37
48 -75
15 -75
21 .37
17 .5

61 .9
bl
715
16 37
385
$

10 .6
47 -4

8 .87
56
57 .25

45
5 .5

100
150
30 -87
45
23
23

14 -5
29 .9

%
25
45 -5
37
88 -75

7
108
13 .75
06
101
X

27
Jfcl

6. I
62
0 -32

64
71

6

13 -9 ,12 .75
bO
49 -5
18
21 -75 !
18 -5

60 .62|
51
69
17
39 .5

8
10 .9
46 -5

91
57
55 -751

43
8 -5
5

101
lbb
30 .251
47 -b2
215

2 .3

14 .4
28 -5
23 -5 ,2 -37
2* .W)
46 -b
42
88 -75

b 8
11
14 .37
fc8 -2üi
106
17

2 -8
9

25 -5

Semens -Hai,,, ,
Stahl 4 Nölke
StaBfurt Chem
I !eö ner .ph ®m
StettinerVuikar
» • ' " "es -Riebec 1
otonrKammgarr
Stoewer Nahm

lÄXii
"

Jecklenb . Watl .
Telefon Berlin
Thome . Friedr
Thüringer Salin ,
fuliraorik Fiöha
LlnlonChem . St .
Unlonw. Masch
Varzi ner Pap . (- .19 cot
Ver. Dt. Nickel 44 4f

87

Vor.Glanzst .Elb 95 94
Ver. Jute . . 12 10 =
Ver. Met. Haller 20 19 5
Ver . Berneis W . 3 3 oc
Ver Stahl Zypen 123 12a
Viktoria - Werkel 4 .9 4 7^
Vogel Oraht I 3 .5 3 ZI
Vogt and . Masch

1 * S 4 b2

Vogtl . Tflllfabr .
Vorw.Bielet . Sp
Wann .-Werke
Weg. £ Hühner )
Wemsb . Kamm
Weser -Werti
Westeregeln
Westt . Dr .Hamm

Westf . Kupfer
ÄiSj1 Zwaent
Wilhelmen. E . 9 lfi To e

W0V1
e

M
r § «?«<• 43 -12 50

'

Wolf Magdebg . I 81 I 7 75

SIÄMÄ
1«

Zellstoff Waldh ..
^ ■nimermannw . I
Riekau Masch ./

Kolonlaiwerte
Deutsch - Ostafr . l 5 .751 2 8

fess . laste
*

Frankfurter Börse
vom 5 Januar .

Mtantspaplere lin Proz . i

> 10 Dt. Reichsanleihe
4' '» Dt. Reichsanleihe
3'i:% Dt . Reichsani .
3 "

,o Dt . Reichsanleihe
5° '. Sohstzanwels . II
4% Schatzanweis. III
4 '/s°,o Soh .Anw . IV—V
4 l'-, (oSch ^ nw . VI— IX
4i,i% Sch .Anl. 1. 4. 24 ,4% Schutzgeb . 08—1^
Sparpramien -Anleihe
Zwangsanleihe • • >

Preufl . Consols ■
3Wio Preub . Consols
3°Jc PreuS . Consols -
4% Bad . Anleihe 01
4»1» Bad . Anl. 08 - 14
4% Bad. Anl . v. 1919
3V <° Bad . Anleihe
3ll>% Bad . Anie .he
4% Bayr . Ei senbahn
i% Bayr. Elsenbahn
3" -.% dito
3 </iflo 1881
3Vi°U ,dltt kuL . . .

3. 1.
0 -935
1 .300
1 .150
1 -425

4
3
1
°
5
°

760
0 -630
0 570
6 -870
0 -645
127 -5
1 -500
1-512
1 .400

1 -550

1 -450
1 450
1 -625
l -

'/OCI

5 . ! .
0 975 ,

1 350j

1630
300
40ö
7/0
700

0 -50J
7 303
c .bbb
0 -127
1 -575
1 -550
1 -500

1 -600

1.-600
1 -- 80

4 .C00

> ,. dlte . . . . . .
Spezialportuglesen
3'/a0/« am . Gold . .
ZolltSrken
,4"/o Ung . Goldrente

Banken .
Badische Bank - ■
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Diskonto - Ge8ellscb .
Dresdener Bank •
Frankf . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oestr . Kreditbank •
Rhein. Kreditbank •
Rhein. Hypoth .-Bk.
Südd . Disxonto - -
Westbank Frankf . -
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
( nd . - Papiere
Hapag
Nordd. Lloyd • • •
Biauerei Elchbaum ,

i . I . 5. 1.

4135 4 .5
4 -25

10 -25 1042
9 .25 9-5

34 34
17 1-7

1437 14
13 -5 13 .65
18 -62 185

9 -5 9 .25
21 .25 2i .8

1 -55 2
10 .15 1075

36 35
8 .5 8 .5

105 105
0 .12 0 .13
655 6 65

78

28 .25 31 .45
3 .9 4

Adt Gebr. - -
Ad 'er & Oppenheim
Adler Kleyer
A. E. G. • •
Angio Guano
Aschaffenb . Zellst .
Badenla Weinhelm
Bad . Anilin u. S.
Bad . Masch . Duri.
Bergmann Elektro
Bingwerke - • «
Blei u. Sllb . Braub .
Brown Boveri • • ■
Bührleg
Cement Heidelberg
Chem. Griesheim -
Daimler Motoren •
Dt. Eisenhandel -
Dt .Gold - u.Siliü-Sch .
Dt . Verlag
Dingler -
Oyckerh . u. Widm. •
E senwerk Kaisers !
Elberf . Farben
Elekt . Lieferung •
Eiektr . Licht u.Kraft
Eis. Bad . Wolle •
Ernag
Ebiinger Maschinen
tttiinger Spinnerei
Fabr fiebr .

8. t , b. : . |
4 4 3

55
3 .15 3 1

12 -5 126
13 'i 14 „
3H»,» 34

1 .1 1 .2
34 . 34 .5

20
22 .5 22

445 445

1
3 .4 42

28 . 75
28 27 .9

4 .15 4 .1
745 7 .25

2/ .3 26 -75
35 3b

6 -5
5 8
2 .3 5 -4

2925 2875
101 5 1C5-7
8 .% 92
8 -9 89

>-305 1375
11 10 .4

55
9 ./ö 975

Feiten l Gclllaumc
Feinmech . Jetter
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon •
Ganz. Mainz • •
Germania • • •
Goldschm . Th . -
Gritzner Masch .
Grün & Bilfinger
Haid & Meu • •
Hammersen • - •
Hanf Füssen • •
Heddernh . Kupfer
Heidelbo . Federh .
Hirsch Kupfer >
Hoch 11. Tief • -
Höchster Farhw.
Holzmann Phil . •
Holzverkohlung •
Hydrometer • •
Inag
Junghans Gebr. - -
Kammgarn Kaiserei .
Karlsruher Masch.
Klein Schanzlin
Kons. Braun

rrr
37 .5
17 -5

8
1 .4
0 -8

l ? -5
24 ' j
33 c
18
27
23 -25
95
10

0 -31 ,26 -75
2 -15 |

29 -4
6 -7

11 .7S
b -75 ;
1 -7

14
12 -5

4 .5 ,5 .75
1 -05
4 .5
6 .6
1 25

15 -5
23

r,~

36
17 -5 ,8 -75

1' .
0-175
16 7b
24 - .
37 -b
17 -5
29 -5 ,23 -75 !
95
10 .1
0 .34 ,26 -75

2 -7
28 -6

fc-6
ll .5
7
2 .1

14 -5
12 5

4 -4

1 -2
3 " .
48
1 .4

12 -25
24

Lederfabrik Spier
Linol. Max. - - -
Ludw . Wiilzmühle
Mainkraftw . • • •
Meauin . . . . . .
Metallaes . • • •
Metz Söhne • • . .
Metallwerk Knodt .
Moenus Maschinen
Motoren Deutz
Mctor Oberursel -
N. S. U.
Oleawerke
Peters Union . . .
Pfälz Nähm. Kayserj
Reiniger Geb . u. Sch .1
Rhein. Eiektr .
Rhein . Metall . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke . . .
Schlinck & Co . . .
Schnell Frankental
Schlickert Nürnberg
Schuh Bernds .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack
Seilindustrie Wolf
Sichel & Co. . .
Siemens Haiske ,
SinalGO

3 -4
12 -5

13 -75j
9

20 -9
1 -85
1 .25
3 -2

21
y
1 .7
2 .1
34
9 .6

12 .2b
6 .25 |
4

23 .87 |

10
683 .5

3
11

9 -5
3 .3f

79 .5
3-3
3 -8

irrr
3 .2

12 .75 !
4 .50
13
105
^025

2 -2t
1 -5
3.1

|22 -75 |
9 .3
2 .1

|425
3 -8

I12T5

i 41
>2225

. 106
68 .75

3 .6
3 .5
1 .5
875

5 -5
33

3 .7

Siidd. Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trikotweb . Besigh .
Thüring .Lieferungen
Uhren Furtwängler
Ver. Dt. Oelfabrlken
Ver . Casseler Faso
Voigt & Hätiner
Volthom Kabelw . .
Wayss &. Frey tag
Wohlinuth
Zeilstoff Waldhot
Zschociiewerke
Zucker Badische .
Zucker Frankenta !
Zucker Heilbronn .
Zucker Offstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .- Aktien .
Berccllus
Bochumer Guss
Buderus
Ot. Luxemburg . .
Eschweiler Bergw .
Geisenkirchen - .
Harpener . . . .
Kau Aschersleben
Kall Westercgeln
Manoosmaonw. - »

32
0 .3

14 -251
2 .5

40
5
2 -25
38 !
4 -251

13 6 ,
if 1
5 -5
4 . 75 |
4 .5
5
45

8
9 ?
2 ^ 4!
91 .5
123
9j
1U
22 -? .°'-'7 .12 ;
69

60
89

40
5 -6
2 -12
4
4 -25
3

13
1 -75
4 .1
6
4 .1
495
4 -7o
4 -5

95
955
22 .5
92
123 .5 .
97251
130 5 1
>2 .12
27
6825 (

Mansfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschl . (Caro)
Phönix
Rhein . Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Hellbronn .
StinnesRieb . Mont.
Telius Bergbau . .
Ver . Kön .- u. Laurah .

Freiv . - Werte
Becker Kohle . . .
Benzmotoren . . .
Frankf . Handelsbk .
Krügershall Kali .
Lastauto
Ra3taiter Waggon
Wertb Anleihe .
5% Bad . Hotz . .
5°/o Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk. Gold
Mannh. Kohle . . .
5% Hess . Braunk .
5°;,-. Keckargold .
5°'o Preuss . Kali .
5° o Preuss . Roggen
5°,o Rhein-M.-Don.
5"„ Süchs . Braunk .
5 % Sachs . Roggen
5% feiidd. Fetl ^ erte

a . 1.

iti
im 5
57 -25i
51 ,

|
.25 |

5°
0 .047

l °
l

&

17 .5

&. 1.
5 .25

13 .5
135
II
I? 25

Hl
7 .3

7 .5
5

0 .475
10 .25

2 -1
6 .750

17 .5
11 .75

61 .75
- 11

63
3 .6
5 .3

64
1 .7

1 -64 !

63
3 -7
5 .4

62
1 -9
5 -5
1 -65



kn 5 . Januar 1925 . Badische Presse <Mo « taga « Sgabe ? Nr . 6 . S eite A.

gegenüber sieht Frankreich sich in die Notwendigkeit versetzt , soso^
seinerseits geeignete Magnahmen zu ergreisen, wie sie die Dring -
lichkeii der Lage erfordert . Hierher gehört vor allem die Unter «
Hindling jedes weiteren Nachschubes von Maschinen oder sonstigem
Kriegsmaterial sowie von Mannschaften nach dem Nordlande .

Eine Zusicherung Deutschlands, diesem berechtigten Verlangen
nachzukommen , kann Frankreich nicht genügen. Zu oft bereit » machte
Deutschland in letzter Zeit Versprechungen, denen es sich immer auf»
neue zu entziehen versuchte . Ich erinnere nur an die Bestimmungen
des Friedens von Versailles , die Deutschland bei jeder Gelegenheit
zu durchbrechen oder zu sabotieren verstand.

Die Regierung Frankreichs sieht sich daher zu folgenden Matz-
nahmen genötigt :

1. Alle Fabriken , in denen Flugzeuge oder deren Bestandteil «
hergestellt werden können, sind zu schließen , die dort befindlichen
Maschinen zu vernichten. Hierzu gehören außer den Flugzeugfabriken
alle Automobil - und Motorenfabriken sowie eine Anzahl anderer
Werke, die noch genauer bezeichnet werden.

2 . Die Aussührunp dieser Maßnahmen wird bei der bekannten
Unzuverlässigkeit der deutschen Organe in die Hand der dazu de»
stimmten französischen Militarbefehlshaber gelegt.

S . Zu diesem Zwecke werden zunächst fünf Armeekorp« mobil !»
siert, deren Einmarsch in Deutschland binnen drei Tagen beginnt .
Näheres darüber wird durch den französischen Oberbefehlshaber direkt
mitgeteilt .

4 . Die Kosten dieser militärischen Maßnahmen ebenso wie dt«
Verpflegung der Truppen trägt Deutschland. Allen Requisitionen ist
sofort nachzukommen .

5 . Bei genauester Befolgung obiger Forderungen verspricht di «
Negierung Frankreichs , alle berechtigten Interessen der Bevölkerung
sowie das Privateigentum zu respektieren.

Dieses sind die Bedingungen , die meine Regierung nach reif«
lichster Ueberlegung im Interesse der Erhaltung des Friedens »ntf
der Sicherheit Frankreichs fordern muß. Der Inhalt diese» Schrei«
den » wird gleichzeitig veröffentlicht werden , damit di« ganze Welt
die weise Mäßigung unserer Forderungen zu beurteilen vermag .

Ich bitte Eure Exzellenz, die Versicherung entgegenzunehmen,
daß Frankreich sich von keinerlei Animosität gegen Deutschland leiten
läßt . - Es ist sich seinre hohen Aufgabe voll bewußt , stet» nur de«
Anschauungen höchster Menschlichkeit und den Forderung «« de«
Kultur und Zivilisation zu entsprechen .

Der Botschafter Frankreich».
(Fortsetzung folgt .)

De « «Jnlonn vieles a« !ierorde » tlt « wannend ««
Romano erhalten nen l,in »ntret «nd « « «»teder a * <
tftiitnid ) ivttentos nackiaetteiert

Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Roman aus der Gegenwart

Von
Karl August von Laffert *

CoDTTixtit t>y Ernst Keila Nach f . (Augn *t Scherl ) G. ra. b. H . Leipzig .
(88 . BortfefcunaO N̂achdruck verboten.)

Jtßüs macht der Gegner ?"

. Gr irrt in dichten Haufen im inneren Ringe »mh«r. Alle
Aslde » weit vom Sperrfeuer entfernt .

"
Kersten drückte auf einen Schalthebel , worauf sofort Totenstille

«tntrat .
Melden Sie , sobald em Flugzeug sich der Sperrzone nähert ",

sagte «r dem ersten Offizier . Dann rief er der Zentral « zu : .Piusen
St« Gegner durch Funkspruch an : Wir bieten Kapitulation, sonst
»• ll« Vernichtung ."

Zeind versucht Durchbruch in großer Höhe !" rief der erste
vwzier .

Kersten drückt« auf» neue den Feuerhebel , und nieder begann
fca» entsetzliche Getobe.

„Gin Gegner nach außen entronnen , zehn stürzen ab, der Rest
humnekt stch wieder in der Mitte "

, meldete der erst« Offizier.
Eine neue Feuerpause trat ein. Diesmal versuchten die «in»

» schüchterten Franzosen keinen Durchbrach . Mi etwa 4000 Meter
Hohe war ihre äußerste Steigefähigkeit erreicht, aber auch dort
blieben si« von den Explosivgeschossen der Maschinengeschütze nicht
Verschont.

Dt« Zentrale meldete:
„Verstündigung mit dem G«gn«r wurde aufgenommen . Er

»erweigert di« Kapitulation und verlangt freien Abzug. Kampf-
flieger melden di« Vernichtung der außerhalb befindlichen feind¬
lichen Flugzeug«."

„Dann also aus zum letzten Str «itk" sagt« Kersten hart .
Er und der erste Offizier rückten die Hebel des Schalttflches, die

den Batterien entsprachen, «in End « nach der Mitte zusammen.
..Jetzt ist der Umfang de, Ringes nur noch zw«i Kilometer

«roß"
. sagte Kersten.

Auf» neue setzte das schreckliche Prasseln und Knattern ein . Lang-
sam wurden die Hebel immer weiter der Mitte zugerückt , und immer
enger schnürte sich die verderbliche Feuerzone.

Schon nach einer Minute meldete der zweite Offizier :
„Eine Menge der Gegner stürzt ab . Der Rest drängt sich eng in

der Mitte zusammen.
"

Kersten unterbrach das Feuer , richtete aber zur Sicherheit die
Batteriehebel wieder auf die ursprüngliche Lage, so daß der große
Ring aufs neue hergestellt war .

Di « Zentrale meldete nach kurzer Zeit :
«Feind nimmt bedingungslose Unterwerfung an .

"

„Alle feindlichen Flugzeuge sollen sofort landen !" befahl Kersten.
„Und zwar in einem Umkreise , der nicht weiter als 500 Meter von
der zerstörten Flugzeughalle entsernt ist. — Besehl für die Kampf-
flieger . Sobald der Gegner gelandet ist, oberhalb desselben kreuzen ,
um jeden Fluchtversuch zu unterbinden . — Befehl an die erste Kom-
pagnie : Entwaffnung und Gefangennahme der Feinde . — Befehl an
zweit« und dritte Kompagnie : Absuchen des Kampfseldes nach Ver-
wundeten . — Befehl an vierte Kompagnie : Aufräumungsarbeiten . —
Mitteilung an alle Kommandostellen: Der Feind hat kapituliert ."

9
Schreiben des französischen Botschafters

in Berlin
an den deutschen Minister des Auswärtigen .

Eurer Exzellenz
erlaube ich mir , im Auftrage der Regierung Frankreichs folgendes
zu unterbreiten :

Am 17. Mai fielen mehrere französische Flugzeuggeschwader in
der Nähe des Ortes Platinia im Nordlande Nova Thüle einem
heimtückischen Ueberfall zum Opfer. Der Usurpator jenes Landes
ist ein Deutscher namens Sanders . Ebenso besteht seine sogenannte
Schutztruppe fast ausschließlich aus Deutschen , welche die ahnungs -
losen französischen Flieger mit Kampfflugzeugen bekämpften, die
nach deutschen Modellen in einer in Rußland errichteten deutschen
Fabrik hergestellt wurden .

Nova Thüle unternahm vor einiger Zeit den Versuch , stch als
selbständigen Staat zu erklären , um auf diese Weise seine geheime
Abhängigkeit und Verbindung mit Deutschland zu verschleiern. Die
Regierung Frankreichs durchschaute aber dieses Manöver und er-
kannte den sogenannten neuen Staat nicht an . Die dort befindlichen
Deutschen blieben also Untertanen des Deutschen Reiches, das somit
für die von seinen Staatsanaehörigen verübten Untaten verantwort -
lich ist.

Wahrscheinlich wird die deutsche Regierung nicht nur ihre völlige
Schuldlosigkeit betonen , sondern auch behaupten , keinen Einfluß auf
die in Nova Thüle befindlichen Deutschen ausüben zu können. Dem-

lflteroationaler Genier Terband
und Restaurant -

Zwetgvereln Karlsruhe .«IIHUIHUHUMUMIUINimHIH B216

Donnerstag , den &. Janaar
Im Kleinen Feslballcsaal

19. Stiftungsfest
mil Neujahrsfeier.

Tarn , GiMshales , KOnsMcl» Dartielanp.
Anfang 9 Uhr . — Dunkler Anzug erbeten *

Hrnimannia, homBopath . Verein
Karlsruhe .

Mittwoch , 7 . Januar , abds . 8V» Uhr«n baale der Handelskammer, Karlstr. 10 183Monats - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Festsetzung der Mitgliederbeitr &ge für 1925 .
Vortrafl des Herrn Dr. Braun über In-
fektionskrankheitsn.wlntt für Mitglieder frei, Nichtmitglieder60 Pfg

Colofseum
Täglich 8 Uhr abends

Variete - Vorsieilung .

!ör Morgen m
>den 6. Januar 1925 , abends 8 Uhr I

Humoristischer Abend
In Karlsruher Mundart■hetnsdiw&bisdi — LandgrawedeuladL

Rezitator : HERMANN 15 I
Schlaffer ans den fiediohton von : IEichrodt, Frifx Gtüsch, Franz Hairer.■Nehm, Ludwig Ton Nidda, Frilz Romeo. !San ™ •* 2.50, 2.. . 1.50u 1 - zuzür I Steiler !MnslKal onh&ndl Kalter - Ecko Waldstr

Janz -
LebMnstilui

J . Braunagel
Vowacksanlage 13

fon 5859

Beginn neuer !
aiwlwtvrlcb «Send '

3n 30 Minuten
Ihr Patzbild '

nur im Pboloar . Atelier
Kaiterstr.5ft.Eina Vlilerff

mtbe ( für ©tellenloie
^ ortu (t8prtile )B «r«>iel :
fältiaunnen IN Wache ,
und Tovendrnck. « «ra -
tun « In kaufm . und Re-
klamcanaeleaenveiten

Sd,r «tbbii «o Dilzern« r Kail - Kiledtichslr . ö.
Ecke Kirkel, Tel 5fil4 . 180

© onOocrionltttnninübern , tn KariSrnbe uSurladi , R « d
Batlirubt . Schill « inr . S.

Teteton Nr . 1938 .22 Jabre Hausverw . der
Staltetet St . Pnnb A
Schremov- Prtnö . * 42240
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich im Anfer¬
tigen it . Abändern von
KostUmen , Kleidern und
Mönieln , Im Hause , bei
mäßig. Preisen. Ango -
böte um. Nr. W205S an
die Badische Presse .

Tapeten
Rupfen , 188»
Matten
Leisten etc .
trofte Auswallt .letS Neubetten .

H . Durand .
Dounlasstr . 26.
- Tele ». 2485 . -

Unferrichi

Palast -Eichtspiete
Ksrrsostr . 11 7«lcf . 2502

Unwiderruflich morgen Dienstag letzter Tag !

Anna Christie
Der Schicksalsweg
einer Gefallenen.

vor Sieben Akte aus den Tiefen des Lebens
nach dem berühmten gleichnamigen Roman von

Eugen O 'Neil .
In der Hauptrolle :

SlandieSwset . .. Hnns Clirisf ic.
Eix und Eox als Ehepaar.

Das Pädagogium Karlsruhe
Privatschale mit Oberrealschallehrplan

nimmt für das laufende Schuljahr noch Schiller
und SchDlerinnen an. Nftheres Prospskt -
Wiederbeeinn des Unterrichts 8. Janaar 192S.

Karlsruhe , Bismarckstrasse 69 u. Baischstrasie 8
Bes. : B . Wiehl Witwe , timo W . Griebel , Direktor .

Lustspiel In 2 Akten .
194

c^ leischständer
O KraulftänÄer
WasWber . ifwt
M . Biron , KPerei
u . Kttblerei . « iirgerftr . IM,

Reparaturen werden schnell besorgt. B195

tngtifd) / franz.
Wer erteilt Privatunter¬
richt '? Ausf . Arwcb . unt
Nr . 203 an d Bad . hreffe .

Wer erteilk
an Sausmann tn den
Abendstunden

Einzel -Unterricht
in Stenographie Stolze»
Schrcu ? Angebote u . Nr.

BadtscheLM44 an die
Presse erbeten .

Nachhilfe
In Latein und Englisch
gesucht. Angeb . m . Preis -
angabe unter Nr. 32006
an die Badische Presse .

Nachhilfe
in sämtlich . Fächern 61«
Abitur erteilt Sind . hö-
bercr Semester . Braun-
«et . Hirschstr. 73 , IX . B83

der

Fritz Müller.

Schlafzimmer -Bilder

% ÄÄV -lin !emd )t
ftartiiebrer» öft, Ig Ret .,Zähringetstt 58» . B4S754

An meinem am IS Jan
, u eröffnenden Sand -
arbeitSkvrsuS zur Er-
iernung v Hanbatbetten
in einfachster bis ktinst-
lerttchster Austtihrung ,fönnen noch etnlae 7 bt»
12I« brige Kinder teil -
n - hmen Honorar monal«
lich m 8 — bet wöchent¬
lich 2 UnterrlchtSnach-« ittaaen . Borenmeida .«. Nr . lÄS - . d. . vab . Vr.^.

troekeae Ware, Buchen und Tannen , in jeder
Verarbeitung liefert ab Lager und frei Keller

zu billigsten Tagespreisen die

Duriacher Allee 5ts Kaserne Gottesaue
Telephon 5423 . 19

Als Lager !
Nehme Rutogaragen ,

Motorradgaragen ,

Lagerschuppen
aus Wellblech i» verschiedenenGrbb«» . teuer- und

diebessicher, »erlegbar . iranSvoriabel .
Angebote und Prowekte kostenlos. Albk^

Gebr . Achenbach O . tn . b . H .
ttifan « » . tfüiKMeAwtrte , W eldenan -Sier

PoMa « Nr . 81*.

Entlaufen
Deutsch «» S » Sfe » l»« nd . schwär,, mit aelben
Liiuten . Bor Ankauf wird aewarnt . Abnuaeben
« ca . ante Belohnung b . Ssmweatenrat ®t« 6mct ,m tMz . Ml 190

Lessen « . Bersteinerungalter , f . Etsenbahnzwecke
nicht mehr geeignet. Ge -
täte , darum . Bettstellen,
Notzhaar - u . Seegrasma
traßen , Schtaubstoike, L»
lernen , Hämmer , Deich-
sei , Karren , Hobelbänke,Schränke, Herde, Back-
öfen , Kannen . Absallholz,Papier - u . Leinenstosse ,Altleder , Holzgelenksovi.,elettr . Apparate , Gal >
vanometer usw. am Don >
nerStan , 8. Januar 1935,
vormittags 8 Udr begin-
uend im Gerätebauplla -
er Karlsruhe , all . Per -
oueubabuhf . <Eiug . Riiv-
Arrerstrabe ) . 187
KarlSruIie . d . 2 . X. 1925 .

ReichSbahndtreklion .
Malertalamt.

9Her !) « nö . Klaoier -
sviel l Millpieter furfit
Wort . Rosemann . Wald-
« tohe 71 . ^ 178

5 Mk .
Monatsraten f. Sprech-
avparate . Anzabla eben-
' all » 5 jh . RUckrorto
erwüntcht. 3E2008

« . ©ort . dtcrtciö
bei !S<itr *buta .

ErfiUttt rfjtthr roerd
boblgetchl . b. S . Hummel.Stalitwar . n Schleiferei
Werderftr 13. Bediennna
tnnerb wen .Vtnnd y 1«40

Massen-Artikel
zur Herstellung auf Re-
volverbänken und Auto-
malen geeignet, liefert
prompt und billigst .
Angeb . unter Nr . » 838
an die Badische Presse .

Junger , braver Mann.22 Jahre , sucht Mädchen
v . 19 bis 20 Iahte , auchv . Lande kennen zu let-
uen zwecks
Angebote u . Nr. (5)2040
an die Badische Presse .

Heirat .
Geb . Dame, m . kl. Erbe

« . prima Z- Zimmer-Eiu-
rtckming sucht einen mod .
gulfll . Herrn zwischen 40
u . 55 Iaht , zwecks Neig-
»ngSelie kennen zu lern .
Angebote unt . Nr . HM5a« die Badijche Prell«.

« Nb FOEMUND GÜTE DEB .

BAU BUND
MÖBEL

AM RONDELLPUTZ
ECK. E ER B PR.JNZEN U.KAHL-PRlEDFL-SNL

EiGHNE VER. KAUF5STELLEN :
& KAB . LSRU HE ' KARlFRiEDRiCH -STRA5SE22

MANNH E IM ' SCHlj05S REQiTEIlPLUGEl
P FO RZH H IM 'TH EATEÄSTRASSEIS

FREI BURö ' M BTZGER.AU 6
OFFENB URO 'STEIN5TR .2

MOSBA CH' HAU PTSTSL12

Grane Maare
machen alt !

f»
gißt ergrauten Haaren
iure ursprüngliche Farbe

wieder . 2U635
Garantiert unschädlich

Nur erhältlich bei
Wllbelm Schmitt ,Friseur- u . Paritimeiie -

geschät't. HerrenstraBe 17
fn ^ben Palast- Kino)

gelte-äc
Meuiwuri
Kanin , t«0r .
«■elöbaftn ,Tierb ^are,Menichenbaa»«
Beitkedern

kann ledeS Quantum
S. L« » olia « Skt

.1Ldrtngerftr. S8,lI. Stoa

Schöne Laute
aegen gebr . schreib -Ma -
chine zu tauschen gesucht.

Angebote unt . Nr . C2049
an die Badtsche Prege.

MW WWW
Kplim « können wir durch vorzüglich etnaear»SiLllIlii » beiteteä Personal unterer auSgedebnie»

Fabrik handgeknüpsler Teppiche
vi . >» . v . v . Stj « ,Karlorube . Krieasur .ifte 25. Telephon 275.ijuaans : Möbelfabrik Gebt . Htmmelheber A .-G.

Hämorrhoiden
Aerztliche Brociiüre Nr, l kosientrejiJH^ ROHr * Hugo Caro , G.m .b .H ., Berlin W . SO«

Siiilcnftotlra B, ® "« 'SSW-»

I KsICauft eure
Lebensmittel

bei den IbVVL
ii

» 9Kola
Mitgliedern .

Erkenntlich durch MitgliedtschU.



« ette 1V . Nr . V . Badische Presse <Montagausqabe> Montag , den 5. Januar 1925.

Sonntag frflh verschied unser Angestellter

Herr

Karl Hofheinz
Der Verblichene war viele Jahre in unserem

Betriebe tätig . Seine Pflichttreue , sein Eifer
und sein liebenswürdiges Benehmen , werden
ihm bei uns stets ein dankbares Andenken
bewahren . 207

Geschwister Knopf.

MWWWMW

Am Sonntag , den 4 . ds . Ms . starb nach
langer Krankheit , jedoch unerwartet

Herr

Karl Hofheinz
Herr Hofheinz war seit 1906 mit Unter -

brechune seiner aktiven Militärzeit , sowie der
Kriegsjahre , im Hause tätig und war uns jeder¬
zeit durch sein aufrich iges Wesen und seinen
guten Charakter ein lieber Kollege , dessen An¬
denken wir in Ehren halten werden . 208

Das Personal der Firma
Geschwister Knopf .

Todes - Anzelge .
Mein lieber Mann und guter Vater, Großvater und

Schwiegervater

Mathias Jäckle
Gendarmerie -Wachtmeister a . D .

Veteran 1870/71
ist am S . Januar 1925, nachmittags 3 .45 Uhr, im Alter
lon beinahe 78 Jahren sanft verschieden .

Karlsruhe - Beiertheim, den 4 . Januar 1926.
Für die trauernd Hinterbliebenen :

JHcltle , Eisenbahningenieur .
Beerdigung : Dienstag, den 6, Januar , 3 Uhr, auf dem

Friedhofe in Beiertheim 175
Trauerhaus : HohenzoUernstraße 31 , 3 . Stock.

Für die überaus vielen Beweise herzlicher
Anteilnahnte an dem schweren Verluste meines
unvergeßlichen Gatten , unseres lieben Bruders ,
Onkels und Schwagers

Herrn Hermann Meyle
sowie für alle Zeichen der Liebe und Ehrungen
an dem Entschlafenen , spreche ich hiermit meinen
tiefgefühlten Dank aus .

Karlsruhe , den 4. Januar 1925. A44
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Emilie Meyle Wwe. , geb . Mössner.

Danksa guiig ;.
Für alle Beweise wohltuender Anteilnahme bei

dem Heimgang unseres teueren Entschlafenen sprechen
wir tiefgerührt unsern Dank aus . 8188

Frau Kathinka Wehmann und Tochter .

Danksagung .
Für die Oberaus herzliche Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste
unseres lieben Vaters

Daniel Zeller
sagen wir auf diesem Wege unsern
innigsten Dank . B209
Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 5 . Januar 1925.

Nähert » tm Anfert . v ,
Witi -be . Müdchii - und
» nabcn -Gatdctobe , sowie
im Ausbessern bewan -
dert , sucht noch einige

Kunden Hiinser .
Angebote u . Nr . <32064
an die Badtsche Presse .

Peüscbeogamasctien
Marko eingestemnell .

Trauerbriese
werden raldi uiid lauset
angefertigt in der
Druckerei Bad . Presse.

An allen Plätzen Mittel -
badenS werden tiichiige ,
bei Hotels u . Gastwirten
guteingesührte

Vertreter
für einen erstkl . , bekann -
te» Spirituosen -Marken¬
artikel gesucht . Angebote
Kitt . Nr . 189 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Existenz !
ftiit leirti » oertriuft .

Artikel > 2 niiige Kaiii -
lente , gewandt i >» $ter <
teht mit d <pnt >litw<« .
als Reilende gesucht Da
gnkasso iibeitrag . wird
ist «Ae ' chä tSeinla e von
MIO- 3000 Mk erfordert .
Dfierten erbet . u« t . Nr

,-i .' ti10 an d>e 'viesse

Branchekunöiger
Detail - Reisenöer
von hiesigem , alteingeiührten Manufaktur - und
AuSiteuergeschäst zum baldtgen Eintritt gesucht .

Äesl A >!,ievote unier Ängobe der Reserenie »
und GebaitoanBrüchen u »it . Nr . 200 an die ..Bad .
Pr sie " er ^ l ^n

Prl« « eii !!hÄMer
finden guten Verdienst » urch Bertrieb eines
täglichen -ited ^ risartikets und föiinen sich da¬
mit ? nuerfutid chnft sichern . Nur tüchtige u .
itiverläifiae Personen wollen sich ichristlichmelden unter Nr . ß '̂071 an die ad . Presse ' .

DiiiOersiueii
mit Bekanntenkreis sind .
-, « <«» Nervi «» !» durch
Vertrieb eines Bedarfs -
ariikeis Zuschrikteu nut .
Nr . 912070 an die . « ad .
Preiie " .

Friseur -Gesuch.
Süchtig . Friseur -Gehilse ,
uvcrläisig , nicht unt . 25

.̂ ahre , per sofort ges . Zt
erfragen »nt . Nr . KZRis
in der Badischen Presse

2 tüchtige n
gelernte Schlosser , sofort
litt Lastwagen getuAt
Es kommen nur Leute
in ftrage . die in der Lage
sind . Nevaraturen leib »
stiindig auszuführen .

Off . unt . Nr 170 an die
„ Badliche Presse "

J In der AuSland -Abtei
ilung einer gröberen Fa -
! brik im südlichen Wnrt -
Hemberg kann , ein im
Frühjahr schulfrei wer -
dender Abiturient eines
GymnassnmS als

kausniiinnischer
Lehrling

Aufnahme finden . Ange
böte unter Beilage des
leytcrhaltcnen gachzeug -
uisses , u . eines Lichtbil -
des btttet man unter Nr .
6593a an die Bad . Presse
einzusenden . Referenzen
werden angeboten u . er -
beten .
Für Treuhand -Büro
lchtige

Buchhalterin
per 1 . Febr . 1925 gesucht .
Angeb . m . ausf . Levens -
lauf u . Zeug » , unt . Nr .
178 an die Bad . Presse .

gu . unt . Nr .

Für daS Kontor einer
gtöft Karlsruher Fabrik
wird zum io ortigen Ein -
«ritt tüchtige

gesucht . D cielbe mutz in
der Lag » fein , grvtzere
Stenogramme noit auf -
zunehmen und >edlersret
wiederzugeben n nutzer -
dem Kenntnisse tn det
Buchhaltung besitzen .

Off unter genauer An
gäbe biSbetigerTittiakeit
nebst .»iengnisablchrikten
und VebaltSansorüchen
unter Nr . >93 an die
. ^ adische Presse

Buchhalter
nicht unter 25 Jahren , der tn der Lage ist . ein
Mobelgeichäit felbrtönöf « zu führen , Tür Wittel -
baden v »» sosori Offerten mit >« ei>aiis »
ansvrücheii u seitheriger Tätigkeit unt . Nr . 0595a
?n die Pr sse " erdeten .

Tüchtig. Kaufmann
von bestem Ruf « und In Referenzen sucht « « te

Generalvertretung
ju übernehmen . Büro , Lauer u ■» Telefon , ur Beisügttna ^«« efl . Zuichrfien unter Nr MS »»S an »te . ^ adtiche Presse erdetes

Buchhalterin
vtianzficher . mit langiährtger Nürotättgkei ». durch -
ans tüchtig in tamttichen -Vüroarveiien . mit prima
Referenzen , iucht » er totott Stellung na » hier
oder auswärt « . Angebote unier Nr . H2041 ai >
Sie . Badische Presse ' erbten .

Geschäftsleute ,
Handwerker .

Kaufmann , gesetzt . Al >
ters , vertrauenswürdig ,
erfahren auf allen Gebie -
ten iMalmwesen . Steuer
zc .) übernimmt b . beschei-
denem Honorar Führung
der Bücher , c . . tags - u .
halbtagsweise . Zum be-
Vorsiehend . Habresschlnk ,
Abschluß d . Bücher . Aus -
stellnng v . Bilanzen . An -
gcbotc unter Nr . O2047
an die Badische Presse .

Vertretung
gesucht

f . gut eingeführte , eigene
Tour Land -Kundschaft .
Angebote u . Nr . 91894
an die BadisMe Presse .

I j« Zr s
Vaumalerialien -Branchs

iür Büro und Reife , welcher bei der »iund ĉhaft
in Baden , evtl , auch Württemberg gut einac >iivr »
ist und beste Erfolge üichweiien ianu Etwas
Kapital als Kaution erwünscht , doch nicht Bedin¬
gung . Motorrad - oder Auto - stalirer bevorzugt
selbständige Position und Aussicht auf '̂ eteili -
gung , Angebote mit Lebensiaui u . «» ehaitSanivr
unter Nr . 177 « n die . '.« adikche Preste " erheten

einen äunerst tüchtigen u . id ielbst -
tili / | UUJE ständigen Aerk î » «r .il ?

Filialleiter .
bitte neben einem festen Gehalt eine

ouf victt ; Umiativrovision,sowieeineLebens -
_ . stell « » « . 6599a
Bedingung : Antritt iväiestens 1. 2., im Umgang

mit jedem Publikum vertraut , per¬
fekter Dekorateur und Lackschrift
tchretber .

Angebote mit Zeugnissen und
Gehaii aniprüchen cm :

Lebensmiltel - Kaus
Cur ! Gazek , Offendurg .

Verlag
der grötzten u . »ugkrästigsten hessischen illustrierte »
Heimai - Wochenichrift

oeigibl seine Alizeigeii-ZZecke!«
an nur erstklaifige eingeführte Firmen oder
Herren mit grotzem Bertreterftabe und Büro zu
günstigen Bedingungen . SSöOa
Äessenspiegel -Vcrlag Alwm Ao .'her G m. b .Ä

Ca se ». Bnhniio ' Kr . 27 ^ trntnf 181S .Mmmm

Perfekt Adler ichreibende

Slenolypistin,
womöglich mit gut . Buch -
haitungSkenntnifse » all »
wöchentlich für 1 ^ 2ganze
Tage q « s« ch». . 198
Hirichs »ra »e 51 , part .

' Abends 6 - 7 uhr >.

' ür Säugling und 4j « hr .
Jungen aus 1 . Febr . ges.

Ai .geb unt . Nr . 205 an
die .. '̂ adifche Dresse " .
Suche .f meinen sranen -

losen Haushalt , eine
tüchtige Frau

lWitwe ohne Kind . ) , od .
älteres Fräulein , die auch
Liebe zu ttindern hat u .
tüchtig ist tm Haushalt .
Angebote u . Nr . 62038

die Badische Presse .

Ersahrene

Stenotypistin
vollständig sicher für sofort ges « cht .

Nur Bewerbungen mit ielbstgeschrie -
benem Lebenstauf und Vorlage von Zeug -
ntsabichrtkten von vollständig sicher und
schnell arbeitenden Damen haben ÄuSsichr
auf Berücksichtigung .

Unverbindliche Vorstellung erwünscht .
Bohnstattou Raumüuzach . 6598a

Siemens -Bauunion
G . b . m . ■£>. . Kommanditgesellschaft

Baustelle Schwarzenbachlalsperre

Schuhbranche.
Jüngere , iüchfige

Verkäuferin
per sofort gefnchl .

Offerten unt . Nr . 202 an die . »lad . Presse ."

Baumeister
ucht sofort Stellung

auf Büro oder Bau -
platz . Angebote unter
Nr / £51975 an die
Badtsche Presse .

Heimarbeit
jeder Art zu übernehmen
gesucht . Angebote U. Nr .
D20G1 an die Badische
Presse erbeten .

Suche für meine Toch-
ter , 16 Jahre , kräftig

Stellung
bei gut . Familie , wo ihr
Gelegenheit zum Kochen
erlernen gebot , ist . Zeug -
nisse vorhanden . Paul
Baver , Zentern b . Bruch -
sal , <0523

Tausch -Gesuch.
Gesucht Laden nt . 2—4

Zimmerwohunng auf 1 .
April od . spät , in zentr .
Lage gegen eine 3 -Zim -
mer -Wohiiung . Angebote
unter Nr . F20Z9 an die
Badische Presse .

sofort zu vermieten . RS «
iicrcs Firma Mühlverne ^
frfe ' Zimmers

Schöne
5—« Z .-Wohng ^
mit ZubehSt geg . Bau »
lostenzulchutz abzngebeiv
Wo ? sagt unt . Nr . BIS »
die Badische Presse .

WohWWStllM
Maria -Alrxandrastr . lg

ist eine 2-Zimmer -Woh
nnng gegen eine 3 -ZIm ^
merwohnnng zu tauschen

Nähere ? zu erfragen
parterre .

Gärlneriehrlkelle
mit Kost und Wohnung
iür 17iähtigen kräktigen
söhn achtb Eltern gel .

Angeb unt . Nr . 6 ."ü4o
an d >e „ Baftiiche Preife "

Fräul ., 20 Jahre , in all .
vorkommend . Büroarbeit ,
vertraut , sucht Stelle
aus Büro , oder sonstige
Beschäftigung , per sofort
od . später . Angebote unt .
Nr . T2V52 an d . Badische
Presse erbeten .

.eres Fräul ., wel -
es Maschinenschreib . u .
tenogr . erlernt , sucht

Ansangs -Stellung
auf Büro . Angebote u .
Nr . S2051 an die Ba -
difche Presse erbeten .
Jüngere , persette
Stenotypistin

auch in Buchhaltung und
sonstigen Büro -Arbeiten
bewandert , sucht sich zu
verändern . Angebote u .
Nr . P2024 an die Ba¬
dische Presse .
Junge » Fräulein , 1s I .

fuet» Stellung
als Büfett > Anfängerin .
Angebote u . Nr . M2045
an die Badtsche Presse .

Gebildete Dame,
ebangel ., 36 Iahte alt ,
welche 10 Iahte selbst
einen eigenen gtotzen
Haushalt führte , sucht
passenden
Wirkungskreis

in frauenlosem , besseren
Haushalt . Dieselbe besitzt
auch Hotelfach - Kenntniffe .
Angebote unt . Nr . P2048
an die Badische Presse .
Fleitziges Mädchen vom

Lande , daS schon gedient
hat , sucht

Stellung .
Angebote unt . Nr . N2046
a n die Badische Presse .
Fräul . im ttochen , Bü -
icln u . sämtl . Teilen des
Haushaltes erfahr ., über¬

nimmt
Aushilfe

. einige Tage der Woche.
Angebote u . Nr . W2031
an die Badische Presse .

nächst Kaiser -
Allee sof. zu
vermieten .

AuStübrl Angeb . unt .
Nr 200 an die . Bad . Vr "

LM

Lagerraum ,WMn .'
»riim zu vermiet . durch
S . Rift . - Tl » ma -
urnft « ' ■ B224

Werkstätte
tleinete ,
Lickt u .

elle . mit elettr .
raft , sofort an

nur ruhigen Betrieb zu
ilhelmstr . 46.vermiet .

1. Stock . » 201

Geräumige

3-4Zimmerwohg.
mit ZubehSt u . Gatten ,
tn GutShanS aus dem
Lande a » ruh . Familie
u vermiet . Anfragen u.

H . SR. 6G07a an die Ba »
di ŝche^ Presse .

Reimann » « ar « » aiser »
strafte Nr . SS. III T ' le.
fon Nr . 2280 . 19103
Möbl . Zimmer in tuv .

Hanse , elektt . Lichi und
Ofen lohne Bellwäsches ,
auf sof . zu vetm . : Wein »
brcnnerstr . 48. I V . BISS

Zimmer m . « oft erh . 1
i . (of . « ttlin »

» 130
od . 2 fol . Atb . ,
geiftt . 21 , part .

Schön möbl . Limmer m.
Elektr ., groß , Gartenaus -
ficht, gut . H ., p . sof . an
Dauermiet . zu betmiet .
Kann auch als N . Bllr »
abgegeb . wetd . Rantcstt .
Rt . S, part . BÄ4

nur an einen solid . , vesf.
Herrn zu vermieten : Sie »
fanienftt . 57 , III . » 203
» rnuerfttnfte 15, S . St ..rechts , gut möbl . Zim «

mer zu vetmtet . B200
Miibl . Mansarde zu ver »
miet . Anznseh . vormitt .
Grenzstr . 10» . 4 . Stock ,rechts . B1S4

Schlafstelle an solide «
Arbeiter zu vermieten :
Krcuzstr . 16. II . » 19!

Rott Viriiriiiiilichktitsklirte
erforderlich . 2 aro «, - .>ii » , « ,e « . Wob « « « a mit
Kucke gegen Uebernadme von Möbeln abzugeben .«Yesl. Antragen unter Nr . 82 (107 an dt » . Bad .Presse " erbeten .

Junge Dame

Lehrerin
fucht 1- S mödl . Zim¬
mer eoent . mit Penft - n .
Angebote unt . Nr . N20S3

t» e ifiad Presse " .

Limmer
gesucht , von solidem , ru -
ligeu Herrn . Angebote

untet Nr . X2056 an die
Badische Presse .
Student sucht einfach
möbl. Zimmer .

Angebote unt . Nr . 6588a
an die Badische Presse .

Jung ., sol . Mann suchtmiiblierteS
Mansarden -Zimmer

auf 15. Jan . od . 1 . Febr .
Angebote unt . C20Ä a»die Badische Presse .
Aelt . Fräulein sucht sof.heizb . , eins . msvl . Zim -

mer od . Mansarde , zum
Pr . v .20 M <Südftadt >.
Angebote unt . Nr . T1907
an die Badische Presse .

1 bis 2
leere Zimmer

in ruhig . Lage , von lün -
gercm , klndetl . Ehepaat

!sncht . Angebote untet
_. t . SS2035 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Studierender sucht gut
möbl . Zimmer

nt . elettt . Licht . Mliblbur .
gertor . Anacb . m . Ptei »
untet Nt . U2053 an die
B adtsche Presse .

Eut möbl . Zimmer
von Servierfräulein per
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . B2059 an die
Badische P resse erbeten .̂
JungeS , kindetlos . Eh?

paat sucht sofort
leeres Zimmer

auch Mansarde . Angebot »
unter Nr . »2043 an die
Badische Ptesse .

ihm r-

Persekte Köchin
mit guten Zeugnissen für einen herrschaftl
Haushalt nach Düsseldorj geZucht. Zu
erfrag , unt. Nr . 39 in der „ Bad . Presse

Statt Karten .
Für die vielen Beweise wohl¬

tuender Anteilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben, unvergeß¬
lichen Entschlafenen B227

Frl. B . Baer
sagen tiefempfuidenen Dank.

Graben, den 4 . Januar 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen .

UimTOM chrt .
^

gewissenhaft - - .
gedient hat , u . ztt
chlafen Kann, Wirb tn n

dess . HanSha « sofort ge>
sucht : Kembs , Beiert -

5 , I .Heimer -Allee B202
eingeführt bei K» l» ni « l -
« are « . . Delikatesse « -
Händler für einschi - pig .
« riitel . bei bobem Per -
dienst « »«« cht 6602a

[ WalterBoeae. Äamburg ZK
Ki >nknSl «of .

Frau od . MäMen
3mal wöchentlich einige
Stunden vormittags gel .
Backsir . 34 , part .

'

Lehrmädchen
,füt Schnhwarcn -GcschSst .
igesucht . Angebote u . Nr .' 201 an die Bad . Presse .«

Vertrauensstellung
»«et au > I . Febr « ar . Durchaus tüchtige , gewissen -
Haft und zuverlässige Mithilfe , perfekt im Kochen ,und fähig einen HauSbal « zu führen .') i « r erfttl .» lüngere Kräfte , evang ., wollen
aus ». Bewerbungen eiure cheu nni .Postschlieviach
Nr . » !i. Karlsruh « I. B . 185
Besseres

Mädchen
daS Zimmer -Arbeit ver -
richtet , und perfekt nicht ,
zu 2>Äähr . Kind füt fo-
fort oder fpSter gesucht :
Dr . Mayer , Schumann -
iratze 7 . Zu sprechen v .

Uhr . 195LÄnnWeii
aus guier Familie , nicht
nnter 16i « itir '>n sür em
Weitzwatengefchäft ges
Eiwaö Kennin im Weis !-
näden erforderlich .

Off . unt . Nr tilg an die
Badische Presse ".

SlBIfB
Abgeb . Bcamtenanwilr '

ter , gestützt ans 1^ ^jeng -
nisie . , ucht

^ tOlllIIix
auf Büro od . Reise . An -
geböte u . Nr . 82008 an
die Badische Presse .
Abgeb . Beamter , 3g I .,

sehr strebsam , sucht
Mttlluengposken

als Hanödiener , Auölüu -
er od . sonst einen leicht .
Losten . Angebote u . Nr .
32058 an d . Bad . Presse .

17jährig . Mädchen , das
schon gedient hat , sucht

vauer-8telle
als Alleinmiidchen in gut .
Hause . Zu erfrag . Dur -
lach, Kronenstr . 3 . BIS4

mit » » che . im Zentrum der Stadt , sofort >«
mieten geincht . BotdringlichkeitSkatte vorbanden .
Rosenfeld S- Co., Eisen.u.Metallgroßhdla .

KarlS » « b «.
i elegantes , möJblierles

mit elektrischem Licht etc in sutem Haus «
in der Nähe Kaiser -, Ecke KronenstraBe

sofort zu mieten gesucht.
Aneeb . unt. Nr. 174 an die Bad - Presse .
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